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NEUESTE NACHRICHTEN

Der amerikanischeStahlstreik droht
Washington (AP) . Angesichts des für Mitt¬

woch angekündigten Streiks von 650 000 ameri¬
kanischen Stahlarbeitern hat die amerikanische
Regierung eine zeitweilige Beschlagnahroean-
ordnung für die Stahlindustrie entworfen , die
nur noch von Präsident Truman unterzeichnet
werden braucht. Eine Entscheidung hierüber
ist trotz der kurzen noch' verbleibenden Frist
bisher nicht gefällt worden. Unterdessen haben
die 98 Gesellschaften schon mit der Stillegung
ihrer Werke begonnen.

Wiederaufstellung der brit . Heimwehr
London, (dpa). Die Wiederaufstellung der

britischen Heimwehr, die einer der ersten
Programmpunkte der Regierung Churchill war ,
soll am 28. April beginnen, wie der Minister
für das Heer, Head , am Dienstag im Unterhaus
bekanntgab . Auf volle Stärke wird die
„Home Guard“ nur im Ostteil Englands ge¬
bracht.

Der britische Außenminister Anthony Eden
hat am Dienstag der Sowjetunion unumwunden
erklärt , daß Großbritannien zu ernsthaften Vier¬
mächtebesprechungen jederzeit bereit sei , sich
doch keinesfalls auf irgendwelche zeitraubende
Gespräche einlässen werde, die auf eine Läh¬
mung der westlichen Verteidigung abzielten.
Der Minister beantwortete damit auf einer
konservativen Versammlung die Vorwürfe der
Labour-Partei , daß die Regierung Churchill sich
nicht ernsthaft um eine Konferenz der Großen
Vier bemühe.

Der britische Außenminister hielt seine
vierte Rede in einer Woche. In diplomatischen
Kreisen glaubt man darin ein Anzeichen dafür
zu sehen, daß die britische Regierung mit
diplomatischen Aktionen von weitreichen¬
der Bedeutung rechnet.

Eisenhower folgt dem „verpflichtenden Ruf
AmerikanischeZeitung meidet Absendung des Rücktrittsgesuchs des NATQ -Oberbefehlshabers

n

Paris (AP/dpa) . General Eisenhower hat nach Pressemeldungen den ameri¬
kanischen Verteidigungsminister Robert A . Lovett ersucht, ihn von seinem Kom¬
mando als Oberbefehlshaber der Nordatlantikpaktstreitkräfte in Europa zu ent¬
binden. |

howers anschließender Rüdekehr nach den USA
noch unbekannt . Es wird indessen angenommen,
daß der General zunächst nach seiner Rückkehr
eine Zeitlang dem USA-Verteidigungsministe-
rium für Auskünfte und zur Berichterstattung
zur Verfügung stehen wird , bevor er sich aktiv
in den Wahlkampf und seine Nominierung als
republikanischer Präsidentschaftskandidat ein¬
schaltet. Eisenhower folgt also, wie er es ver¬
sprochen hatte , dem „verpflichtenden Ruf“ des
amerikanischen Volkes auf den Präsidenten¬
stuhl .

Britisch-chinesisches Geschäft
Moskau (AP) . Auf der internationalen Wirt¬

schaftskonferenz in Moskau ist am Dienstag
ein Warenaustausch zwischen Großbritannien
und dem kommunistischen China im Umfang

Die amerikanische Zedtuqg „New York Times“
meldete am Dienstag, das^Abschiedsgesuch des
Generals sei bereits von seinem Hauptquartier
in Louveciennes bei Paris abgegangen und
werde noch am gleichen Tage in Washington
erwartet . Allerdings erklärte ein Sprecher des
amerikanischen Verteidigungsministeriums ge¬
stern abend , daß Verteidigungsminister Lovett
bisher noch kein Schreiben von General Eisen¬
hower erhalten habe

Aber schon Ende März war aus Eisenhowers
Hauptquartier verlautet , daß der General plane,
in den letzten beiden Maiwochen nach den
Vereinigten Staaten zurückzukehren, um sich
noch vor dem republikanischenNationalkonvent
am 7 . Juli , auf dem der offizielle Präsident¬
schaftskandidat der Partei nominiert wird , per¬
sönlich den Wählern und den Parteipolitikern
bekanntzumachen. Er werde zusammen mit
seinem Stabschef, General A . M. Gruenther,
den er als Nachfolger einführen wolle, vorher
eine Abschiedstour durch die europäischen
NATO -Hauptstädte antreten .

Über den Zeitpunkt der angeblich von Eisen¬
hower erbetenen Entbindung von seinem Po¬
sten war in Washington gestern noch nichts
zu erfahren . Ebenso ist der Termin von Eisen-

Frankreich hat endlich ein Budget
Pinay setzte seine umstrittene Steueramnestie durch

Paris (dpa) . Nach einer Abstimmung , die
dreizehn Stunden dauerte, konnte Ministerprä¬
sident Pinay am Dienstag seine Finanzvorlage
in der französischen Nationalversammlung
durchbringen. Frankreich hat nun nach monate¬
langen Auseinandersetzungen , in deren Verlauf
zwei Regierungen gestürzt worden waren , end¬
lich ein Budget erhalten . Es ist der ersten Nach-
kriegshaushalt , der ohne die Einführung zu¬
sätzlicher Steuern ausgeglichen werden konnte .
Zum erstenmal sind radikale Einsparungen im
Bereich der zivilen Ausgaben gemacht worden .
Die Entscheidung über das Budget war prak¬
tisch gefallen , als die Nationalversammlung mit
259 gegen 210 Stimmen den am stärksten dis¬
kutierten Punkt der Vorlage, die Steueramnestie ,
annahm . Anschließend wurde dann, in der
zehnten und letzten Abstimmung über die von
Pinay gestellten Vertrauensfragen das Budget
als Ganzes angenommen.

Der neunten Abstimmung über die Steuer¬
amnestie waren noch in letzter Minute erregte
Auseinandersetzungen bei den Gaullisten und

Volksrepublikanern vorau»gegangen . der gaul¬
listische Abgeordnete nannte dieses Entgegen¬
kommen der Regierung gegenüber den Steuer¬
sündern scherzhaft einen „Pakt mit dem Teufel“ ,
der aber Pinay kaum etwas einbringen werde.
In der Abstimmung stimmten 36 Gau lüsten für
die Regierung, die übrigen Gaullisten und die
meisten Volksrepublikänem enthielten sich der
Stimme.

In einem letzten Appell hatte Ministerpräsi¬
dent Pinay vor der Abstimmung die Finanzpoli¬
tik seiner Regierung, die er als logisch , zusam¬
menhängend und mutig bezeichnete, begründet .

Er habe von Steuererhöhungen Abstand
genommen, weil eene Steigerung der indirek¬
ten Verbrauchssteuern — der Haupteinnahme-
quelle des Staates — das Signal zu einer all¬
gemeinen Preissteigerung geben könnte. Pinay
betonte erneut , daß die umstrittene Steuer¬
amnestie eine absolute Notwendigkeit sei .
Künftig würden Steuerhinterziehungen jedoch
unnachsichtlich verfolgt.

Neues in Kürze
Papst Pius XII . hat die schaffenden Künstler

in aller Welt am Dienstag aufgefordert , ihre
künstlerischen Ideale mit den Idealen der Reli¬
gion zu verbinden. (AP)

Der türkische Innen- und Staatsminister
Fevzi Lütfi Karaosmanoglu ist wegen Meinungs¬
verschiedenheiten mit Ministerpräsident Adnan
Menderes über das Budget zurückgetreten, (dpa)

Spanien hat am Montag offiziell eine Reor¬
ganisation des internationalen Regimes in Tan¬
ger gefordert, um die Befehlsgewalt über die
Polizei der Stadt zurückzuerhalten-. (AP)

Der griechische amtierende Ministerpräsident
Venizelos hat am Dienstag Marschall Papagos
und seine Sammlungsbewegung aufgefordert ,
„im Interesse des Staates“ wieder in das Parla¬
ment zurückzukehren (AP)

Der König der New Yorker Unterwelt , Frank
Costello , ist am Dienstag wegen Mißachtung
eines Kongreßausschusses von einem New
Yorker Schwurgericht zu 5000 Dollar (20 000
DM) Geldstrafe und 18 Monaten Gefängnis
verurteilt worden. Costello hatte im vergan¬
genen Jahr unerlaubt eine Sitzung des Senats¬
ausschusses zur Untersuchung verbrecherischer
Umtriebe, des sogenannten Kefauver - Aus¬
schusses ,

' verlassen.
Der Sicherheitsrat wird am Donnerstag zur

Erörterung des Tunesienkonfliktes zusammen¬
treten . (dpa)

Der amerikanische Sonderbeauftragte für das
gemeinsame Sicherheitsprogramm in Europa,
Williaih Draper, wurde am Dienstag unter Bei¬
behaltung seiner jetzigen Stellung zum stän¬
digen,’ USA-Vertreter im Nordatlantikrat er¬
nannt (dpa)

Die Deutsche Angestellten -Gewerkschaft for¬
dert bessere Einstellungsbestimmungen für
heimatvertriebene Angestellte, (dpa)

Erscheinungsweise
an Ostern:

unsere Zeitung inZu Ostern erscheint
folgender Weise:

Donnerstag, 10. April, verstärkte Ansgabe
Karfreitag , 11 . Ajpril, keine Zeitung
Karsamstag , 12. April, Osterausgabe
Dienstag , 15. April, normale Ausgabe

mit großem Sportteil .

Ernst Reuter (SPD), der regierende Bürger¬
meister von Berlin, hatte in Bonn eine Aus¬
sprache mit dem SPD-Vorsitzenden Dr . Kurt
Schumacher. Wie verlautet , wurde über die
Frage der Berliner Regierungskoalition ge¬
sprochen. (dpa)

Der deutsche Botschafter in Athen, Dr. Wer¬
ner von Grundherr , ist gestern von Bonn auf
seinen Posten nach Athen zurückgekehrt.
Grundherr war vor dem Untersuchungsausschuß
für das Auswärtige Amt gehört worden, (dpa)

Die ersten Treibhaus-Erdbeeren wurden in
diesen Tagen für 14 bis 18 DM das Pfund an-
geboten. (dpa)

Gegen Kroupa, den nach Frankreich geflüch¬
teten „Henker von Joachimsthal“ erließ das
Münchener Amtegericht einen Haftbefehl.
Vom Auswärtigen Amt wurde das Auslie¬
ferungsverfahren beantragt . (AP)

von beiderseits - 10 Millionen Pfund (fast 120
Millionen DM) noch für das Jahr 1952 verein¬
bart worden.

In einem Schriftwechsel zwischen der bri¬
tischen Delegation und den Vertretern des
kommunistischen Chinas wurde grundsätzliches
Einvernehmen über das Exportgeschäft erzielt.
Danach sollen 35 Prozent der britischen Liefe¬
rungen — also Waren im Wert von 3,5 Mil¬
lionen Pfund oder etwa 40 Millionen DM — aus
Textilfabrikaten , Metallen und Chemikalien
bestehen. China wird als Gegenleistung Aus¬
fuhrgüter im Wert von ebenfalls 10 Millionen
englischen Pfund liefern , vor allem Kohle,
Schweinsborsten und -häute , Eier und Ei¬
konserven, Sojabohnen , pflanzliche öle und Tee.

Neue Wahlkoalitionen in Italien
Rom (dpa) . In Rom wurde dieser Tage ein

katholisch-nationaler Wahlblock von Persön¬
lichkeiten gegründet , die der „Katholischen Ak¬
tion“ nahestehen . Der neue Wahlblock trägt
den Namen „Unione Romana“.

Labourparty setzt ihren Siegeszug fort
Der Zusammenhangzwischen GrafSchaftswählen und Textilkrise

London (AP ) . Die Labourparty hat am Diens¬
tag zum erstenmal in ihrer Geschichte in den
Grafschaftswahlen von Lancashire die abso¬
lute Mehrheit errungen . Sie entriß den Konser¬
vativen und anderen Gruppen insgesamt 29
Sitze und wird mit insgesamt 65 Sitzen in den
Rat einziehen. Die Konservativen erhielten 50,
unabhängige Abgeordnete 6 Sitze.

Die Labourpartei hat damit ihren in den
Londoner Stadtratswahlen begonnenen Sieges¬
zug fortgesetzt . Über das Wochenende hatte
sie auch in den Grafschaftswahlen von Essex
und West-Riding den Sieg davongetragen.

Lancashire , das Herz der britischen Textil¬
industrie , hatte bisher stets eine konservative
Verwaltung . Es bekam besonders die Textil¬
krise zu spüren , die sich in d«n letzten Mo¬
naten immer stärker bemerkbar ’ machte.

Der britische Schatzkanzler R. A . Butler
dämpfte am Montag im Unterhaus die Hoff¬
nungen der durch Absatzschwierigkeiten in
eine Krise geratenen Textilindustrie auf eine

Aufhebung der Umsatzsteuer , versprach aber
Regierungsaufträge im Wert von etwa 25 Mill .
Pfund (rund 300 Millionen DM ) .

Die Krise , durch die bisher rund 75 000 der
268 000 britischen Textilarbeiter ihre Stellungen
verloren haben , war zuvor von mehreren Mit¬
gliedern des Kabinetts erörtert worden . Eine
Besserung der Lage wird vor diesem Herbst
nicht mehr erwartet , und man fürchtet sogar,
daß die Krise möglicherweise bis in das nächste
Jahr andauert . Die Unternehmer wie die Ge¬
werkschaften forderten bereits dringende Maß¬
nahmen der Regierung.

Wie weiter aus London gemeldet wird , sind
die Vertreter der Vereinigten Staaten , Groß¬
britanniens und Italiens am Dienstag zu ihrer
vierten Besprechung über den künftigen Status
des Freigebietes v.on Triest zusammengetreten
Gegenwärtig wird darüber beraten , wie Ita¬
lien an der Verwaltung der Zone Ä, die der
amerikanisch-britischen Militärregierung un¬
tersteht , beteiligt werden kann .

Verhandlungstempo soll beschleunigt werden
Drahtbericht unserer Bonner Redaktion

Bonn . — Me Vortragsverhandlungen zwischen
dem Bundeskanzler und den Hohen Kommis¬
saren werden heute vormittag fortgesetzt und
den ganzen Tag ausfüllen . Es wird auch daran
gedacht, die Besprechungen, wenn notwendig,
am Donnerstag weiterzuführen , um vor der
beabsichtigten Abreise McCloys nach den Ver¬
einigten Staaten möglichst viele Punkte der
Verträge zu klären und für die noch offenste¬
henden den Sachverständigen neue Richtlinien
zu geben. Auf alle Fälle wird nach Kräften ver¬
sucht, das Verhandlungstempo zu beschleunigen ,
um in den nächsten Monaten zum Abschluß zu
kommen. Dabei fordert der Kanzler ausdrück¬
lich . wie das „Bulletin“ der Bundesregierung
unterstreicht , die Eingliederung auch Gesamt¬
deutschlands in eine europäische Verteidigungs¬
gemeinschaft auf Grund dieser von der Bundes¬
republik abzuschließenden Einigungsverträge.

Dr . Adenauer lehnt den Anschluß an Europa
über die bewaffnete Neutralität eines Gesamt¬
deutschlands ab , da eine bewaffnete Neutrali¬
tät nicht zu verwirklichen sei . Die Alternative
laute - Wiederaufrüstung für eine europäische
Verteidigungsgemeinschaft mit ihr und in ihr
oder Wiederaufrüstung gegen Europa mit den
Sowjets, was der Sinn des sowjetischen Vor¬
schlags sei . weil jede Neutralität die deutsche
Lage von den Sowjets abhängig machen werde.

Die neue Loreley

Denn ein Staat , dem eine Begrenzung in sei
ner Wiederaufrüstung aufgezwungen werde , sei
in seiner Umklammerung durch hochgerüstete
Weltmächte tatsächlich in der gleichen Ohn¬
macht wie im Falle der unbewaffneten Neutra¬
lität Die Regierung fühlt sich, wie im „Bulletin“
hervorgehoben wird , nach den letzten Bundes¬
tagsdebatten der Zustimmung der Mehrheit des
Parlaments und nach den letzten Nachwahlen,
Länderwahlen und Gemeindewahlen der Zu¬
stimmung in der Bevölkerung gewiß.

SPD kritisiert die Hast Adenauers
Demgegenüber erklärte der sozialdemokra¬

tische Abgeordnete Wehner in einer Unter¬
redung mit dem Parlamentarisch -Politischen
Pressedienst, daß die •Politik des Kanzlers
gleichbedeutend mit dem Verzicht auf die not¬
wendige Feststellung sei , ob Verhandlungs¬
chancen zwischen den vier Besatzungsmächten
möglich seien. Die Hast , mit der der Kanzler die
Westverträge betreibe , möchte Einfluß auf die
Kandidatur Eisenhowers nehmen , der das Ver¬
tragspaket gerne auf seine Reise in den inner¬
amerikanischen Wahlkampf mitnehmen möchte .
Kanzler über Haag -Verhandlungen unterrichtet

Bonn . — Der Kanzler empfing gestern einen
schriftlichen Bericht des deutschen Delegations¬
führers bei den deutsch-israelischen Verhand¬
lungen. Professors Dr . Böhme, über die Unter¬
brechung dieser Verhandlungen . In Bonner
amtlichen Kreisen wird zu dem augenblick¬
lichen Stand bemerkt , daß man auf eine Ver¬
bindung dieser Wiedergutmachungsverhand¬
lungen mit Israel mit der Londoner Schulden¬
konferenz nicht verzichten könne, da die ge¬
genseitige Abstimmung der im Haag und der
in London von Deutschland zu übernehmenden
finanziellen Verpflichtungen notwendig sei . Es
würde von den Gläubigern der deutschen Aus¬
landsschulden nicht hingenommen werden, daß
unabhängig von den Verhandlungen mit ihnen
ein Betrag von der Bundesrepublik in der von
Israel geforderten Höhe anerkannt werde, der
rund ein Drittel der gesamten in London anste¬
henden Beträge ausmache.

Mit Millioncn-Darlehen verschwunden
Bielefeld (dpa ) . Der Bielefelder Wäschefabri¬

kant Franz Kayser ist mit seiner ganzen
Familie, mit zwei Kraftwagen und etwa 800 000
bis eine Million Mark verschwunden. Nach Mit¬
teilung der Staatsanwaltschaft Bielefeld ist er
vermutlich nach Johannisburg (Südafrika ) ab¬
gereist. Die widerrechtlich ausgeführten Be¬
träge sollen aus mehreren Darlehen aus Sperr¬
mark-Konten bestehen , die zum Teil Kayser
persönlich, zum Teil der Firma gewährt worden
waren.

Gegen den Bielefelder Obstgroßhändler
Cornelius van Oostendorp schwebt ebenfalls
ein Ermittlungsverfahren wegen Kapitalflucht.
Nach Mitteilung der Devisenüberwachungs¬
stelle soll er vor einigen Wochen mit seiner
Familie und großen Vermögenswerten im Kraft¬
wagen nach Holland geflohen sein. 1

Abschied von Europa
H. B. Die Meldung , daß General Eisenhower

sein Abschiedsgesuch eingereicht hat , kommt
nicht überraschend. Sie ist die logische Folge¬
rung aus dem Ergebnis der verschiedenen Vor¬
wahlen, die inzwischen in den Vereinigten
Staaten durchgeführt worden sind , und aus
der sehr viel überraschenderen Erklärung
Präsident Trumans, nicht mehr für die Präsi¬
dentenwahlen zu kandidieren.

Die Gruppe von einflußreichen Männern in
der Republikanischen Partei Amerikas , die
sich entschlossen hatte , mit ihrem Einfluß u’nd
ihrem Geld hinter Eisenhower als Präsident¬
schaftskandidat zu treten , hatte von vornherein
ein starkes Handicap. Ihr „Mann“ , eben Gene¬
ral Eisenhower, konnte sich nicht selbst an den
Vorbereitungen des Vorwahlkampfs beteiligen ,
er konnte keine Reden halten , er konnte keine
Erklärungen abgeben über seine Ansichten,
er konnte kein Programm aufstellen . Ihr
„Mann“ war Soldat und hielt sich wie kaum
ein anderer an den von der amerikanischen
Tradition geheiligten Befehl , als Berufssoldat
nicht in die Politik hineinzusprechen.

Im Nebenher ist dabei zu beobachten, daß die¬
ses Hineinreden in die Politik von Berufs¬
soldaten eine der größten Sorgen ist , die die
amerikanische Öffentlichkeit zur Zeit hat .
Diese Sorge ist geweckt worden , seitdem der
Berufssoldat in Amerika infolge des weltpoliti¬
schen Durcheinanders der Nachkriegszeit mehr
zu sagen hat , als es je in der amerikanischen
Geschichte der Fall war . Diese Sorge ist ver¬
schärft worden durch politische Äußerungen
so hervorragender Militärs wie General Mac
Arthur und General Bradley, wobei hervor¬
gehoben wird, daß letzterer , der Vorsitzende
der Vereinigten Stabschefs, in diesem Punkt
bislang sich mustergültig verhalten hat .

Eisenhower jedenfalls hat sich aufs Strik¬
teste an dieses Verbot gehalten . Aber es war
von vornherein klar , daß , wenn er ernsthaft
das Amt des Präsidenten erstrebte , oder wenn
er sah , daß große Teile der Bevölkerung ihn
für dieses Amt vorbestimmt hielten , er selbst
auf der Bühne erscheinen mußte . Der Termin
dafür war insofern, festgelegt, als Eisenhower
noch so lange vor den Parteikonventen im Juli
in Amerika sein müßte, um Zeit zu haben , sich
sowohl der großen Öffentlichkeit , wie dem
engeren Kreis der Berufspolitiker zu stellen.
Und er hatte als scheidender Oberkomman¬
dierender der Streitkräfte der im Nordatlantik¬
pakt zusarpmengeschlossenen Nationen natür¬
lich die Pflicht, Rechenschaft über seine ein¬
jährige Tätigkeit abzulegen. Der schriftliche
Bericht ist am 2 . April erschienen und es ist
damit zu rechnen, daß Eisenhower noch vor
mehreren Ausschüssen des amerikanischen
Kongresses ins einzelne gehende Aussagen
machen wird.

Es gibt viele Leute, und zwar nicht nur auf
dieser Seite des Atlantischen Ozeans, denen
bei dem Gedanken, daß ausgerechnet jetzt ein
Berufssoldat vielleicht Präsident der Vereinig¬
ten Staaten von Amerika wird , nicht ganz
wohl ist. Man könnte diesen Leuten , und es
sind nicht die schlechtesten auch wieder auf
beiden Seiten des Atlantischen Ozeans, ent¬
gegenhalten, daß in Amerika das zivilistisch-
demokratische Gegengewicht zu groß ist , als
daß ein Berufssoldat über die Stränge der
Demokratie schlagen könnte . Anders ausge¬
drückt : Ein amerikanischer General ist - nicht
dasselbe wie ein preußischer General . Aber
es gibt zu diesem Punkt noch etwas anderes
zu sagen . Einmal ist es nicht zum erstenmal
in der amerikanischen Geschichte der Fall , daß
ein Berufssoldat Präsident wird und zum an¬
deren scheint die Popularität , die Eisenhower
in Amerika genießt, obwohl er General ist ,
dcfch ein Hinweis darauf zu sein , daß man
Eisenhower keine politischenoder militärischen
Extravaganzen zutraut .

Das eben Gesagte mag der Gegenwart schon
ein wenig zu sehr vorausgeeilt zu sein, denn
schließlich .ist Eisenhower noch nicht Präsident ,
und wir können nicht wissen , wie sich die
amerikanische Bevölkerung bis zum November
d . J . entscheiden wird. Aber wir können beim
Ausscheiden dieses Generals aus der euro¬
päischen Szenerie eins versuchen : nämlich
festzustellen, was die Tätigkeit dieses Mannes
für Europa bedeutet. Dieser Versuch ist nicht
ganz einfach, weil es keine Maßstäbe gibt , an
denen man sie messen könnte . Der Rechen¬
schaftsbericht Eisenhowers, an den man sich
im Grunde allein halten kann , gibt einige
Aufschlüsse darüber . Man kann sie in dem Satz
zusammenfassen, daß General Eisenhower in
einem Jahr die Basis für das operative Zusam¬
menwirken von Truppen gelegt hat , die im
Frieden von 14 verschiedenen Nationen auf
freiwilliger Basis dazu abkommandiert worden
sind, und daß nunmehr in Europa und in den
Gewässern um Europa 25 Divisionen, eine tak¬
tische und strategische Luftflotte und eine ver¬
hältnismäßig starke Flotte zur Verteidigung
dieses Restkontinents bereit stehen . Man muß
sich diesen Satz ziemlich genau ansehen , um
die Größe der geleisteten Arbeit zu ermessen ;
man wird dabei besonders auf die Worte „im
Frieden“ zu achten haben. Diese Arbeit begann
mit Plänen auf Papier , sie war nicht nur mili¬
tärischer Natur , sondern auch diplomatischer ,
und hatte ihre politische und wirtschaftliche
Seite, auf die die militärische abzustimmen war .

Mit diesen Worten ist die Größe der Arbeits¬
leistung, nicht die Größe der Persönlichkeit
festgestellt. Von ihr wissen wir , daß sie ihre
Ecken und Kanten hat . Aber es kam in diesem
Zusammenhang weniger darauf an , zu sagen,
daß der General Eisenhower Irrtümer began¬
gen hat , die er übrigens später zugab , als den
richtigen Gesichtswinkel zu finden , Unter dem
man ihn betrachten muß . Ein Mann , der sich
solange im dornigen Gehege europäischer
Rivalitäten herumgeschlagen hat . und der doch,
und dazu sachlich begründet , den Zusammen¬
schluß Europas mit Westdeutschland fordert ,
wäre kein schlechter Präsident der Vereinigten
Staaten von Amerika — für Europa.
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I- Zum Tage _
Eine natürliche Reaktion

Es wäre erstaunlich gewesen, wenn die Eng¬länder anders reagiert hätten , als es bei den
Gemeinderatswahlen in England während des
vergangenen Wochenendes der Fall gewesenist. Denn in seinen Geldbeutel läßt sich der
Staatsbürger auch nicht vom Staat gerne grei¬fen . Gerade das aber hatte die Regierung Chur¬chill getan , als sie beim staatlichen Gesund¬heitsdienst , den die Regierung Attlee einge¬führt hatte , gewisse Einschränkungen vorge¬nommen hat . Sie hat sowohl die Leistungenetwas eingeschränkt als auch gewisse Ge¬bühren eingeführt , um dadurch eine Verringe¬rung der Anforderungen zu erzielen. Das wa¬
ren ' unpopuläre Maßnahmen, die wohl in 4er
Hauptsache die Ursache gewesen sind für die
überraschend starken Mandatsverluste der
Konservativen . Überhaupt hat das englischeVolk bisher noch keine reine Freude an dem
Regierungswechsel gehabt . Daß allerdings die
allzu großzügige Finanz- und Wirtschaftspoli¬tik der Labourregierung auch noch für die
jetzigen Schwierigkeiten des Kabinetts Chur¬
chill verantwortlich zu machen ist , hat der
englische Wähler bei seiner scharfen Absagean die Tories übersehen . Im übrigen wäre es
unangebracht , von diesen Gemeinderatswahlen
auf einen politischen Erdrutsch in Englandschließen zu Wollen. Denh auch jenseits des
Kanals ist es so, daß bei Wahlen für die Ge- ,meinden oder Grafschaften häufig ganz andere
Gründe eine Rolle spielen als bei den Parla -
mentswahlen . Aus diesem Grunde wird sich
Churchill wohl über den Wahlausgang keine
allzu großen Sorgen machen. Er weiß selbst,daß seine Maßnahmen zur Sanierung Englands
eine längere Anlauffrist brauchen, bis sie auch
für die breite Masse spürbar werden . o. h.

Pinays Versuch
Die Deputierten der französischen National¬

versammlung , die am letzten Freitag Minister¬
präsident Pinay mit einem Grill am Rodeschoß
daran hinderten , sofort zu Staatspräsident
Auriol zu gehen und seine Demission einzu¬
reichen, sind verantwortlich dafür , daß gestern
zehnmal über die Vertrauensfrage im Parla¬
ment abgestimmt wurde. Dae heißt , Pinay hatte
verlangt , daß ihm für jeden Punkt seines
Finanzprogramms ausdrücklich das Vertrauen
der Mehrheit des Parlaments ausgesprochen
wurde . Die wirtschaftliche Seite des Programms
ist interessant genug insofern, als es sich bei
ihm um eine angeordnete Preisemiedrigung
handelt . Nur ist im Gegensatz zu früher , wo
der Staat diese Preisherabsetzung anordnete,
jetzt nicht dieser der Befehlsgeber, "Sondern
die Berufsverbände , die Korporativen es sind,die die Autorität des Staates in diesem Punkt
ersetzen . Pinay sah in einer Steueramnestie
und nicht in Steuererhöhungen den Kernpunkt
seines Programms und um diese Amnestie
drehte sich auch vor allem die Debatte. Er will
aus dieser Amnestie die Gelder „herauslocken“,die zum Ausgleich des Budgets fehlen. Die poli¬
tische Seite dieses Abstimmungskampfes ist
aber vielleicht noch interessanter , weil man
mit ein wertig Übertreibung sagen kann , daß
die Partei des Generals de Gaulle — wohlver¬
standen nicht er selbst — mit dieser Abstim¬
mung zu einer parlamentarischen Partei ge¬
worden ist . Die vorher beschlossene Aufhebung
des Fraktionszwanges für die Abstimmung
muß als ein Zeichen dafür angesehen werden,daß der General dem Drängen einer größeren
Gruppe seiner Fraktion nachgebenmußte . Diese
Gruppe scheint die Lust daran verloren zu
haben , sich an der parlamentarischen Debatte
ständig nur durch Abgabe von Nein-Stimmen
zu beteiligen. h}b.

Herr Hauptfeldwebel waren zu stur
Vom Tragischen zum Lächerlichen ist es nur

ein kleiner Schritt. — Und daß dieser Schritt
von der Lächerlichkeit zur Tragik nicht weiter
ist , mußte der britische Hauptfeldwebel Henry
Adams dieser Tage nach 35 Dienstjahren in
der Armee seiner Majestät , der Royal Infan¬
terie , und drei Wochen vor seiner Pensionie¬
rung erfahren . Er wurde von einem Militär¬
gericht wegen Sturheit zum Feldwebel degra¬
diert . Als „Soldat bis auf die Knochen“

, waren
dem britischen Spieß die Armee-Dienstvor¬
schriften bis ln letzte Details geläufig und zu¬
sammen mit diesen Dienstvorschriften und
weiteren 100 Dokumenten versuchte Adams
dem Militärgericht in Bicester (Oxfordshire)
zu beweisen, daß er einen ungesetzlichen Be¬
fehl erhalten , und keinen Grund gehabt hätte
einen solchen Befehl zu befolgen. Aber dem
altverdienten Spieß ging es nicht besser wie
jedem , der vor einem Militärgericht steht ; er
wurde für schuldig befunden und nach einem
Menschenalter an Dienstzeit degradiert . Soweit

„Das Land des Teufels" / Blitzlichter aus Albanien von heute
Von unserem Balkankorrespondenten Dr . Karl Rau

Tirana . Vor einem kleinen Palast der Du-
razzo-Straße in Tirana stehen drei Jeeps , drei
alte deutsche Volkswagen, drei italienische Fiat
und eine amerikanische Luxus-Limousine.
Einige Polizeistreifen gehen vor dem Gebäude
auf und ab . Im Hause findet ein diplomatischer
Staatsempfang statt . Gastgeber in Vertretungde* Staatschef» Enver Hodscha ist der stellver¬
tretende Ministerpräsident Shehu. Eingetadensind die Botschafter von Rotchina, Nord -Korea,Mongolei und der osteuropäischen Kominform-
staaten . Es fehlen die Vertreter Frankreichs
und Italiens , jene zwei einzigen westlichen Na¬
tionen, denen es gelang, bis zum heutigen TageIhre Botschaften in Albanien aufrechtzuerhal¬
ten . Shehu unterhält sich bei dalmatinischen
Zigaretten und Vermouth fast ausschließlichmit
den Vertretern des Fernen Osten « . Die derzeiti¬
gen Machthaber im Lande der Skipetaren ha¬
ben eine besondere Schwäche für die Asiaten :
Mit ihnen, so sagt die offizielle Propaganda , ha¬
ben die Albanier eine lange Periode kapitali¬
stischer Knechtschaft gemeinsam.

Gegenwärtig bestehen zwischen Albanien und
der gesamten Übrigen Welt nur drei Verbin¬
dungen . Monatlich einmal verläßt der kleine
Dampfer , ,Otranto“ mit Bestimmungsort Du-
ra2zo den italienischen Hafen Barl. Der ita¬
lienische diplomatische Kurier verläßt und be¬
tritt nur unter Polizeibewachung das Schiff,welche» jedesmal bis zum Kiel genau unter¬
sucht wird . In den letzten drei Monaten haben
nur 2wei Passagiere von Italien aus das alba¬
nische Festland betreten : Ein rückkehrender
Flüchtling und ein orthodoxer Pfarrer ans den

USA . Von Triest aus erreicht alle vierzehn
Tage ein polnisches oder russisches Schiff die
albanischen Gewässer. In Durazzo werden Ma¬
schinen und Nahrungsmittel ausgeladen, bas
ist die in der Presse vielgerühmte Hilfe der
Sowjetunion. Auf dem Rückweg wenden Oli¬
ven, Wolle und Petroleum geladen. Darüber
wird in Albanien nicht gesprochen. Die dritte
Verbindung des isolierten Albanien mit der
Außenwelt besteht aus einer russischen zwei¬
motorigen Verkehrsmaschine, Typ „Ilushtm 12 “,die die Linie Moskau—Tirana mit Zwischenlan¬
dung im gehaßten titoistischen Belgrad befliegt.
Die Fahrgäste sind Ost-Diplomaten und Partei-
Kuriere .

if"

Mehrmals während den letzten Monaten tra¬
ten am hellen Tage die um Tirana stationier¬
ten Flakgeschütze mit heftigem Feuer in Tä¬
tigkeit : Immer wieder erscheint über der Haupt¬
stadt ein schnelles dreimotoriges Flugzeug un¬
bekannter Nationalität und wirft dichte Wol¬
ken antikommunistischer Flugzettel ab . Es er¬
folgt daraufhin jeweils eine diplomatische Be¬
schwerde Albaniens in Rom , London oder New
York. In Wirklichkeit handelt es sich um Pri¬
vatflugzeuge, die von den albanischen Exil-
Komitees in West -Europa zu diesen Propa¬
ganda-Aktionen eingesetzt werden.

*
Die albanische Wehrmacht besteht z. Zt. aus

70 bis 80 000 Mann. Die Uniformen sind rus¬
sisch und die Waffen kommen meist aus der
rumänischen Rüstungsindustrie . Jede größere
Einheit hat russische Lehroffiziere. Politisch

Im Bundesgerichtshof wurde Stalin zitiert
Erstmals eine Verhandlung wegen Hochverrats

Karlsruhe (Eig . Ber.) . Der Zweite Strafsenat
des Bundesgerichtshofs unter dem Vorsitz
von Staatssekretär a . D . Dr. Moericke
tagte gestern erstmals in erstinstanzlicher
Eigenschaft als Gericht zuc Feststellung
staatsgefährdender Tatsachen (Hochverrat) .
Dem Senat lag der Antrag der Bundesanwalt¬
schaft zur Entscheidung über das Hereinbrin¬
gen von Propagandaschriften aus der Sowjet-
zona vor . Nach den Aussagen des Zeugen Mi¬
nisterialrat Dr. Gerhard Brandt vom Bundes¬
postministerium beschlagnahmte im Oktober
1951 die Zollbehörde 40 Tonnen und eine
alliierte Zensurstelle 11 Zentner solcher Druck¬
schriften.

Der Vertreter der Bundesanwaltschaft, Bun¬
desanwalt Hubert Schrübbers, zitierte , um die
Identität des Inhalts der Druckschriften mit
der Ideologie des Kommunismus zu beweisen,
entsprechende Darlegungen aus dem Buch
Stalins „Leninismus“

, das 1951 in der Sowjet¬
zone in Deutsch herausgegeben wurde und die
Richtlinien für den Kampf um die Erringung
der Diktatur des Proletariats gibt . Weiter
zitierte der Bundesanwalt Stellen aus der Rede
des sowjetzonalen Ministerpräsidenten Grote¬
wohl, ciiö dieser zum dritteti Parteitag der SED
gehalten und worin er seine Befriedigung dar¬
über ausgedfückt hatte , dsfr die Partisanen¬
tätigkeit der westdeutschen KP und die der
kommunistischen Organisationen die Anwesen¬
heit der Amerikaner und ihrer westdeutschen
Helfer zu einem Tanz auf dem Vulkan werden
lasse. Zum Verständnis der hochverräterischen
Eigenschaften der gesamten Druckschriften
sagte Bundesanwalt Dr . Schrübbers, sei die
Kenntnis der Werke von Marx , Engels, Lenin
und Stalin Voraussetzung. „Die Revolutionäre
für die Diktatur des Proletariats kommenheute
nicht mehr mit dem Gewehr und Handgrana¬
ten , sondern mit der Friedenstaube “

, sagte er.
Sie werden von Männern geschickt , die ihre
Schulung in vielen Monaten erfahren haben.
Die zunächst scheinbar gewaltlose Infiltration
zu dulden , heiße den Feind ins Haus zu lassen,
um sich dann totschlagen zu lassen. Die Ge¬
walt schreite in einer Reihe von kleinen Ver¬
anstaltungen voran , wie es am Beispiel der
Sowjetzone ersichtlich sei . Nach der Recht¬
sprechung de* Gerichts liege auch hier an Hand
der beschlagnahmten Schriften ein Plan zum
Umsturz der Staatsordnung durch eine schein -

die Tragik des Herrn ffauptfeldwebels, — und
nun die Lächerlichkeit: Der Spieß Henry
Adams hatte die Ausführung eines Befehles
verweigert , weil es „mit der Würde eines
Hauptfeldwebels nicht zu vereinbaren sei“ ,eine Unterkunft zu beziehen, wo er sich zu¬
sammen mit den Korporalen der Kompaniehätte waschen müssen . kr .

der
die

bare Friedenspolitik vor . Der Vertreter
Bundesanwaltschaft beantragte daher ,
Schriften einzuziehen.

Der Zweite Senat des Bundesgerichtshofes
schloß sich der Auffassung der Bundesanwalt-
Schaft an. Das Urteil lautete : „Die kommu¬
nistischen Schriften sind zur Vorbereitung
eines hochverräterischen Unternehmens gegen
die Bundesrepublik bestimmt und daher ein¬
zuziehen.“

Die Kommunisten werden durchschaut
In der mündlichen Verhandlung führte Se¬

natspräsident Dr. Moericke aus, daß die
Schriften aus führenden kommunistischen
Kreisen der sowjetischen Besatzungszone
stammten , deren Ziel es sei , die Gewaltherr¬
schaft einer Minderheit über die Gesamtheit
des Staates auch auf das Gebiet der Bundes¬
republik zu übertragen . Hand in Hand damit
werde erstrebt , die verfassungsmäßige Ord¬
nung der Bundesrepublik zu beseitigen. Unter
den Mitteln zur Herbeiführung dieses Ziele«
spiele die Anwendung von Gewalt oder die
Drohung mit Gewalt, wie die geschichtliche
Erfahrung der jüngsten Vergangenheit zeige,
eine besonder̂ Rolle. Bis ln die Gegenwart
erstrebten -die' verantwortlichen Kommunisten*
führer der sowjetischen Besatzungszone, die
gewaltsame Verwirklichung ihrer Herrschaft.
Sie hätten dies durch schriftliche und redne¬
rische Äußerungen bekundet , wie die Beweis¬
aufnahme ergeben habe . Daß auch die Schrift¬
stücke diesem Ziel dienen sollen, beweise ihr
Inhalt und ihre sachliche Übereinstimmung
mit den Äußerungen der führenden Persön¬
lichkeiten der Ostzone.

Die Folge des Bundesgerichtsurteils ist, daß
gleiche Schriften jederzeit eingezogen werden
und ihre Besitzer oder Verteiler unter dem
Verdacht hochverräterischer Maßnahmen Vor¬
schub zu leisten, vor ein Strafgericht gestellt
werden können . Bei weiteren Schriften ähn¬
lichen Inhalts kann der Oberbundesanwalt die
Beschlagnahme durch ein Strafgericht ver¬
fügen , um deren hochverräterischen Inhalt
feststellen zu lassen. kws .
Falschmünzerwerkstatt in Gartenlaube
Hannover (dpa) . In einer Gartenlaube ln

Hannover hob die Kriminalpolizei eine Falsch¬
münzerwerkstatt au« , in der seit einiger Zeit
Ein- und Zweimarkstücke gefälscht worden
waren . Die Hersteller des Falschgeldes, der 72
Jahre alte Kaufmann Fritz P . und die 51 -
jährige Lina K . sind bereits am Wochenende
festgenommen worden, als sie auf dem Wol-
fenbütteler Wochenmarkt versuchten, Falsch¬
geld abzusetzen. Sachverständige bezeich¬
nen die Geldstücke al* sehr gut gelungene
Fälschungen. Die beiden Fälscher haben in¬
zwischen ein Geständnis abgelegt.

Unzuverlässige Elemente werden in sogenann¬ten „Disziplin-Kompanien“ zusammengefaßt.
Albanische Offiziersschulen bestehen nicht. An¬
fang Februar wurden 320 albanische Offiziere
zur Spezialausbildung in die Sowjetunion ge¬
schickt . Die alten Befestigungen an der grie¬
chischen Grenze sind modernisiert . Neue Ver¬
teidigungsanlagen entstehen z. Zt. längs der
jugoslawischen Grenze. Obwohl die kleine al¬
banische Marine kein einziges U-Boot besitzt,werden auf der dem Festland vorgelagertenInsel Saseno seit Jahren bombensichereU-Boot-
Butsker ausgebaut. Auf dein Flugplatz von
Tirana stehen ca dreißig alte russische „Rata“ .
Drei im Jahre 1940 von der UNRRA zur Ma¬
laria - Bekämpfung gelieferte zweimotorige
Maschinen dienen heute ’ der Fallschirmjäger-
Ausbildung.

*

Noch im Sommer vorigen Jahres wurde in
der albanischen Presse über antikonnmunisti-
sche Partisanen -Tätigkeit im bergigen Hinter¬
land gemeldet. Hunger und Verrat für eine
Handvoll Tabak haben die Rebellen-Tätigkeit
fast zum Erlöschen gebracht. Den Rest besorgte
Hodschas politische Geheimpolizei „Securimit “ .
Die moskaufelndlichgn aktiven Patrioten ha¬
ben sich vom „Land des Teufels“

, wie sie ihre
eigene Heimat unter dem bolschewistischen
Regiment nennen , auf jugoslawisches Gebiet
zurückgezogen , um von hier aus mit blitzarti¬
gen Sabotage-Akten den Hodscha -Soldaten
das Leben sauer zu machen. Aber auch vor
Titos Polizei müssen sich die albanischen Frei¬
heitskämpfer hüten . Die 800 000 in Jugoslawien
lebenden Skipetaren geben ihren kämpfenden
Stammesgenossen Hilfe und Unterschlupf.

Die Not in Albanien, das zwar nie mit mate¬
riellen Gütern gesegnet war , ist groß. Die
Löhne schwanken zwischen 2000 und 6000 Lek.
Ein Ei kostet 18 , 1 kg Brot 80 und 1 kg Butter
600 Lek. Die Lebensmittelrationierung ist nach
wie vor im Gebrauch, Die Menschen sind ärm¬
lich gekleidet und der Mangel an Nahrungs¬
mitteln und Konsumgütem ist so groß, daß
in Albanien, im Gegensatz zu den Schwester-
Volksdemokratien, der Schwarzmarkt so gut
wie unbekannt ist.

«

Trotz der gerade in letzter Zeit wieder auf¬
geflackerten Grenzschießereien behandelt Tito
den ehemals befreundeten Nachbar mit größter
Vorsicht . Man weiß in Belgrad genau , daß der
Kreml auf eine günstige Gelegenheit zum Ein¬
greifen — gegen Tito *— wartet . In Albanien
ist man mit dem Kominförm-Ausschluß Jugo¬
slawien« zufrieden, denn vorher war man nur
der Satellit eines anderen Satelliten , nämlich
Belgrads. Jetzt ist Albanien — so glaubt man
stolz in Tirana — in der Satellitenleiter eine
Sprosse emporgestiegen.

Die Sonderkommissionberichtet
München (AP) . Die Münchener Kriminal¬

polizei hat der Zollstelle in Weil am Rhein
mitgeteilt , es lägen keinerlei Anhaltspunktedafür vor, daß ein am Wochenende an der '
deutsch- schweizerischen Grenze verhafteterMann Namens Knoblauch mit dem Münchenern
Sprengjtoffanschlag auf den Bundeskanzler itn
Zusammenhang stehe,

Uber zwei in Duisburg festgenommene ver¬
dächtige Personen ist in München noch keine*
offizielle Mitteilung der Duisburger Polizei
eingegangen. Auch sonst ließen «ich im Augen- '
blick keine konkreten Feststellungen treffen,
sagte der Sprecher.

Die Personalien des am Sonntag aus Ham¬
burg nach München übergeführten Georg Leo.Morscher alias Wolfgang Marion alias Georg"
Reiter werden gegenwärtig noch überprüft .

’
Obwohl die Polizei am Montag mitgeteilt hatte ,es sei einwandfrei geklärt , daß Morscher nicht1
der Absender des Sprengstoffpaketes war, '-
wird zur Zelt gründlich untersucht , ob Mor- ;scher kurz vor der Tatzeit von München nach
Bad Reichenhall abgereist ist, wie er behaup- '
tet , oder erst kurz danach.

Toter brauchte Einreisepapiere
Lauenburg/Elbe (dpa) . Die Volkspolizei der :

Sowjetzone lehnte an der Zonengrenze beU
Lauenburg die Übernahme eine« Toten ab , weil
„die Einreisepapiere nicht Vorlagen “ .

Der Tote war ein aus der Umgebung von
Boitzenburg in der Sowjetzone stammender
Mann, der am Wochenende irrt Landkreis
Lüneburg Selbstmord beging. Seine Angehö¬
rigen hatten die Kriminalpolizei im Bundesge¬
biet um Überführung der Leiche gebeten. Als.der Bürgermeister von Hohnstorf und zwei Po¬
lizeibeamte mit dem Sarg am Schlagbaum ein-'
trafen , lehnten die Volkspolizisten die Über¬
nahme ab. Sie förderten den Bürgermeisterund die Beamten auf, bis zum Eintreffen der
Einreisepapiere zu warten . Nach eineinhalb¬
stündiger vergeblicher Wartezeit wurde der
Tote nach Hohnstorf zurückgebracht, wo er auf
Gemeindekosten bestattet werden soll .
Das Beileid des Landesbezirkspräsidenten

Karlsruhe , Der Präsident des Landesbezirks
Baden, Wirtschaftsminister Dr . Veit, richtete '
zum Ableben des Heidelberger Oberbürgermei¬
sters Dr. Swart an die Gattin des Verstorbenen
und an die Stadtverwaltung Heidelberg Bei¬
leidsschreiben.
Einflieger Rudel und Argentinier Galland

Buenos Aires (AP ) . Die deutsche Botschaft
in Buenos Aires bestätigte am Montag, daß der
ehemalige Luftwaffenoberst Hans-Ulrich Rudel
ein Visum für die Einreise nach der Bundes¬
republik erhalten habe, nachdem die Botschaft;
sich mit Bonn in Verbindung gesetzt hätte . Ru- ,
del wurde nach dem Kriege von der argentini¬
schen Regierung als Einflieger eingestellt .

Wie von einem Sprecher der Botschaft hin¬
zugefügt wurde, ist der ehemalige Luftwaffen-
Generalmajor Adolf G a 11 a n d , der am Sonn¬
tag in Frankfurt a , M. eintraf , jetzt argentini¬
scher Staatsbürger .

Mit Wasserwerfern gegen Demonstranten
Sie hatten Versucht eine BDJ-Versammlung zü spreiigen

Hamburg (dpa) . Zu mehrstündigen schweren
Tumulten und Demonstrationen kam es am
Montagabend in Hamburg bei einer Versamm¬
lung de« Bunde« Deutscher Jugend (BDJ) . Vor
dem Versammlungslokal und in den angrenzen¬
den Straßen hatten sich zahlreiche Trupps , vor¬
nehmlich Jugendliche zusammengerottet , die
mit kommunistischen SprechChören demon¬
strierten . Die Polizei setzte etwa hundert Be¬
amte ein und forderte mit Lautsprecherwagen
die Demonstranten auf , »ich zu zerstreuen . Al*
dies erfolglos war , ging sie mit einem Wasser¬
werfer gegen die Ansammlungen vor. Vor dem
Wasserstrahl wich die Menge mit lauten Pfui-
Hufen in die Seitenstraßen ab , um sich dort
jedoch sofort erneut zusammeneurotten.

Mit Wasserwerfern und gezogenem Stock
mußte die Polizei ferner gegen rund 1000
FDJler eingesetzt werden , die versuchten , die
Kundgebung de« „Bundes Deutscher Jugend“
zu sprengen.

Mehrere Stunden hielten die Kommunisten,die sich immer wieder neu zusammenrotteten,die Polizei in Alarmbereitschaft . Mehrere De¬
monstranten wurden vorübergehend festge-
nommen.

Ein Omnibus, mit dem Angehörige des Anti-
kommuniatiachen Bundes Deutscher Jugend
nach Hamburg gekommen waren , wurde de¬
moliert und die Scheiben eingeschlagen. Nur
unter Polizeischutz konnten die BDJ-Versamm¬

lungsteilnehmer am Schluß der Veranstaltung
den Saal verlassen.

Die Kundgebung wurde durch zahlreiche
Zwischenrufe gestört. Mehrmals entwickelten
sich Schlägereien zwischen der FDJ und den ,
Saalordnern de« BDJ. Die Versammlung konnte
erst zu Ende geführt werden, als die Polizei
mehrere Ruhestörer aus dem Saal gewiesen
hatte . Die von etwa 200 BDJ-Angehörigen be¬
suchte Kundgebung stand unter dem Thema:
„Europa muß verteidigt werden “.

Als die Versammlungsteilnehmer in einzel¬
nen Gruppen das Lokal verließen , kam ee zu
neuen Tumulten, die bis gegen Mitternacht an¬
dauerten . Die Polizei mußte erneut den Was¬
serwerfer einsetzen. Mehrere Demonstranten
wurden zur Feststellung ihrer Personalien fest- .genommen.

Betriebsrätewahl der Bundesbahn
Karlsruhe . Im gesamten Bereich der Deut¬

schen Bundesbahn wurden am 3 . und 4 . April
1952 bei einer Wahlbeteiligung von etwa 90V»
die örtlichen Betriebsrätewahlen durchgeführt .

Im Bezirk der Eisenbahndirektion Karlsruhe
(Südbaden und Südwürttemberg ) bekam die
Gewerkschaft der Eisenbanner Deutschlands,
nach bisheriger Durchzählung 1046 Mandate,die Gewerkschaft der Bundesbeamten und An- .
Wärter 71 , die Gewerkschaft deutscher Loko¬
motivführer 12 , Unorganisierte 16 .

L Fortstezung
„La vacchia"

, sagte er . „Die alte Gräfin.Sie sieht nur , wen eie sehen, und hört nur ,was sie hören will “ Seine Stimme, obschon
voll , tiefen Respekts, klang beleidigt.

„Wer wohnt jetzt hier ? “
Der Mann blickte erstaunt auf seinen Fahr¬

gast , indem er zur Terrasse hin nickte. „Die
Familie , natürlich ! Niemand sonst hat jemals
hier gewohnt. Während des Krieges ließen
sie es leerstehen , aber dann kamen alle zurück,das heißt alle, die nicht gestorben waren.
Alle Frauen sind wieder hier . Es ist eine
große Familie , Signore. Die Gräfin Francesca
ist das Haupt .“

Er blickte wieder zur Terrasse , als ob er
prüfen wolle, wie weit seine Stimme zu hören
wäre , wies dann auf die nächsten Häuser.

„La casa Fumasoli. La casa Svizzera.“
Aber Webb hörte ihm nicht mehr zu . Seine

Vermutung , daß einige Verwandte der Familie
noch am Leben wären und hier wohnten , traf
also zu . Er war erst gestern in der Schweiz
angekommen und heute morgen mit dem
Wagen nach Orta gefahren , dem kleinen Dorf,
nach dem der See hieß.

Das Boot wendete wieder und fuhr nun an
der Südseite der Insel entlang , wo die stolzen
Kronen der Kastanienbäume mit langen

Pr» *s«r«cfite durch den Scl«ntla>Pra »»e-Dlenst

geraden Kerzen die Piazzetta beschatteten.
Eine niedrige Steinmauer , stellenweise zer¬
fallen , über die Eidechsen huschten, und ein
kleiner , leerer , morscher Pier .

„ Soll ich auf Sie warten , Signore? Ich
glaube, es ist bequemer für Sie . Vor dem
Kriege hatten wir ein Motorboot, das von
Omegna kam und regelmäßig hier anlegte,aber da Benzin heute hur zu bekommen ist,wenn man dafür . . .“

„Holen Sie mich in zwei Stunden wieder
ab“

, unterbrach Webb ihn.
„Zwei Stunden? “ Der Mann sah ihn neugie¬

rig an . „Der Signore liebt also die Kunst?
Wie ich vorhin sagte : ich habe sehr viel Leute
hier geführt , ich kenne die Insel wie meine
Tasche. Wenn der Signore einen guten Führer
gebraucht — ich glaube, ich Könnte Ihnen
sogar die Erlaubnis besorgen . . .“

Webb tat , als ob er nicht gehört habe , und
ging fort . Ging schnell über den schwarzen
Kies der engen Piazza und die niedrigen wei¬
ßen Halbmondstufen hinauf , die. zur Kirche
führten .

Er hatte alles über diese Insel gewußt, lange,ehe er sie zum erstenmal betrat . Jede einzige,auch die winzigste Kleinigkeit, .war ihm vor¬
her auf ungeheuer vergrößerten Photographien

gezeigt und erklärt worden . Die Turmspitzeder alten Kirche, die hoch über das fast
quadratische Gebäude des Klosters empor¬
stieg, und die niedrigen Dächer der rundherum
gebauten Häuser . Er kannte — ohne sie je¬mals betreten zu haben — jene Stufen genau,die zur Kirche hinaufführten und , eine letzte
Versuchung, sich gerade vor dem Eingangs¬
portal wandten und den engen Gang zwischen
hohen Mauern bildeten , in dem jahrhunderte¬
lang die Toten der Insel beigesetzt worden
waren und vielleicht heut noch beigesetzt
werden . Nach wenigen Metern führte dieser
Gang, wie er wußte , jenseits der Trattoria
auf den winzigen viereckigen Platz mit seinem
tiefen Brunnen , aus dem die Mönche von San
Giulio und alle anderen Insulaner ihr Trink¬
wasser schöpften. Und er kannte die Villen,vielleicht ebensogut wie der Bootsmann, die ,ihre Rückseiten dem Pfad zukehrten , der sie
vom Kloster trennte , und mit ihren Fronten
auf den See blickten, einen Kreis bildeten.

Vor vier Jahren hatte er es nicht nötig ge¬
habt , diesen Pfad zu gehen, um den Schutz zu
finden , von dem aus er seine Aufgabe beginnen
konnte. Die entworfenen Pläne bewährten sich
bis zur Vollendung. Der Partisanenführer hin¬
ter der deutschen Front , ein Mann, der nur als
Pietro bekannt war , hatte die Verbindung mit
den Amerikanern hergestellt . Einmal abge¬
sprungen und in den Weingärten gelandet, die
den See auf seiner Südseite begrenzten, hatten
sie — Frank und er — sofort Augusto getroffen,der ihnen auf Pietros Befehl zur Verfügung
stand . Er gab ihnen den Schlüssel zum Palast
Cresto, brachte sie in der folgenden Nacht über
den aufgeregten See und landete mit ihnen un¬
mittelbar vor dem Haus.

Seine Finger öffneten und schlossen Sich , wie
wenn sie wieder das Gewicht des schweren
Schlüssels fühlten . Automatisch blickte er auf
die Mauern, auf die Inschriften in den flachen

grauen Steinen, und seine Augen suchten nach
einem Namen, Giulia de Cresti, May 1927 —
December 1944. Es beschwerte ihn , sein Ge¬
dächtnis, seine Träume wie ein Alpdruck, daß
durch seine Schuld ein bloßes Kind ein Opfer
der sinnlosen Brutalität des Krieges geworden
war.

Erst auf einem kleinen einsamen Absatz
zwischen zwei Villen, als er über den See zu
den Hügeln des Saro Monte hinüberblickte,dachte er daran , daß sie wohl nicht auf der
Insel begraben worden sein würde.

„Verstehen Sie denn nicht? “ hatte Julia ge¬
sagt, „auf wen hätte ich Rücksicht zu nehmen?
Mein Vater ist als Geisel von den Deutschen
erschossen worden. Meine Mutter habe ich nie
gekannt ; sie starb bei meiner Geburt . Mein
ältester Bruder , Jacopo, wurde von den Fa¬
schisten ermordet, und Carlo kam bei einem
Bombenangriff ums Leben. Nein — ich fürchte
mich nicht. Ich habe nichts zu verlieren — ver¬
stehen Sie das nicht? Ich kann Ihnen von Nut¬
zen sein . Ich kenne die Nachbarschaft und kenne
die Menschen hier und sie vertrauen mir .“

Für lange Zeit war Webb deshalb ziemlich
beruhigt gewesen und hatte sich gesagt, daß es
in all diesem Sterben auf einen Tod mehr nicht
ankam. Daß das Überleben all der Brutalität
und Grausamkeit dieser Jahre einfach eine
Frage des glücklichen Zufalls , daß es lächerlich
war , sich für ihren oder Franks Tod oder den
Tod der anderen sieben Mann verantwortlich
zu fühlen, die damals in der Falle gefangen
wurden , oder verantwortlich für das Mißlingen
seines Auftrags und den daraus folgenden Tod
wieder anderer . Aber während er dem sich
windenden, engen, steinigen Pfad folgte, fürch¬
tete Webb sich plötzlich davor , in das Haus zu
treten und einem der de Crestis zu begegnen,fürchtete, der großen schwarzen Gestalt jener
alten Gräfin gegenüberzustehen, die über den

höflichen Gruß des Barcarolo hinweggesehen
hatte , und fürchtete , gefragt zu werden , war¬
um er jemals zugelassen habe , daß ein siebzehn¬
jähriges Mädchen ihr Leben aufs Spiel setzte.-

Weshalb war es ihm damals fehlgeschlagen? .
Webb riß sich scharf zusammen.
Er hatte sein Bestes getan, und niemand —

sagte er sich — durfte mehr verlangen , als daß
einer nach Möglichkeit das Beste tat . Aber die
Wunde in ihm, die niemals ganz verheilt war,,
schien mit tieferem und durchdringenderem
Schmerz zu brennen.

Nun stand er vor der Tür der de Crestis . Aus
dunkler schwerer Eiche war sie , in sorgfältig ,
geschnitzte Quadrate und längliche Rechtecke
aufgeteilt, von denen jedes eine biblische Szene
darstellte . Nur das mittlere zeigte das Wappender de Crestis, zwei Löwen, eine Kette hal¬
tend , die durch zwei sich kreuzende Schwerter
in der Mitte zerschnitten wurde . Er stieß den
schweren*eisernen Türklopfer gegen die Platte ,die in die Rundung einer zerbrochenen Kette,des Symbols der Freiheit , eingelassen war . Und
als so Eisen auf Eisen schlug und im Innern
des Hauses widerhallte , hämmerte in seiner
Erinnerung ein anderer Laut : Wie der Feind,die Deutschen; unten die Tür zum Gang durch¬
brachen.

Die Tür wurde zurückgeschlagen, und auf
ihrer Schwelle sah Webb eine Erscheinung, eine
Gestalt aus einem Märchen, eine winzige alte
Frau . Aus dem runden , tief zerfurchten Gesicht
hefteten sich ein Paar eifrige Augen fragendauf ihn und blickten schamlos prüfend an ihm
auf und nieder. Dann, als er aus der Brieftasche
seine Karte nahm und ihr Hinhielt, schoß eine
kleine , vogelklauenähnliche Hand, vor Alter
eingeschrumpft und fleischlos ; auf das schmale
weiße Kartonstück zu . Im gleichen Augenblick '
gellte eine hohe schrille Stimme durch die "
dunkle Halte, vom Geräusch schneller Schritte
begleitet. (Fortsetzung folgt .)
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Wo Heilige und Steine wachsen
Im Trommelwirbel spanischer Passions-Prozessionen — Kastilische Strenge und Verhaltenheit

Madrid. Spanien ist in diesen Tagen von dem
gedämpften Trommelwirbel und den schrillen
Trompetensignalen der Passions-Prozessionen
erfüllt . Tag und Nacht ziehen sie durch die
Straßen der Städte und Dörfer. Sie haben eine
bannende Kraft und graben sich tief in« Ge¬
dächtnis. In einigen Orten haben sich die Tra¬
ditionen der Karwoche auf ganz besondere
Weise herauskristallisiert . Dies gilt zumal für
die „Semana Santa“ Sevillas und Valladolids.
Die eine ist ebenso Ausdrude des Südens und
des Andalusiertums, wie diie andere den Norden
und kastilisches Wesen verkörpert .

In Sevilla wird das Fassungsvermögen für
Sinnesedndrücke überspült . Die Pracht der Ma¬
donnen, der Prunk der „Ecce Homo“ und die
kunstreiche Theatralik der Gruppen, die Szenen
aus der Heilsgeschichte darstellen , sind unbe¬
schreiblich . Die „Schmerzensmutter“ ist so reich
mit Samt , Seide und Spitzen angetan , so mit
Gold , Perlen und kostbaren Steinen beladen,
so von den lebendigen Flammen der Kerzen
umspielt, von elektrischen Scheinwerfern an¬
gestrahlt und so in den Duft üppiger Blumen-
teppiche getaucht, daß sie trotz ihrem ge¬
schminkten und parfümierten Naturalismus
einer „Himmelfahrenden“ Murilios ähnlich dem
Irdischen enthoben ist .

Die Menschen -Massen . an denen sie vorüber¬
getragen wird , fühlen sich in religiösem Schauer
in die Knie gezwungen . Die Männer ihres
Ehrengeleites begeben sich ihrer Persönlich¬
keit , indem sie in die gleichmachende Uniform
der Biißer-Kutten schlüpfen und eine spitze
Kapuze, die das Gesicht auslöscht , über den
Kopf ziehen . Während sie in Namenlosigkeit
und Gleichförmigkeit — bis in die Bewegungen
hinein — schweigend dienen, verbergen andere
sich unter dem Traggerüst der viele Zentner
schweren Standbilder — der „Pasos“

. — wuch¬
ten und schleppen und geben schiwitzend und
schnaufend ihre letzten Kräfte her , um im
Rhythmus des schlurfenden, kurzen Prozes¬
sions-Schrittes ihre leicht wankende Last von
Halt zu Halt zu tragen . Zermalmt scheinen die
Ansprüche darauf , Herr seiner seihst und seiner
Geschicke zu sein . Jeder ist Sklave des Über¬
menschlichen.

Doch darf der Fremde nicht zu tief sehen
wollen ; er muß sich vor Abstraktionen hüten,
wo das Leben unmittelbar pulst und die Sinne
feiern . Diese Kapuzen-Männer, die Träger und
die am Straßenrand oder auf dem Balkon zer¬
knirscht hingesunkenen und aufseufzenden
Frauen sind leidenschaftliche Menschen , bevor
sie denken und ihrem Tun einen bewußten

Helgoland — faset det Rallen
Die einzigen Tiere der verwüsteten Insel entern zu Tausenden jedes Schiff

Kiel (AP) . Es gibt wohl kaum ein Fleckchen
Erde auf der Welt , auf dem pro Quadratmeter
mehr Sprengstoffe in Form von Bomben, Minen
und Munition zur Explosion gebracht wurden
als auf der winzigen Insel Helgoland. Die Ver¬
wüstung ist unbeschreiblich. Man kann sich ein¬
fach nicht vorstellen, daß Lebewesen so etwas
auf die Dauer von über sieben Jahren über¬
stehen können. Aber es gibt doch welche. Nach
vorsichtigen Schätzungen ist die Insel heute von
Zehntausenden von Landratten bevölkert .

In den Baracken der Arbeiter überfallen sie
wie eine hungrige Meute nachts die Proviant¬
schränke, nagen Löcher in die Wände, zerfressen
Schuhe und Zeug und zerknabbem die Flur¬
bretter . Im Bunker nagen sie an den Leitungen
der Posteinrichtungen und im Hafen entern sie
die Schiffe wie eine Horde Piraten .

Auf Helgoland hat es , wie in jedem anderen
Hafen der Welt, immer Ratten gegeben. Die
Frage ist nur , wie haben sie die Jahre über¬
leben können, in denen sie die sonst so gesuchte
Nähe menschlicherSiedlung vermissen mußten ?
Ein Sprecher des Landesveterinäramtes in Kiel
hat jedoch eine sehr einfache und einleuchtende
Erklärung ; Müllhaufen hat es auch immer auf
Helgoland gegeben, einen der Kriegsmarine im

•Nordosthafen und einen bei dem Dorf auf dem
Unterland . Das und die zurückgebliebenen Nah¬
rungs- und Stoffreste in den verschütteten
Kellern der Helgoländer brachten den Ratten
jahrelang einen reichgedeckten Tisch.

Da es kaum anderes Getier auf Helgoland
gibt , sollte man sich die Beseitigung der Plage
leicht vorstellen ; Gift in großen Mengen würde
ein Massensterben unter den Ratten heryor -
rufen , denn nach , sieben Jahren .Müll sind sie
auf Leckerbissen gut zu sprechen . Aber da
macht die Vogelwarte einen Strich durch die
Rechnung. Es sollen so rasch wie möglich Sing¬
vögel angesiedelt werden , und die würden an
dem Gift genau so schnell eingehen . wie die
Ratten.

Und so hat diese Inselplage eine weitere Gal¬
genfrist, bis die Gemeinde wieder angesiedelt
wird und die normale Rattenbekämpfung genau
wie auf dem Festland die Zahl der Ratten
schnell dezimieren dürfte . Bis ctehin sind die
Arbeiter ihre einzigen Feinde, denn eine sonn¬
tägliche Rattenjagd muß und kann hier Kino
und Theater ersetzen.

Aus der Tiefsee an den Tag
San Francisco (AP) . Unheimliche , bizarre

rote .und grüne Krustentiere , Fühlermuscheln,
Würmer und Seeanemonen, wie sie dag mensch¬
liche Auge noch nie gesehen hatte , wurden
kürzlich von einer dänischen Pazifikexpedition
vor der Küste der Philippinen-Hauptinsel Min¬
danao aus 7000 Meter Tiefe aus dem Meer ge¬
holt.

Die Forscher machten dabei die Entdeckung,
daß es in etwa 8000 Meter Tiefe keine Fische
mehr gibt. Die Pflanzenwelt auf dem Meeres¬
boden aber so üppig und vielfältig ist wie in
tropischen Dschungeln . Fische und Krusten¬
tiere . die in völliger Dunkelheit und unter
eisigen Temperaturen und hohem Wasserdruck
am Meeresboden leben, kommen durchweg tot
an die Oberfläche. Doch gelang es, große Men¬

gen Bakterienistämmeaus dem Meeresschlamm
ln Spezial-Druckbehältern lebend ans Tages¬
licht zu bringen.

Gegen die Piraterie der Ehefrauen
London (AP ) . Großbritanniens Ehemänner

haben in dem jahrtausendealten Streit um die
Aufteilung des Lohntüteninhaltes über Nacht
von einer Seite Unterstützung erhalten , von der
sie das nie erwartete : Von der Präsidentin
und den drei Vorsitzenden der brlitischen Haus-
frauen -Vereinigunig . Diese vier wichtigen Per¬
sönlichkeiten entschieden in einer Sitzung ihres
Verbandes, daß der Mann über den Geldbeutel
zu bestimmen habe.

Das erregte einen Sturm der Entrüstung bei
den übrigen Mitgliedern, die meinten, erst
müsse der Mann das Haushaltsgeld auf den
Tisch legen, und was dann noch übrig bleibe,
müsse geteilt werden. Die Präsidenijn , Frau
Helena Normanton. erklärte , das sei mehr als
Gleichberechtigung, das sei Piraterie . Kurz ent¬
schlossen legt sie den Vorsitz nieder. Ihr folg¬
ten die Vorsitzende und die beiden stellver¬
tretenden Vorsitzenden.

Nach dem Massenrücktritt des Vorstandes
bleibt der dritte stellvertretende Vorsitzende
übrig — es ist ein Mann.

Grund unterlegen . Sie erfreuen sich ihres Le¬
bens und lassen sich von dem Rausch des Früh¬
lings tragen : von seinem Wachsen und Er¬
blühen und von seinen Düften nach Jasmin
und Orangen , nach Nelken und Rosen , denen
die Wolken des Weihrauchs sowie die Schwaden
siedender Ölkessel herbe Akzente setzen . Was
nach Plan und Einteilung aussehen könnte,
fehlt Der überzeitliche Augenblick und das
N'ichtvorhergesehene triumphieren . Zeugnis da¬
für bieten die gesungen« ! Stoßseufzer — die
,Sätas“ —, mit denen die „Pasos“ von Namen¬
losen gepriesen werden . Sie sind aus dem Hin¬
gerissensein geboren, sind Herzensscbreie, Lie¬
beserklärungen oder Komplimente, die Sekun¬
den lang über der Menge schweben und in den
meisten Fällen für immer ohne Spur verhallen.
Den Händen der Andalusier gerät jedes Ding
leicht und zum Leben. Selbst diie Passion dies
Herrn wird ihnen Spiel , Fest, GenußUnd seliges
Verströmen ihrer selbst.

Schwer und ernst muten dagegen die reli¬
giösen Umgänge der Valladolider an, wenn¬
gleich jüngst ob der Rivalität mit Sevilla und
durch Zugeständnisse an den Fremdenverkehr
etwas Wasser in den Wein ihrer Strenge ge¬
gossen wurde . Das Heitere im Schweren geht
diesen Kastiliem ab . Sie sind Brüder jenes
Petrus , der dem Malchus das Ohr abschlug .
Sie sind von ihrem Herrgott aus einem Stück
geschnitzt worden . Sie gleichen bisweiten den
Holzplastiken ihrer „Pasos“ . Oder sie erinnern
an die Prozessionsbilder ihres landsmärmischen
Malers Solana, der wie kein anderer zuvor
nachher die eigentümliche Verschlossenheitder
kastilischen Frömmigkeit festgehalten hat . Die
Kapuzen der Brüderschaften sind unter ihnen
erst in den letzten Jahren aufgekommen. In
Valladolid wird auch die „Miutter der Schmer¬
zen“ nicht von verrückten Zuschauern besun¬
gen , obwohl gerade diese Stadt die besten
„F'liamenco“-Volkssänger beherbergt .

Weniger Gold , Silber und Perlen , weniger
Spitzen, weniger Blumen — zu Ostern liegt die
kastilische Hochfläche oft noch kahl — , weniger
Zauber und insgesamt weniger Volksfest bieten
die Umzüge dieser stolz-verhaltenen Menschen .
Die Tiefe des religiösen Erlebens wird nicht
mit Frivolitäten aufgeputzt . Hier wird das Er¬
lesenste . was die spanischen Bildhauer des 16 .
Jahrhunderts geschaffen haben , die Arbeiten
der Berruguete , Juan de Juni und ihrer Schü¬
ler aus den Kirchen und1 sogar aus dem Mu¬
seum geholt und zu den Haupt-Darstellem
eines fromm-gläubigen Sinnspiels beetrmrot , in
dem das Volk in leidenschaftlicher Aufwallung
das Leiden und Sterben des Herrn in sich
widerkilingen läßt und nachlebt. Nicht das
Malerische und das Vielfältige sind vordring¬
lich . Wir befinden uns in dem Teil des Landes,
das die Mystiker Theresa von Avila und Jo¬
hann vom Kreuz geboren hat , in Kastilien, „wo
Heilige, und Steine wachsen“ .

Siei, ein Bi ! / Näher besehen
von Peter Pankrats

Der Urbeginn alles Lebens stammt nach
christlich - abessinischer Auffassung aus dem
Ei . Auch unsere Erde und mit ihr alles orga¬
nische- Lebewesen ist nach - dieser Auffassung
aus dem Ei entstanden . Noch heute sind daher
die Kreuzspit?en der abessinisqhen Tempel mit
einem — Straußenei geschmückt!
Da« ES war vor der Henne 1
behaupten auch heute noch viele Forscher, wie
z. B . Prof . Naef, nach dessen Ansicht die Kräfte
der Lebensentwicklung in den Keimzellen
schlummern, aus denen alle „Körperzellen“
erst hervorgebracht, werden. Doch die uralte
Gewissensfrage bleibt trotzdem; Wer legte das
erste Ei , damit dfie erste Henne daraus schlüp¬
fen und das erste , oder vielmehr zweite Ei
dann ausbrüten konnte?
800 Eier legt ein Huhn

Zeit ihres Lebens; manche sollen es aber auch
nur auf 600 bringen. Außer der kalten Jahres¬
zeit legt jede Henne tatsächlich jeden Tag ein
Ei — und wÄrd trotzdem als „dumme Henne“
verlacht , während die ganze Sympathie dem
Osterhasen gilt — wie es nun einmal eben ist
auf der Welt !
8—10 Tage braucht ein Ei,
um sich zu bilden. Professoren der Oak -Ridge-
UniversStät ermittelten das mit Hilfe von
radioaktivem Futter , dessen „Weg“ im Hühner¬
leib sie dann mit Geigergeräten verfolgten. Da¬
bei stellten die gelehrten Herren noch, fest, daß
beim Werden des Eis das Futter von 40 Tagen
beteiligt ist , d . h. jedes Eli enthält Teile der
Nahrung dieses Zeitraums. Bei der Entstehung
des Eis selber braucht der Dotter am meisten

Rom — Begegnung
von Christentum
und Antike

Die harmonische 'Begeg¬
nung von Antike und
Christentum, die der
Ewigen Stadt ihr einzig¬
artiges Gepräge gibt,
kommt auf dieser Auf¬
nahme vom Forwm Ro-
manum zum Ausdruck.
Die Kirche Ss . Duca e
Martina, von G. da Cor-
tona um 1640 erbaut , um-
;chließtneben einer Chri¬
stusfigur von Thorwald-
sen 16 Säulen des ein¬
stigen Secretarium Sena-
tus. Nur wenige Schritte
sind es von dem dämm-
rigen Innern der Barock¬
kirche zum Bogen des
Septvmus Severns oder
zu den Säulen des Sa¬
turntempels im hellen
Sonnenlicht.

FötorE. Bauer

Zeit — 7 Tage — erst in den letzten paar Ta¬
gen schließt und bildet sich die Schaledarum.
Warum bleibt der Dotter in der Mitte?

Nun, das Eigelb wird durch hauchdünne Ei¬
weißbänder sozusagen ständig in der Schwebe
gehalten . Selbst wenn das Ei hin- und her¬
rollt , bleibt der Dotter doch stets am selben
Platz . Eines jener unvergleichlichen technischen
„Patente “ also, mit denen die Natur den Men¬
schen immer wieder auf Schritt und Tritt über¬
rascht.
Die Einbuchtung beim hartgekochten Ei
ist in Wirklichkeit ein regelrechter „LuftspeS-
eher“ für das Kücken, von dem es lediglich
durch ein dünnes Häutchen getrennt ist. Sobald
das Kücken voll entwickelt ist, pickt es ein
Loch Sn dieses dünne Häutchen — und kann
nun zum erstenmal tief aufatmen und sich
kräftigen , um nun ein Loch durch die Schale
selber zu bohren . Dazu ist sein Schnabel mit
einer sehr harten Spitze versehen; ist das
Kücken endlich ausgeschlüpft — so fällt dieser
„Eierbohrer “ ab !
Die reinste Vitaminfabrik
ist in jedem Ei enthalten : Außer Vitamin C
sind fast alle bisher erforschten Vitamingrup-
pen vertreten . Zwei Eier genügen schon , um
5 Prozent unserer Körperwärme zu garantie¬
ren , 18,8 Prozent der Abnützung unserer Mus¬
kelkraft wieder auszugleichen, 7,5 Prozent des
für unsere Zähne und Knochen nötigen Kal¬
ziums zur Verfügung zu stellen, . 20 Prozent des
für unsere Körperfunktionen notwendigen
Phosphors , 16,6 Prozent des für unser Blut be¬
deutsamen Eisens, 20 Prozent des Vitamins A .

"""»»WWW» . . .

Zeitung mit den Ohren gelesen
Automatische Lesemaschine für Blinde — Innenministeriumprüft Finanzierung

sung gefunden sei , die vom gegebenen Druck
ausgehe und diesen ohne Umdruck oder unter
Anwendung komplizierter akustischer Ton¬
wiedergaben, die der Blinde erst umdeuten
müsse, zu einer unmittelbaren , allgertiemver-
ständlichen Wiedergabe bringe .

Der in Hameln an der Weser wohnende Elek -
trophysiker Diplom -Ingenieur Dr . Walter Blum ,
hat in jahrelanger Forschungsarbeit eine Lese¬
maschine für Blinde entwickelt , die in Kürze
fabrikmäßig hergestellt werden soll . Nach Mittei¬
lung von Dr . Blum wird die Finanzierung einer
serienmäßigen Herstellung dieses Geräts gegen¬
wärtig vom Bundesinnenministerium geprüft .
Solange es Blinde gibt , haben Techniker und

Mediziner nichts unversucht gelassen, um den
Verlust des Augenlichts durch geeignete Hilfs¬
mittel zu ersetzen oder wenigstens annähernd
auszugleichen. Am bekanntesten istdie „Braille“-
Sdirift , die es dem Sehbehinderten ermöglicht,
durch das Tastvermögen der Fingerspitzen ein
besonders geartetes Schriftbild zu erfühlen
und auf diese Weise an den kulturellen Er¬
zeugnissen der geistigen Welt teilzunebmen.
Daß diese Blindenschrift nur einen höchst un¬
vollkommenen Ersatz darstellt , weiß niemand
besser als der Blinde selbst . Man könnte die
Blindenschrift fast mit der Stenografie ver¬
gleichen , die bekanntlich auch den geübtesten
Stenografen nicht der Mühe enthebt , seine
Kürzungen und Wortsymbole gedanklich schnell
in die Normalschrift und damit in die seinem
Denkvermögen angemessenen und wohlver¬
trauten Sprachlaute zu übertragen .

Um so größere Bedeutung kommt der Erfin¬
dung des Dr . Blum zu. Schon früher hatte man
versucht, das gedruckte Wort durch elektrische
Abtast-Apparaturen in akustische Laute zu ver¬
wandeln. Diese Konstruktionen aber hatten
zwei Nachteile: entweder waren sie sehr be¬
schränkt verwendbar , da sie nur ganz be¬
stimmte Buchstabengrößen und Schrifttypen
erfaßten und Sonderdrucke für Blinde erfor¬
derlich machten. Oder die Apparaturen waren
immer nur für kurze Zeit benutzbar , da sie den
Blinden schnell ermüdeten ; sie zwangen ihn
nämlich die rasch wechselnde Folge von Ton¬
bildern zu Buchstaben , Worten und Sätzen zu-
sammenzufügen und forderten damit eine
außerordentliche geistige Konzentration .

Blum geht von ganz ähnlichen technischen
Vorausetzungen aus ; aber — seine Lesemaschine
beruht auf einem Prinzip , „wonach mit Hilfe
einer lichtelektrischen Zelle normal gedruckte
Bücher , Zeitungen und Schreibjnaschmenschrift,
ganz gleich welcher Druckart , eingespannt , ab¬
getastet und unmittelbar in verständliche
Sprachlaute umgesetzt werden können“ . Das
erste Urteil eines erfahrenen Fachmannes über
diese bahnbrechende Erfindung ist so opti¬
mistisch, daß alle Blinden wieder neue Hoff¬
nung schöpfen dürfen . So schreibt der Direk¬
tor der BlinderestudSenan stalt in Marburg an
der Lahn, Professor Dr . Carl Strehl . in einer
eingehenden Würdigung der Blumschen Kon¬
struktion . daß hier zum ersten Male eine Lö-

Der Erfinder selbst hofft , mit seiner Lese¬
maschine eine Lesegeschwindigkeit von etwa
600 Buchstaben in der Minute zu erreichen . Wie
Professor Strehl bereits beim Bekanntwerden
dieser Entdeckung mitteilte , war damit zu rech¬
nen, daß mit Hilfe der Blumschen Lese-
maschine in Kürze Vokale, Konsonanten , Um¬
laute und Doppellaute gut verständlich mitein¬
ander verbunden werden ; dieser inzwischen er¬
arbeitete Effekt aber bedeutet , daß Silben und
Worte — wenn auch in monotoner Sprechweise
— doch so klar und zusammenhängend wieder¬
gegeben werden, daß sie sich nicht mehr
wesentlich vom normalen Vorlesen unterschei¬
den. Der ungeheure Vorzug dieser automati¬
schen Lesemaschine dem Vorlesen gegenüber
aber besteht darin , daß der Blinde nicht mehr
auf fremde Hilfe angewiesen ist und daß er —
was mindestens ebenso wichtig ist — einen
schwierigen Text beliebig oft „lesen“ kann ,
ohne einen Vorleser zu ermüden oder sich
selbst über das Punktrelief der Braille -Schrift
bis zum Beginn der gewünschten Textstelle zu¬
rücktasten zu müssen. Von entscheidender Be¬
deutung ist natürlich der Umstands daß ihm
künftig jedes gedruckte Wort, sei es in Zei¬
tungen, Zeitschriften oder Büchern , zugäng¬
lich ist.

Im wesentlichen besteht das Prinzip der
Blumschen Lesemaschine also darin , daß bei
dem Blinden das erloschene Auge durch das
Ohr ersetzt wird . Das neuartige Buchstabier¬
gerät macht es ihm möglich, die Zeitung sozu¬
sagen „mit den Ohren zu lesen“ . Mit Recht
hat der Marburger Blindenprofessor darauf
hingewiesen, daß durch diese Erfindung sich
gerade für den Berufseinsatz geistig besonders
befähigter Blinder Möglichkeiten ergeben , die
allen bisher erprobten Konstruktionen versagt
geblieben sind . Es wäre daher zu wünschen,
daß dieser segensreichen Entdeckung jede nur
denkbare staatliche Unterstützung zuteil wird , i

Alfred Püllmann .

Hund rettete Ehepaar
Berlin (dpa) . Ein Ehepaar in der Westberliner

Kolonie Sandkrug wurde in der Nacht von
seinem Hund geweckt, als die Wohnlaube in
Brand geraten war . Die Eheleute konnten noch
rechtzeitig das brennende Haus . verlassen .
Der Hund lief in das brennende Zimmer zu¬
rück und konnte nicht gerettet werden .

Walter Gropius:

Kunst als CJegengewicht der Wissenschaft
Ich . bin überzeugt, daß unsere zerrissene

Gesellschaft zu ihrer Neugestaltung dringend
aktiver Teilnahme an den Künsten bedarf , um
die atomisierende Wirkung der Wissenschaft
und der Maschine auf uns Menschen auszuglei¬
chen, Zu einer wesentlichen erzieherischen Dis¬
ziplin verdichtet — zu der das „Bauhaus “
vielleicht einen Anfang gegeben hat —, würde
dies wieder zur Einheit sichtbarer Manifesta¬
tionen führen , die die wahre Basis für eine
Kultur darstellt und alles vom einfachen Stuhl
bis zum Gotteshaus umfaßt .

Der Künstler ist seiner Natur nach dem
Ganzen zugewandt und hält daher Tun und
Denken im Gleichgewicht . Jeder besitzt in klei¬
nerem oder größerem Maß eingeborene künst¬
lerische Qualitäten ; wenn nur unsere Erzie¬
hungssysteme diese Eigenschaften zu ent¬
wickeln versuchten, indem sie durch alle Er-
ziehunghstufen hindurch Kopf und Hand
gleichzeitig ausbilden würden zur Erzielung
harmonischen Gleichgewichts . In seinem Buch
„Space, Time and Architecture“ fordert Sieg¬
fried Giedion die Erziehung zum „ausgegliche¬
nen Menschen “ als die Aufgabe der kommen¬
den Generation. In unserer Zeit der ratiohel -
len Mechanisierung scheint also die wichtigste
Aufgabe darin zu liegen, schöpferische Ge¬
wohnheiten zu entwickeln. Berufliche Fertig¬
keit sollte nur ein selbstverständliches Be¬
gleitergebnis sein. Die Haltung der Studie¬
renden wird zunehmend erfinderisch werden ,
je mehr sich praktische Erfahrung und intel¬
lektuelle Schulung innig ergänzen . Ansporn
zur Forschung erhält den Geist frisch. Neu¬
gier führt zur Beobachtung. Beobachtung führt
zur Entdeckung und schließlich zur Intuition .

Sicher haben wir heute das Wesen und die
Bedeutung des Wissenschaftlers klar erkannt ,
aber wir scheinen uns weniger klar über die
Bedeutung des schöpferischen Künstlers zu
sein, dessen natürliche Aufgabe es ist , die
Formgebung unserer gesamten Produktion zu
lenken . Hier ist ein typisches Beispiel für den
heutigen Stand der Dinge : Vor einiger Zeit
fand ich in der ' New York Times einen Arti¬
kel mit der Überschrift „United States Steel
produziert in Serienherstellung ein 6000- S -
Haus einschließlich Grundstück“ . Nach Bespre¬
chung zahlreicher Details dieses Typenhauses
endet der Artikel folgendermaßen: „Der Ver¬
treter der Gesellschaft erklärte , es sei eines
ihrer Hauptziele, die Monotonie zu vermeiden,
die so viele varfabrizierte Siedlungen charak-
tersiere . Ihre Häuser würden im Kolonial¬

stil errichtet werden , mit zahlreichen Varian¬
ten, erzielt durch den Wechsel von Farben,
durch feine Omarmentplatten und Pilaster .“

Diese naive Reklame einer der bedeutend¬
sten Industriefirmen ist charakteristisch für
die kulturelle Verarmung und Hilflosigkeit
unserer Generation bei ihren verkümmerten
Versuchen, unsere Umgebung „schön “ zu ge¬
stalten . Dieses Beispiel bringt zum Bewußt¬
sein, wie sehr wir uns in einer belanglosen
Attrappen -Zivilisation festgefahren haben. Na¬
türlicher Sinn für Schönheit ist einem un¬
sicheren Nachahmungstrieb gewichen , der sich
mit einer rein äußerlichen, sozusagen kosme¬
tischen Oberflächenbehandlung begnügt, wäh¬
rend sich natürlich die echte schöpferische
Formgebung mit der inneren Struktur der In¬
dustrieprodukte und Bauten entwickeln muß.
Unsere davongelaufene Zivilisation kann nur
wieder unter Kontrolle gebracht werden,
wenn sich Industrie und BauWirtschaft die
höhere Qualität zunutze machen, die sich aus
organischer Formgebung ergibt.

Dramen - Lesung im Scheffelbund
Der in Baden -Baden lebende Dramatiker Franz

Büchler ist in Karlsruhe kein Unbekannter . Seine
am Badischen Staatstheater unter der Regie von
Felix Baumbach aufgeführten Dramen „ August
der Starke “ und „Bernhard von Weimar “ sind
noch in lebhafter Erinnerung . Krankheit und
äußere Widerstände verurteilten den Dichter län¬
gere Zeit zum Schweigen . „Sunnanda “

, ein Schau¬
spiel , das ein frei erfundenes Thema behandelt ,
wurde 1942 in Leipzig einstudiert , dann aber vom
Propagandaministerium verboten . Die unfreiwil¬
lige Ruhepause wurde für den Dichter eine Zeit
intensiver geistiger Stauung . Werke verschie¬
denster Stoffkreise entstanden , von denen der
Dichter das Drama ' „Theseus “ zur Vorlesung im
Scheffelbund wählte .

Die Entwicklung , die Franz Büchler .seit „August

dem Starken “ durchlief , zeichnete sich klar ab . Die
barocke Fülle des historischen Dramas wich
einer dem klassischen Vorbild adäquaten Ge¬
schlossenheit der Form . Die Tragödie des atheni¬
schen Heros , auf der griechischen Sage fußend ,
erhält bei Euripides Schwerpunkt sowie Namen
durch das Opfer von Phaidras Leidenschaft , den
Sohn Hyppolit . In Racine ‘s berühmter , 1677 er¬
schienener Dichtung wird „Phedre “ Mittelpunkt
des tragischen Geschehens . Büchler nennt sein
Drama „Theseus “ und überträgt die schöpferische
Tat dem König , der eine Art Gottesurteil anbe¬
raumt , um das unselige Dunkel , in das Phaidras
zwiespältige Reden , und Hyppolits Schweigen
ihn stürzten , zu erhellen .

Büchler hat den Atem des echten Dramatikers .
Mit bestürzender Folgerichtigkeit treibt , schon

von der ersten Szene an , der Verlauf der Hand¬
lung dem tragischen Höhepunkt zu . Büchler will
dem Theater wieder echte Erregung geben , die
er , sehr richtig , als die eigentliche Substanz der
Bühne erkennt , die zur Zeit an psychologischem
Sezieren und Zerreden krankt . Der griechische
Stoffkreis ist wie kein anderer geeignet , Wege
zu geistig -blutvoller Erneuerung zu weisen , wenn
Dichter von der Form - und Sprachkraft Büchlers
ihn dem modernen Theater erschließen . L . E.

Sprengung der Herzklappe geglückt
Eine seltene Herzoperation — die Sprengung

der Herzklappe — ist dem Chirurgen Professor
Dr . Wilhelm Rieder , der am 1. April die Leitung
der chirurgischen Klinik der Städtischen Kran¬
kenanstalten in Bremen übernahm , gelungen . Im
November vergangenen Jahres operierte Profes¬
sor Rieder in Lübeck den 28 Jahre alten Film¬
vorführer Hans Joachim Krüger . Erst jetzt kann
mit Sicherheit gesagt werden , daß die Operation
geglückt ist , und daß Krüger seine frühere
Leistungsfähigkeit zurückgewonnen hat . Durch
eine krankhafte Veränderung an der Herzklappe ,
eine Knotenbildung , die allmählich zur Blutstau¬
ung im Herzen führte , war Krüger ans Bett ge¬
fesselt . Der schwierige Eingriff , der nur von
wenigen erfahrenen Herzchirurgen in den USA ,
Schweden und Deutschland bisher einige Male
vorgenommen worden ist , erfolgte unter Verwen¬
dung des Pfeilgiftes Kurare als Kreislaufnarkose
und eines künstlichen Atmungsgerätes . Nach An¬
gaben eines Mitarbeiters von Professor Rieder
hat der Herzspezialist diese Operation bisher
zweimal erfolgreich durchgeführt . Sie muß inner¬
halb von wenigen Sekunden am schlagenden Her¬
zen erfolgen und die Knoten an der Herzklappe
im richtigen Ausmaß sprengen , damit die Öffnung
nicht zu groß wird und die Herzklappe funk¬
tionsfähig bleibt .

Die erste Sinfonie von Rolf Liebermann wird im
nächsten Konzert der Berliner Philharmonikeram
Ostersonntag und Ostermontag für Deutschland
erstaufgeführt. Dirigent des Konzertes ist Otto
Matzerath , Solistin die 21jährige Pariser Geigerin
Michele, die Mendelssohns Violinkonzert spielt

Kulturnotizen
Eine Sonderbriefmarke -mit einem Lutherkopf

nach Lucas Cranach hat das Bundespostmini¬
sterium zum 25. Juli , dem Beginn der Tagung des
Lutherischen Weltbundes in -Hannover , genehmigt .
Die Zehn -Pfennig -Marke . die ohne Aufschlag
herausgegeben wird , kommt zunächst in einer
Auflage Von einer Million heraus .

Wettbewerb für die neue Philharmonie . Zu einem
öffentlichen Wettbewerb für den Bau der neuen
Berliner Philharmonie in Berlin -Wilmersdorf hat
der beratende Ausschuß für Wettbewerbe beim
Berliner Senator für Bau - und Wohnungswesen
aufgerufen . Die Gesellschaft der Freunde der Ber¬
liner Philharmonie m V . hat für diesen Wettbewerb
30 000 DM zur Verfügung gestellt . Der Einsende¬
schluß für die Baupläne wird voraussichtlich auf
Mitte Juni festgesetzt werden .

Neues Werk von Silone . Ignazio Silone , der
italienische Sozialist und Schriftsteller , hat soeben
einen größeren Roman mit dem Titel „Eine Hand
voll Blaubeeren “ beendet . Seit Kriegsende ist dies
die erste wesentliche Arbeit aus seiner Feder . Die
Romane , die seinen Namen in der Welt bekannt¬
gemacht haben , wurden sämtliche im Schweizer
Exil geschrieben . ;,Fontemara “ kam erstmals 1930
heraus , in Italien und Deutschland nach 1945 .

Die Autoren von „Im Dutzend billiger “, Frank
B. Gilbreth und Ernestine Gilbreth -Carey , erfreuen
ihre in die Millionen gehende Leserschaft mit der
Fortsetzung ihrer reizenden Familiengeschichte , die
in den nächsten Tagen unter dem Titel „Aus Kin¬
dern werden Leute “ im Lothar Blanvalet -Verlag in
Berlin erscheinen wird .

Picasso lehnt Rodin ab ! In einer französischen
Kunstzeitung lehnt Pablo • Picasso energisch den
Plan ab , das im Palais Royal aufgestellte Denk¬
mal Victor Hugos von Auguste Rodin auf der
Place Hugo in Paris aufzustellen . Das Monument
sage nicht genug , es sei auch nicht klar genug .
Man möge den heutigen Künstlern Gelegenheit
geben , ein neues zu schaffen . Er sei bereit , sich
als erster Bewerber auf die Listen zu setzen . Wie
bescheiden ! ,
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Blinker verdrängt Winker
Arme Fußgänger, wir können euch nicht hel¬fen ihr müßt schon wieder etwas Neues hinzu¬

lernen . Ihr müßt die Blinkersprache lernen , die
neuerdings von jedem halbwegs modernen
Automobil gesprochen wird . An sich Ist die
Blinkgrammatik recht einfach: „rechts!“ ,
„links !“ . Unregelmäßige Verben gibt es nicht.
Verwirrend ist nur die verschiedenartige Aus¬
sprache; manche Wagen blinken seitlich hoch (in
rot ) , andere wieder in Stoßstangenhöhe, vier¬
äugig, hinten rot , vorne weiß. Dlle Autos ma¬
chen , wenn sie zu blinzeln beginnen, einen et¬
was nervösen Eindruck. Die alte Zeigersprachewar ruhiger .Kein Zweifel aber , das Winksystem wfird vom
Blinksystem abgelöst werden, vermutlich schon
sehr bald. Schon jetzt erscheinen die klappri¬
gen roten Brandpfeile, die da aus der Karosse¬
rieflanke herausgeschossen werden , ziemlich
überständig . . Dabei haben die Pfeile, als das
Vollkommenste auf dem Winkermarkt , gut 25
Jahre lang das Feld behauptet.In den Jugendjahren der Motorisierungwurde
gar nicht oder lässig mit dem Arm gewinkt.
Das war damals gut möglich , als der Fahrer
noch „Rechtsaußen“ spielte — denn außen an
der rechten Bordwand waren Schalt - und Hand-
b-remshebel angeordnet. Man winkte damals
auch sehr eindringlich mit — der Hupe.Dann kamen die Gehäusewinker auf, runde
Dösen (vom und hinten , oder an beiden Flan¬
ken anzubringen) , deren Trick eine drehbare
Scheibe mit transparentem rotem Pfeil war.
Elektromagnetisch funktionierend , funktio¬
nierten sie recht gut, zierten aber das Fahr¬
zeug kaum . Um das Jahr 1926 entwickelte eine
inzwischen eingegangene Karlsruher Fabrik
elektromagnetischer Artikel einen Super-Doeen-
winker — aber leider etwas zu spät . Denn über
Nacht kamen die Pfeilwinker an die Macht (indiesem Beitrag reimt es sich jetzt schon zumzweitenmal ; Entschuldigung) . Die leuchtenden
Pfeile genügten allen Ansprüchen, nur dem
einen nicht, daß der Mensch immer etwas
Neues haben will.

Was wird kommen, wenn auch das Blinken
veraltet sein wird? Todsicher das Ende der
Zeiten.

Aber das haben auch die Leute gesagt, die
zu Biedermeiers Zeiten das erste Damofroß
wiehern hörten . H . M.
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Technik im Glockenstuhl
Glocken läuten den Sonntag ein - und was alles dazugehört

Noch fehlt mancher vertraute Klang in dem
vielstimmigen Chor der Karlsruher Glocken ,
der besonders in sonntäglicher Morgenstunde
die Gläubigen zum Gottesdienst ruft . Doch
wenn diese Glocken in wenigen Tagen wieder
ein Osterfest von den Türmen der Stadt ver¬
künden werden , dann geschieht es in zahl¬
reichen Kirchengemeinden zum ersten Mal nach
dem Kriege, und daran läßt sich immerhin die
Hoffnung knüpfen , daß auch die letzte Lücke
in dem großen Karlsruher Geläute in nicht
mehr ferner Zeit geschlossen sein möge .

Davon, wie eine Glocke gegossen wird , haben
wir gelegentlich schon berichtet, und manche
unserer Leser haben gewiß auch Gelegenheit
gehabt , in der Karlsruher Glockengießerei
Bachert selbst mitzuerleben , was wir damals
zu schildern versuchten . Doch wie die Glocken
geläutet werden , Ist vielleicht weniger bekannt
geworden, wenngleich es allgemein als selbst?
verständlich gilt, daß die moderne Technik
auch für diesen besonderen Zweck entspre¬
chende Mittel zur Verfügung gestellt hat .

Das Läuten wird heute fast ausschließlich
von Elektromotoren besorgt, die durch geeig¬
nete Schaltmaßnahmen gezwungen werden,
ihre Rotationsbewegung auf die Pendelbewe¬
gung der Glocken zu übersetzen. Es werden
Motoren mit niedriger Drehzahl (um 1000 proMinute) verwendet , wobei es für den grund¬
sätzlichen Aufbau eines Läutwerkes keine
Rolle spielt, ob diese Motoren mit Gleich- oder
Drehstrom arbeiten . Wird die Läutemaschine —
die übrigens immer nur eine einzelne Glocke
bedient — eingeschaltet, so rückt die Anlauf¬
bewegung des Motors die Glocke um ein
kleines Stückchen aus der Gleichgewichtslage ;die benötigte Kraft wird über eine Zahnrad¬
kette mit angeschlossenem Drahtseil auf eine
Scheibe übertragen , die mit der kugelgelagerten
Aufhängeachse der Glocke fest verbunden ist.Eine besondere Kontaktanordnung sorgt jetzt
dafür , daß der Motor sofort wieder stromloswird . Gleichzeitig kehrt ein automatischer Um¬schalter den Drehsinn des Antriebs um. Ist dann
die Glocke kraft ihres Eigengewichtes wieder
in die Gleichgewichtslage zurückgefallen, so

Kind vor dem Ertrinken gerettet
Mutige Tat einer jungen Frau

Seim Spielen fiel gestern vormittag gegenIf Uhr ein 2*/sjähriges Mädchen bei der Conra-
din-Kreuzer- Straße in Griinwinkel in die Alb .Durch die starke Strömung wurde das Kind
sehr schnell abgetrieben und erst etwa 300 Me¬
ter später durch eine junge Frau entdeckt, die
beherzt und ohne Zögern ins Wasser ging, um
das Kind zu retten . Als ein erster Rettungsver¬
such mißlang, eilte sie am Ufer entlang underwartete dann das herantreibende Kind in
dem ihr bis an die Schultern reichende Wasser
ein zweites Mal . Das bewegungslos und schein¬
bar tot dahintreibende Mädchen griff sofort
nach der Hand ihrer Retterin . Die junge Frau ,Marianne Stellberger, Charlottenplatz 1 , führte
diese Rettungsarbeit durch, obwohl ein mit
dem Rad vorbeifahrender Mann ihr zurief, sie
solle sich doch keine Mühe geben , das Kind sei
schon tot . Das im Kinderkrankenhaus befind¬
liche Mädchen ist nach Auskunft des Arztes
wohlauf und kann, wenn alles gut geht,
schon morgen den glücklichen Eltern zurückge¬
geben werden.

Zu schnell und falsch gefahren
Gegen 22 .30 Uhr fuhr gestern abend auf der

Kreuzung Zirkel—Lammstraße ein mit großer
Geschwindigkeit von Westen kommender ame¬
rikanischer Personenkraftwagen auf ein nach
Norden fahrendes Taxi auf . Der Fahrer des
amerikanischen Wagens war zu weit links ge¬
fahren und hatte die Vorfahrt nicht beachtet.
Es entstand erheblicher Sachschaden. Der
amerikanische Wagen mußte abgeschlepptwerden.

Aufführung der Matthäus-Passion
Am Karfreitag , 11 . April , 15 Uhr , findet in

der Christuskirche die traditionelle Auffüh¬
rung der Matthäus-Passion von J . S . Bach statt .Neben dem Bachchor und dem Chor der Mu¬
sikhochschule wirkt der Knabenchor der
Goetheschule mit . Die Solisten sind HildegardErdmann-Karlsruhe (Sopran) , Trude Fischer-
Köln (Alt) , Wilhelm Kaiser-Hannover (Tenor) ,Erich Mayer-Stephan ' (Waldshut) und HugoSchäfer-Sdhiucbardt-Heidelberg (Baß) . Das Or-

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater. Großes Haus : 19.30Uhr (zum letzten Male) „Manon Lescaut “
, Oper

von Puccini ( 16. Vorstellung Platzmiete B undfreier Kartenverkauf. ) Ende 22 Uhr .
Die Insel (Waldstraße 3) : 20 Uhr „Die Matrone

von Ephesus“
, Lustspiel von G . E. Lessing , und

„Ein Phönix zuviel“ , von Christopher Fry .
Ausstellungen . Staatl . Kunsthalle : Gemälde des

15.—19. Jahrhunderts ; Sonderausstellung „Grie¬
chenland “ ; Heinz Batike : Gemälde und Zeichnun¬
gen ( 10—13 und 15—17 Uhr) . — Bad. Kunstverein :
Gemälde , Aquarelle und Grafik der Karlsruher
Maler Arthur Graf , Fritz Klemm , Wilhelm Martin
und Wilhelm Schnarrenberge '.'', ferner von Walter
Herzger , Hemmenhofen und Kurt Weinhold , Calw
(10—17 Uhr ) . — Landessammlungen für Naturkunde
(Friedrichsplatz , Eingang Ritterstraße) : Vogel¬
ausstellung und Vivarium (14—17 Uhr ) .

Lichtspieltheater . Kurbel : Das seltsame Leben
des Herrn Bruggs . — Luxor : Das Schicksal derIrene Forsyte . — Pali : Wenn die Liebe stirbt —
Rondell : Unschuld in tausend Nöten . — Schauburg :
Das dunkelrote Siegel. — Atlantik : Der Letzte der
Mohikaner . — Kammerlichtspiele Durlach : Ma¬
donna in Ketten . — Kronenlichtspiele Daxlanden :
Kismet . — MarkgrafentheaterDurlach : Fahrt zum
Columbus . — Rheingold : Hoffmanns Erzählungen .— Skala Durlach : Weiße Hölle Montblanc.

Vereine . Radio-Club : Clubheim Goetheschule,
19 Uhr , Bastelkurs „Netzanode“.

Kurze Stadtnotizen
Sprechzeiten beim Versorgungsamt . Das Versor¬

gungsamt Karlsruhe teilt mit , daß außerhalb der
Sprechstunden Besucher nicht mehr vorgelassenwerden können , weil diese Zeit für Umaner¬
kennungsarbeiten vorgesehen ist. Sprechzeiten
sind montags , mittwochs und samstags von S bis
12 Uhr .

Im Rahmen der öffentlichen Gesundheitsfürsorgefinden am hiesigen Staatl . Gesundheitsamt jeden
Montag (außer Feiertagen ) von 10—12 Uhr Be¬
ratungsstunden für Nerven - und Gemütskrankestatt.

Die Geschäftsstelle der Landesfachabteilung
„Hirnverletzte“ des VdK Württemberg -Baden be¬

findet sich ab sofort in der Kfeisgeschäftsstelledes VdK, Gartenstraße 44. Sprechstunden wie bis¬
her, jeweils mittwochs von 9—12 Uhr .

50jähriges Berufsjubiläum . Am 8 . April konnten
Maschinensetzter Emil Schmidt , Kaiserallee 81
und Korrektor Richard W i 11 i g . August-Schwall-
Straße 2 , beide Mitarbeiter unserer Zeitung ,

’ ihr
Söähriges Buchdruckerjubiläum begehen . Schmidt
ist allein 40 Jahre dieser Zeit als Maschinensetzer
tätig .

Goldene ' Hochzeit. Das Fest der goldenen Hoch¬
zeit , zu dem die Stadtverwaltungund das Landes¬
bezirkspräsidium ihre Glückwünsche übermittelten,können heute die Eheleute Eugen Siegler ,Gebhardstraße 1 , begehen .

Die Grundgehälter für die Angestellten in der
Wohnungswirtschaft werden nach Mitteilung der
DAG mit Wirkung vom L 1. 5? um fünf Prozent
erhöht Gehaltstabellen sind erhältlich bei der
Gewerkschaft HBV, Gartenstraße 25.

wichtslage, weil sie einfachen physikalischen
Gesetzen gehorcht. Wählt man also die Über¬
setzung vom Motor zur Seilscheibe so, daß die
dem Motor von außen aufgezwungene Dreh¬
zahl mit seiner Eigendrehzahl gerade im Ar¬
beitspunkt übereinstimmt , dann ist die natür¬
liche Pendelbewegung besser gewährleistet als
es je beim Handläuten der Fall sein könnte . Da
jede Glocke ihren eigenen Antrieb hat , schwingt‘
das ganze Geläute völlig frei, und dem be¬
lebenden Wechsel der Klangfolge, der von so
eigenartigem Reiz ist, steht nichts im Wege .
Mit anderen Worten: Die Technik beschränkt
sich hier auf eine dienende Funktion . Daß sie
auch Mittel und Wege zeigte, die Bedienung
eines Geläutes möglichst zu vereinfachen und
die entsprechenden Anlagen im Hinblick auf
Rundfunk und Nachrichtendienste vollkommen
zu entstören , sei ganz am Rande vermerkt .

K . E.

DLRG ehrte Karlsruher Mitglieder
Unter den Mitgliedern der Deutschen Le¬

hensrettungsgesellschaft, che auf der Jahres¬
hauptversammlung des Landesverbandes Ba¬
den der DLRG in Konstanz geehrt wurden
(wir berichteten darüber in unserer gestrigen
Ausgabe) , befanden sich auch mehrere Karls¬
ruher . Die goldene Ehrennadel erhielten Her¬
mann Hinkel, Fritz Hinkel und Arthur Maag,
die silberne Ehrennadel wurde an Dr . Max
Diera, Erwin Frey, Leo Mütenberger und An¬
ton Umminger verliehen . Landesverbandslei¬
ter Dipl .-Ing. H . Münch , Karlsruhe , dessen
langjährige verdienstvolle Tätigkeit vom Prä¬
sidium der DLRG ebenso anerkennend gewür¬
digt wurde wie die des außerordentlich rüh¬
rigen Geschäftsführers Badedirektor Ernst
Müller, Karlsruhe , gedachte bei der Feierstunde
des im vergangenen Jahr verstorbenen Karls -?
ruber Oberbademedsters Emil Langenstein.
Die vorbildliche Karlsruher Rettungsstation
der DLRG im Strandbad Rappenwört fand bä
der Ausstellung von Schwimm- und Rettungs¬
geräten im Konstanter Staatstechnikum großes
Interesse.

20 -Mlnuten -Sitzung des Stadtrats
468 000 DM für dringende Tiefbauprojekte als Vorgriff auf den neuen Haushalt

ehester stellt die Musikhochschule und Mit¬
glieder der Staatskapelle . An der Orgel Ruth
Schellenberg. Leitung : Kirehemmusikdirektor
Wilhelm Rumpf.

Ehrenblatt für Oberbaurat a . D . Koch
Anläßlich seines Scheidens aus demBadischen

Bezirksbauamt Karlsruhe und seines Über¬
tritts in den Ruhestand erhielt Oberbaurat Koch
vom ersten Vorsitzenden der Freunde der
Schloßkirche Pforzheim, Oberbürgermeister
Dr . Brandenburg , ein Anerkennungsschreiben,in dem es u. a . heißt : „Anläßlich Ihres Schei¬
dens spricht Ihnen die Stiftung der Freunde
der Schloßkirche den herzlichsten Dank für
die jahrelang erfolgte Mitwirkung mit Rat und
Tat im Vorstand aus . Mit Ihrem großen künst¬
lerischen Wissen und Können und Ihrer hohen
idealistischen Gesinnung haben Sie zum Wie¬
deraufbau Pforzheims in Ihrem Amte einen
wertvollen Beitrag geleistet “ Als äußeres Dan¬
keszeichen hat die Stiftung Oberbaurat Koch
das Ehrenblatt für hervorragende Mitarbeit
und eine künstlerische Ehrengabe überreicht.
Verdiente Jubilare beim Wohlfahrtsamt

In einer außerordentlichen Betriebsversamm¬
lung ehrte das Wohlfahrtsamt dieser Tage
Stadtamtmapn Emil Retter anläßlich seines
50jährigen und Stadtamtgrat Karl Walde rieh
anläßlich seines 40jährigen Dienstjubiläums.
Direktor Balschbach würdigte beider Ver¬
dienste und überreichte ihnen Blumengebindeund eine kleine Ehrengabe. Im Namen der
Stadtverwaltung gratulierte Beigeordneter Dr.Gutenkunst , im Namen des Betriebsrats des
Wohlfahrtsamts Oberinspektor Eck .

Arbeitsinvaliden
gründeten Ortsgruppe Durlach

Der Zentralverfoand der Arbeitsinvalidenund Witwen Deutschlands hielt im „Schwa¬
nen“ in Durlach eine Mitgliederversammlungab, in deren yerlauf eine Ortsgruppe Durlach
gegründet wurde . Die Versammlung faßte eine
Resolution, die sich mit der Reform des Ren-
tenerhöhungsgesetzes auseinandersetzt . Zum
Vorsitzenden der neuen Ortsgruppe wählte die
Versammlung Herrn Gustav Fischer.

Ein kleiner Elektromotor, der für eine Lei¬
stung von 0,5 Kilowatt gebaut ist, genügt
hier, um sine 310 kg schwere Glocke anzu¬
treiben.

Foto : BNN/KE .
erhält sie vom Motor einen neuen kurzzeitigen
Bewegungsimpuls, diesmal aber in entgegen¬
gesetzter Richtung. Da sie auch ohne neuen
Antrieb über die Nullage hinauspendeln würde,
bewirkt der zweite Impuls eine Verstärkung
der Pendelbewegung.

Dieser einfache Vorgang wiederholt sich
periodisch so lange, bis die Glocke einge¬
schwungen ist, bis sie also die ihr genau vor-
ausbestimrote Schwingungsweite erreicht hat .
Das System Motor-Glocke ist so in sich abge-
Stimrrrt, daß von diesem Zeitpunkt an immer
nur soviel Energie vom Motor nachgeliefert
wird , wie durch Reibungsverluste in den
Lagern und durch den Luftwiderstand ver¬
loren geht. Da der Motor nur Arbeit zu leisten
hat , wenn das schwingende System in der
Mitte zwischen den beiden Ruhelagen (den
Umkehrpunkten der Schwingung) die größte
Bewegungsenergie gewonnen hat , nimmt er
keine hohen Anlaufströme auf , sondern kommt
aus mit einem verhältnismäßig kleinen Ar¬
beitsstrom.

Oft wird behauptet , daß ein elektrisch an¬
getriebenes Geläute die „natürliche“ Bewegung
der Glocken hemme und das lebendige Spiel
der Klänge mechanisiere. Das ist nicht richtig,
wie sich leicht zeigen läßt . „Natürlich“ ist die
Bewegung eines Pendels um seine Gleichge -

Das war die kürzeste Stadtratsitzung , die
man seit Kriegsende in Karlsruhe erlebte.
Ganze 20 Minuten dauerte der Spaß, und dann
waren einmütig insgesamt 468 000 DM bewilligt,
die das Tiefbauamt für verschiedene dringliche
Objekte braucht . Übrigens benutzte Beigeord¬
neter Dr. Gutenkunst die Gelegenheit, um mit¬
zuteilen, daß das im Bau befindliche Flücht¬
lingsdurchgangslager Gottesaue voraussichtlich
bis Mitte Mai bezogen werden kann . Dann
würden sowohl das provisorische Lager in der
Appenmühle als auch die anderen Notquar¬
tiere aufgelöst werden . -

Und nun zu den Vorlagen des Tiefbauamtes.
Der beachtenswerteste Posten war der für die
Schutträumung. Diese beschränkt sich , wie
Oberbaurat Krieger , der Leiter des Tiefbau¬
amtes mitteilte , schon seit zwei Jahren auf die
Beseitigung gefahrdrohender Zustände , auf die
Ausräumung zerstörter Anwesen, die unmittel¬
bar vor dem Wiederaufbau stehen , sowie auf
die Räumung von Grundstücken , falls durch sie
benachbarte Anwesen feucht werden . Unmittel¬
bar vor Beginn der Bausaison häufen sich
naturgemäß die Aufträge zur Räumung von
Anwesen, die sofort wieder aufgebaut werden
sollen (bedeutendstes Objekt ist der geplante
Bau des neuen Arbeitsamtsgebäudes auf dem
Gelände des ehemaligen Lehrerseminars ) .
Kurzum: 300 000 DM genehmigte der Stadtrat
gestern aufs erste für die Schutträumung , dazu
50 000 DM Schuttprämie für die Anfuhr des
Schuttes nach dem Rheinhafengelände . Die
Genehmigung erfolgte einstimmig und ohne
Debatte.

Es gab auch keine Diskussion über die Not¬
wendigkeit zum Bau eines Schmutzwasser¬
kanals in der Knielinger Straße . Damit sich
auch der Laie ein Bild über die enormen Ko¬
sten machen kann , die Kanalisationsarbeiten
verursachen : Ein Stück Schmutzwasserkanal
von 300 Meter Länge, wie es dort gebraucht

Zuchthaus wegen eines Fahrrades
Vierundzwanzigjähriger hat bereits fünf Jahre im Gefängnis verbracht

Da kam dieser Georg Dost aus dem Gefäng¬
nis in Zweibrikken nach Karlsruhe . Als 24jäh -
riger hatte er seine elfte Straße verbüßt . Dieses
Mal waren es zwei Jahre wegen fortgesetzten
Fahrraddiebstatols. Er sah ganz ordentlich aus.
Leider hat er aber von seinem jungen Leiben
bereits fünf Jahre in Gefängnissen zugebracht.
Und hier , am 17. Februar , vier Tage nach
seiner Entlassung , stand er nachts am Stadt
Krankenhaus und hatte schon wieder ein frem¬
des Rad in der Hand. Beim Portier hatte er
sich einen Schraubenzieher geliehen, um das
Sperrschloß abzuschrauben. Als die Polizei
kam , war es wieder passiert . Das Rad hatte am
„Blücher“ gestanden , dort war Kappensitzung.
„Hier hat es mir ein Unbekannter für 50 Mark
zum Verkauf angeboten“ , erklärte Georg . „Da
habe ich mich überreden lassen.“

Das sagte er auch gestern morgen vor Ge¬
richt. Niemand glaubte ihm . „Ich werde hier
auf Verdacht und Vermutung verurteilt “

, sagte,der schöne Georg verächtlich. Er spielte voll¬
kommene Unschuld. Kurz nach seiner Fest¬
nahme hatte er im Gefängnis Riefstahlstraße
die ganze Zelle demoliert und das Inventar
zerschlagen, weil er zu lange auf einen Be¬
scheid über seine Haftbeschwerde warten
mußte. Als man ihn in eine Beruhigungszelle
gebracht hatte , zerriß er seine Anstaltskleider
wie Hiob in tausend Fetzen . „Sie waren ekel¬
haft und schmutzig und kein Lumpensammler
hätte sie mehr angenommen.“

„Ja , erwarten Sie , daß man Ihnen einen Frack
und Zylinder gibt?“ fragte der Richter. Es war
erschütternd , als er des Jungen Strafregister
verlas.

„Ich bitte nicht um 'mildernde Umstände“,
sagte Dost nach dem Plädoyer des Staats¬
anwaltes , der gegen ihn ein Jahr und einen

„Revue der Heiterkeit
Unter diesem Titel wird am Ostermontag inder Stadthalle ein zweistündiges Varietepro¬

gramm vorgeführt werden . Mitwirkende sindu . a. eine Schaukapelle und eine Reihe von Va-
rietäkünstlem von internationalem Ruf. Das
Gastspiel kann als eine Fortsetzung der zu Weih¬
nachten mit großem Erfolg aufgenommenen
„Parade der frohen Laune “ bezeichnet werden .

Monat Zuchthaus beantragt hatte . Milderungs¬
gründe wurden abgelehnt . Obwohl der Richter
den Angeklagten vor der Verhandlung er¬
mahnt hatte , auf das Gericht einen günstigen
Eindruck zu machen, zeigte jener keineswegs
die vorgeschriebene Reue.

Wir sehen in D . einen jener unglücklichen
Jugendlichen, die an den Zeltverhältnissen , an
der Spaltung unseres Vaterlande» (D . ist aus
der Ostzone ) , an mangelnder Erziehung und an
den Nachkriegseinflüssen gewisser Siegerstaaten
tief gefallen sind. Ob es uns je gelingen wird,
sie in ein geordnetes Leben zurückzuführen? H .P.

wird kostet die beachtliche Summe von 34 000
DM (4000 DM müssen vom Staat ersetzt wer¬
den) . Weitere 40 000 DM wurden dann geneh¬
migt, damit die Parallelstraße zur Erzberger¬
straße ausgebaut werden kann . Es handelt sich
um das Stück zwischen Knielinger Allee und
Dunkelallee. Die Einfahrt von der Moltke-
straße her soll außerdem künftig direkt in
diese Parallelstraße erfolgen. Hierdurch wer¬
den dann die Voraussetzungen geschaffen, um
die Erzbergerstraße bzw. die Parallelstraße zu
Einbahnstraßen zu erklären . Die Arbeiten
sollen als Notstandsmaßnahme ausgeschrieben
werden . Auch hier einstimmige Annahme.

Und schließlich wurde noch ein Betrag von
48 000 DM zum Bau einer Straßenbahnwarte¬
halle an der künftigen Endhaltestelle der
Straßenbahn in Durlach mit einer darunter , also
unterirdisch, gelegenen Bedürfnisanstalt ge¬
nehmigt. Stadtrat Heid (KPD) benutzte die Ge¬
legenheit, um zu rügen , daß die Wartehalle der
Straßenbahn in Daxlanden erstens am falschen
Platz steht und zweitens ab 19 Uhr abends
geschlossen ist, eine Beschwerde, der Stadtrat
Walter (SPD ) , dessen Fraktion schon vor län¬
gerer Zeit in der gleichen Sache vorstellig ge¬
worden sei , voll beipflichtete.

Zum Schluß bat Stadtrat Zwecker (SPD) um
Auskunft , wann mit der Vorlage über den
Weiterbau der Waldschule in Weiherfeld zu
rechnen sei. Der Leiter des Hoehbauamtes, Bau¬
direktor Merz , erklärte , noch keinen Auftrag
zu haben , um eine entsprechende Vorlage als
Vorgriff auf den neuen Haushalt einbringen
zu können. Bürgermeister Heurich erklärte , die¬
ser Vorgriff werde angeordnet werden . W.

Ausweise zum Sammeln von Pflanzen
Die Stadtverwaltung weist darauf Mn . daß

nicht geschütztePflanzen wie Heilkräuter , Farne
u . a . nur dann m gewerblichen Zwecken gesam¬melt werden dürfen , wenn der Sammler einen
Ausweis besitzt, in diesen Ausweis« ! ,

'die Vom
Amt für öffentliche Ordnung und Sicherhert sö-
wae von den Forstämtem ausgestellt wenden,
sind die gewünschten Pflanzenarten und die
Sammeflgebiete bezeichnet. Polizei. Forstperso¬
nal und Feldhut sind angewiesen. Kontrollen
durchzuführen.

Durch unbefugtes Pflanzensammeln wird , wie
es in der gleichen Mitteilung der Stadtverwal¬
tung heißt, nicht nur viel Flur - und Foretscha-
den angeriebtet, sondern auch das biologische
Gleichgewicht der Wiesen und Wälder gestört .
Unersetzliche Werte gehen durch das Ausrotten
selten und schöner Pflanzen verloren . In Nord¬baden sind besonders die Küchenschelle, das
große Windröschen, die weiße und gelbe Seerose,
alle Orchideenund das wildvorkommende große
Schneeglöckchen gefährdet . Deshalb: schützt die
Pflanzenwelt!

Jeder Fahrer muß sich selbst kennenlernen
Aufklärungsarbeit soll Basis für Sicherheit im Straßenverkehr schaffen

Bei der letzten BerufsfahrerverSammlung der
Gewerkschaft öffentliche Dienste, Transport
und Verkehr befaßte sich Dipl.-Ing. E . v. Feber
vom Institut für Verkehrspsychologie Karls¬
ruhe mit dem Thema „Verkehrssicherheit“ im
allgemeinen und „Aufmerksamkeitsleistung “ im
besonderen. Dieser wichtige Faktor der Ver¬
kehrssicherheit ist besonderen Schwankungen
unterworfen . Übermüdung, Sorgen, Erregungs¬
zustände. aber auch die Wetterlage sind Mo¬
mente, die sich individuell verschieden auf die
Menschen und damit auf die Verkehrssicher¬
heit auswirken. Der Redner konnte an Hand
exakter Unterlagen nachweisen, daß z. B . die
Unfallkurve in Karlsruhe dieselben Höhen und
Tiefen aufweist wie die Wetterkurve ,Die Aufklärungsarbeit gerade auf diesem
Sektor sei , wie der Referent betonte , eine Auf¬
gabe von nicht zu unterschätzender Bedeutung.
Jeder Fahrer sollte wissen, wie er sein Ver¬

halten am Steuer in den verschiedensten Zu¬
ständen seiner körperlichen, geistigen und see¬
lischen Verfassung einzuriebtan habe . Diese«
Sichselbstkeimen sei die Basis für jede Sicher¬
heit im Straßenverkehr . Außer dem bekannten
Reaktionszeit-Meßstab stehe seit kurzer Zeit
ein besonderes Gerät zur Verfügung, das dem
Fahrer im Testverfahren die Möglichkeit zur
Selbstkontrolle gebe.

In der lebhaften Diskussion beschäftigten
sich die Anwesenden mit dem Problem der Ar¬
beitszeit und forderten tan Interesse der Ver¬
kehrssicherheit nachdrücklich die Überwachung
der diesbezüglichen Gesetze und Verordnungen.
Die Anregung eines Fernfahrers , daß der Re¬
aktion®-Meßstab auch in Krankenhäusern vor¬
handen sein sollte, um bei Verkehrsunfällen
außer einer Blutprobe zur Untersuchung heran¬
gezogen zu werden , wurde allgemein begrüßt .

Konsumgenossenschaft Karlsruhe gibt Rechenschaft
Über 13 Millionen DM Jahresumsatz — Jetzt 21 750 Mitglieder

Offene Stellen beim Arbeitsamt
1 Bogendrucker , 1 Umdrucker , junge Bäcker und

Metzger, 1 Konditor , junge Friseurgehilfen , 1 Kern¬
macher , 2 Bauschlosser (A- und El-Schweißen und
Anschlägen) , 2 Kfz - Handwerker (Führerschein
Kl. II) , 1 Universalfräser, 2 Bohrwerksdreher ,
1 Langhobler , 1 Horizontalbohrer , 1 Radialbohrer ,
5 Drahtweber (Stahl - und E-Metalle) , 2 Gürtler
(Gablonzer ) , 1 Rep.-Schlosser für Drahtflecht¬
maschinen , 1 Kfz-Handwerker (Ford-Spezialist ),
1 Zahntechniker (halbtags ) , 3 Radio-Mechaniker
(Ultra - u. Antennenbau ), 2 Feinmechaniker , 2 Me¬
tallschleifer , 2 Eichmechaniker , 1 Motorradmechani -ker (NSU-Spezialist ) , 1 Jungkoch , 1 Saucier ,
1 Entremtier, 1 Kellner , 2 Kellner -Commis, 2 kauf¬
männische Angestellte , 1 Radioverkäufer , 2 Fein-
kostverkäufer, 2 vers . Elektro -Kaufmänner , 1 Fak¬turist für Grobeisen, 1 Grobeisenhändler , 1 Werk¬
zeugkonstrukteur , Schwaehstromingenieure (TH ),junge Hocbbauingenieure (HTL) , Maschinenzeich¬ner, 2 Küchenhilfen , I Bedienung , 1 - Städterin für
Adler -Stickmaschine . I Strickerin für Handrund¬strickmaschine , 1 Korsettzuschneiderin , 1 Leder -
handschuhsteppexin , 2 Herrenschneiderinnen , Mo¬

tornäherinnen, 3 Strumpfnäherinnen, 1 Modistin ,
1 Schuhstepperin , 1 Korsett- und Weißzeug¬näherin, 6 Aushilfs -Friseusen . 1 Skalenzeichnerin ,
1 Malerin , junge Stenotypistinnen für Industrie,Behörden und Anwaltbüros , junge Lebensmittel¬
verkäuferinnen, Möbelverkäuferin mit französ .
Sprachkenntnissen , 1 Textilverkäuferin für Kauf¬
haus am Oberrhein , technische Zeichnerinnen für
Industriebetrieb, 2 Haushälterinnen , 1 Kranken¬
schwester für Sanatorium im Schwarzwald , 3 Kin¬
dergärtnerinnen, 1 Wagenpfleger , 1 Autoblechner ,
2 Baumaschinisten , 1 Innenschleifer , 1 Härter
(Salzbad) . 1 Werkzeugschleifer , 1 Masch.-Schlosser,
1 Fahrradmechaniker , 1 Büromaschinenmechaniker ,
1 Schieferdecker , 2 Feinmechaniker , 1 AUeinkoch,
1 Vorkalkulator (spanlos ) , 1 Vorrichtungskonstruk¬teur, 1 Bauzeichner , 1 Kälteingenieur , 1 Effekten-
oder Devisenhändler , 1 Versicherungskaufmann ,
1 Kaufmann (Steno- u. Masch.-Schreiben ), mehrere
Versicherungs -Außenbeamte , 1 Stenotypist , 1 Da¬
menschneiderin , 1 Sprechstundenhilfe , 1 Masdi .-Schreiberin (englisch perfekt) , 1 Fremdsprachen¬
korrespondenten (engl , und fr . Sprachkenntn .).

Die Konsumgenossenschaft Karlsruhe legte
dieser Tage ihren Mitgliedern den Geschäfts¬
bericht für das Jahr 1951 vor, der eine sehr
günstige Entwicklung aufweist. Gegenüber derp
Vorjahr ist der Jahresumsatz um 2 795 842 DM
auf 13175192 DM gestiegen, von denen 1 688 509
D-Mark auf die Bäckerei. 196 401 DM auf die
Konditorei, 959 500 DM auf die Weinkellerei und
10 350 780 DM auf das Handelsgeschäft entfal¬
len. Auch ' die Zahl der Mitglieder hat sich er¬höht, und zwar um 3518 auf 21 750 am Ende des
Berichtsjahres. Die finanzielle Basis der Ge¬
nossenschaft ist weiterhin stärk« geworden,und aueh die eigenen Mittel haben sieh ver¬
mehrt . Nach angemessenen Abschreibungen und
einer Rückstellung für die Rückvergütung an
die Mitglieder in Höhe von 741 180 DM (je Mit¬
glied 5 Prozent des Umsatzes und ein Prozent
zur Auffüllung des Geschäftsanteiles auf 50 DM)
verzeichnet der Bericht eine Erübrjgung von
28 298 DM. An Steuern mußten rund 611 000 DM
abgeführt werden . Im Jahr 1951 wurden außer¬
dem . vier neue Verteilerstellen eröffnet und
eine Anzahl Verteüumgsstellen umgebaut , so
daß das Handwerk für über 200 000 DM Auf¬
träge erhielt.

In der Vertreterversammlung am vergangenen
Samstag im kleinen Saal der Stadthalle wies

Herr Bunte vom Verband südwestdeutecher
Konsumgenossenschaften darauf hin . daß der
Karlsruher Konsum an erster Stelle im Verband
und in der Spitzengruppe der Genossenschaften
im Bundesgebiet steht . In sein« ! Ergänzungen
zum Jahresbericht führte Geschäftsführer Ritter
aus, daß der Konsum für die Zuckerversorgung
reichlich eingedeckt ist. Den Bericht des Auf¬
sichtsrates erstattete dessen Vorsitzender, Herr
Flößer, der unter dem Beifall der Versammlung
dem Vorstand für seine erfolgreich© Arbeit
Dank und Anerkennung zollte. Die Lesung der
Konsumbewegung sei auch weiterhin „Gute
Ware — billige Preise “.

Bei der Wahl der turnusmäßig ausscheiden¬
den Anfsichtsratmitgliedem wunden die Herren
Flößer, Dr. Steidel, Stell und Woithe wieder¬
gewählt.
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Verbrechen gegen das Sprengstoffgesetz

Das Attentat in der Silvesternacht
Ein Jahr Zuchthaus für den Täter Emil Neu

Die nUHmehspatte
MRS . LUCKY HATTE PECH

pje Große Strafkammer des Landgerichts
Karlsruhe verurteilte gestern den 48 Jahre
alten Emil Neu aus Mörsch wegen Verbrechens
gegen das Sprengstoffgesetz in Tateinheit mit
schwerer Sachbeschädigung zu einem Jahr
Zuchthaus .

Obwohl der Angeklagte seine Schuld bestritt
und rieh als unschuldig bezeichnete , kam das
Gericht zu der Überzeugung , daß nur Neu in
4er Silvesternacht den hochexplosiven Spreng¬
stoff an das Haus seiner Schwester , der Witwe
P . jn Mörsch , angebracht haben konnte . Daß es
zu keinem größeren Schaden gekommen war ,
sei nur dem Umstand zu verdanken , daß Neu
die Ladung sehr flüchtig und „stümperhaft “
angebracht habe , wie der Sprengstoffsachver¬
ständige sagte .

Diese Explosion in der Silvesternacht hatte
eine fast zweijährige Vorgeschichte und sie be¬
stand aus Streit und Haß zwischen dem Am
geklagten und seiner Schwester - Wüste Streitig¬
keiten , boshafte Schabernacks und tägliche
Sticheleien waren in dem Hause , in dem auch
Neu wohnte , an der Tagesordnung . Der Anstoß

dazu war eine Geliebte , die Neu zu sich ge¬
nommen . hatte und die jetzt seine Braut ist .

Wichtigstes Überführungsindiz ; für das Ge¬
richt war die Tatsache , daß man während
einer Hausdurchsuchung bei Neu Zündschnüre
und Sprengkapseln gefunden hatte . Neu war
durch den Volkssturm im Sprengen flüchtig
ausgebildet worden und die Amerikaner hatten
ihn bereits 1949 wegen verbotenen Besitzes
von Sprengstoffen bestraft .

Der Verteidiger von Neu beantragte Frei¬
spruch , weil man seinem Mandanten die Tat
angeblich nicht nachweisen könne . Das Gericht
war der Ansicht , daß Neu den Tumult der Sil¬
vesternacht ausgenutet habe , um seiner Schwe¬
ster , wie er ihr oft gedroht hatte , einen bösen
Streich zu spielen . Die Umstände sprachen
allerdings nicht dafür , daß es die Absicht des
Angeklagten gewesen sei , seiner Schwester ans
Leben zu wollen . Es sei der mildeste Fall in
der Anwendung von Sprengstoffen .

Das Sprengstoffgesetz wurde 1884 geschaffen
und umfaßt einen Strafrahmen von einem Jahr
bis zu lebenslangem Zuchthaus. H . F.

Jugendarbeit auf breitester Grundlage
Aus der Hauptversammlung des Karlsruher Turnvereins 1846

Pje Hauptversammlung des Karlsruher Tum «
vereine 1846 , der annähernd 1600 Mitglieder hat
(darunter allein 1100 aktive Sportler in 33 Ab¬
teilungen) , w.urde eiligeleitet mit den Tätigkeits¬
berichten des 1. Vorsitzenden Stadtrat Franz Mül¬
ler und des Qberturmwarts Otto Landhäuser . Als
Beispiel für die ansehnliche Breitenarbedt in allen
Disziplinen wurde darauf hingewiesen , daß der
KTV im vergangenen Jahr nicht weniger als sie¬
ben Deutsche Meister stellte . Es sind dies Karl
Wolf dun Hammerwerfen , Paul Schöps im Ver-
setorten -Seehskampf, Ilse Weis, Trudel Katzorke ,
Heinz Holzwarth , Albert Dahlinger und Eugen
Neff im Ringtennis . Darüber hinaus waren ver¬
schiedene Sportler des Vereins auch ip den Kreis¬
elnd Landesmetsterschaf ten erfolgreich . Besondere
Erwähnung verdienen auch die Erfolge der ersten
Tumerriege , der Schwimmer, der Fechter und der
Hockey -Jugend . Beim Offenburger Landesturnfest
war der KTV 46 zahlenmäßig am stärksten ver¬
treten . Als vielversprechende Talente unter den
KTV-Sportlem wurden Rudi Mader und Robert
Bauer bei dem Turnern , Hans Link . He-r.bert Klin¬
gel und Horst Kraus 'bei den Schwimmern genannt .

Besonderen Dank erfuhr der Gesamtvorstand
für die einwandfreie Geschäftsführung und seine
Bemühungen um die vereinsedigene Sportanlage
im Wildpark , die sich in -guter Verfassung be¬
findet . In den Wahlen wurde der bisherige ge-
schäftsführende Vorstand im wesentlichen in sei¬
nem Amt bestätigt . Bis zur demnächst stattfinden¬
den Neuwahl des 1 . Vorsitzenden bleibt Stadtrat
Franz Müller geschäftsführender Vorstand . Mit
den Aufgaben des 2 . Vorsitzenden wurde Emil
Mangler betraut . Seinem Vorgänger Emil Lorenz

wurde für seine außerordentlichen Verdienste um
den Verein die EShrenmitgliedschaftverliehen . Die
Hauptversammlung , der die Vorführung eines Fil¬
mes über das Landestumfest vorausgegangen war ,
schloß mit einem Ausblick auf das unmittelbar
bevorstehende große Schauturnen . Darüber hinaus
wurde mehrfach der Entschluß bekräftigt , die
Jugendarbeit auf breiteste Grundlage zu stellen
und zum Hauptanliegen der Vereinsarbeit ZU
machen.

Generalversammlung des KSN 1899
Mit 342 Mitgliedern ist der Karlsruher Schwimm-

vereim Neptun 1899 der fünf stärkste Verein im
Badischen Schwdmmverbamd , steht jedoch in sport¬
licher Hinsicht an der Spitze. Dies war au« den
Jahresberichten zu entnehmen , die anläßlich der
Generalversammlung gegeben wurden . Einstimmig
wurde der . Beschluß gefaßt , den KSN in das Ver¬
eins register ein tragen au lassen . Eine besondere
Ehrung erfuhr das langjährige Mitglied Franz
Falk , der am 5 . April seinen 50. Geburtstag feierte .
Der Jubilar war in den Jahren 1931 bis 1926 einer
der schnellsten Karlsruher Sprinter und einer
der stärksten Stützen in den Wasserballmann¬
schaften des KSV 99 und de« SV Neptun . Nach
dem Kriege war Falk 1 . und 2. Vorsitzender des
KSN 1899 und Wasserballwart des Verbandes.

Nach den Wahlen , setzt sich der neue Vorstand
wie folgt zusammen : 1 . Vorsitzender Friedrich
Schneider , 2 . Vorsitzender Arthur Pezold, sport¬
licher Leiter Alfred Bastian , Herrenschwimpiwart
Oskar Wunsch. Jugendwart Herbert Scheidegg,Kna-benschwimmwart Karl Boekhom, Wassertoall-
wart und Damenschwimmwar-t Wladimir Meirsic .

Karlsruher Filmschau
Scbauburg : Pas dunkelrote Siegel

„Dag dunkelrote Siege}“ heißt der Film diesmal ,
„Searlet Pimpernell “ hieß er das erste Mal. Damals
spielte -Leslie Howard , der von deutschem Fliegern
über der Biskaya abgeschossen wurde , die Haupt - -
rolle , diesmal ist es David Niven. Aber eine Film¬
kritik soll nicht eine historische Reminiszenz sein
und so wäre zu sagen, daß dieses dunkelrote Sie¬
gel eine ebenso sehenswerte Angelegenheit ist
wie jene Searlet Pimpernell . Es war einmal im
Jahre 1792 . . . damit könnte man beginnen , aber
eine Inhaltsangabe des Films ist schließlich nicht
Aufgabe des Berichterstatters . Das ganze Geheim¬
nis würde gelüftet und der Beschauer auf unfaire
Weise um einen besonderen Reiz des Kinobesuches
betrogen . Es ist eine abenteuerliche Geschichte aus
der französischen Revolution , zu eiper Zeit , als
man die lobenswerte Eigenschaft des Edelmutes
trug wie ein Spitzenjabot , elegant also und ein
wenig lässig. Wäre es nicht dumm , mehr zu ver¬
raten ? Ja , man könnte sagen , daß Margaret
Leighton eine unwahrscheinlich schön« Frau ist ,
die an Gemälde englischer Meister des vorigen
Jahrhunderts erinnert , und daß sie von Antje
Weißgerber hervorragend nachgesprochen ist .
Überdies Ist der Film von einer pastelligen Far¬
bigkeit , die Schlösser, Kirchen und das Meer sanft
verzaubert . b.

Kurbel :
Das seltsame Leben des Herrn Bruggs
Herr Bruggs führt ein Doppelleben , und seltsam

ist es deshalb , weil sein wahrer Part in der Mil¬
lionärsvilla , der falsche aber in einer Mietswoh¬
nung der Altstadt spielt . Hier , unter den einfachen
Bewohnern eines Dachstockes, fühlt sich der ein¬
sam Gewordene verstanden , hier darf der große
Bruggs dep kleinen Mann spielen , der er zu sein
glaubt . Daß er es im Grunde gar nicht ist , daß die
kleinbürgerliche Umwelt den durch sein Werk ge-

Die Hauptkämpfe endeten remis Aus dem Landkreis Karlsruhe
Gestern umlagerten rund 2000 Besucher den

Ring. Zwei „Wilde“ , nämlich Cony Fey und Her¬
bert Westphal , standen sich im Freistil gegenüber .
Sonst sind sie Freunde , die beiden Catcher , aber
jm Ring raufen sie sich die Haare aus . Umsonst
war ihr Bemühen , nach drei Runden endete der
Kampf unentschieden . Unentschieden endete auch
der Freistilkampf zwischen dem „Würger “ und
dem Schweizer Berger , Waniek spielte wieder den
„Wilden“ . Rasmussen war diesmal das Opfer . In
der dritten Runde warf Waniek den Dänen auf die
Schultern . Rasmussen forderte Revanche und setzte
200 DM Prämie . Heute steigt der Revanchekampf .
Im griechisch-römischen Stil gewann Becker über
Tropez, und Zinunermann und Kretschmer rangen
unentschieden . Adramanoff schloß den Kampf¬
abend mit einem Sieg über Orlik ab.

Heute ringen : Tropez (Portugal ) gegen v. Walter
(Wien) , Orlik (Slowakei) gegen Becker (Branden¬
burg) und Zimmermann (Berlin ) gegen Adramanoff
(Magdeburg) im gr.-römischen Stil . Freistil ringen :
Kretschmer gegen Bob Nikon (Kanada ) , Rasmussen
gegen Waniek, und Berger gegen Fey.

Wie wird das Wetter ?
Warmes Frtihlingswetter

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Donnerstag früh : Bei schwachen
bis mäßigen südlichen Winden heiter oder leicht
bewölkt . Tageserwärmung wieder über 20 , in der
Rheinebene örtlich bis nahe 25 Grad . Nächtlicher
Todtnauberg 35 cm Aper.

Sehneemeldungen vom 8 . April
Homisgrinde -Ochsenstell über 50 cm Firnschnee ,

Kandel 30 cm Aper , Feldberg-Gipfel 50 cm Aper ,
Todtnau Berg 36 em Aper.

Rheinwasserstände
8. Aprile Konstanz 339 (—1) , Breisach 268 (+ 2),

Straßburg 350 (—26), Karlsruhe -Maxau 563 (—30),
Mannheim 330 (—45), Caub 482 (—46).

Die Feuerwehr von Leng Buekby (England )
hatte einen heißen Tag . Sie mußte einen
Schorngteinbrand löschen und hatte schon mit
den Vorbereitungen alle Hände voll zu tun .
In der betroffenen Wohnung wurden die Mö¬
bel aus der Nähe des Kamins entfernt , » die
Teppiche aufgerollt und der Fußboden mit
Papier belegt . Dann gab der Leiter des Feuer¬
löschkommandos seinen Leuten das Signal
„Wasser marsch !“ Die Hausfrau wartete be¬
sorgt , aber kein Wasser kam . Um so entsetzter
war die Inhaberin der Wohnung im Neben¬
haus , Ihr Wohnzimmer füllte sich plötzlich -
mit Ruß , Qualm , Dampf und Asche . Ans dem
Kamin strömte schmutziges Wasser . Der Feuer¬
wehrmann auf dem Dach hatte den Schlauch
in den falschen Schornstein gehalten . „Er muß
zu begeistert bei der Sache gewesen sein “,
sagte der Feuerwehrchef . Die Dame im Neben¬
haus hieß Mrs . Lucky (Frau Gluck ) .

Moneten -Magnat
Bevor die New Yorker Friseuse Stella Kahn

von der Arbeit nach Hause fuhr , ging sie
noch ein bißchen die Schaufenster der City
anschauen . Dabei fand sie ein Geldbündel
mit 200 Dollar (900 DM) im Rinnstein . An¬
genehm überrascht setzte sie sich in ein Taxi ,
um zum Fundbüro zu fahren . Sie saß sehr
unbequem , stand deshalb wieder auf und
betrachtete die Polster : vor ihr lag ein zweites
Bündel mit Geld — 655 Dollar (2500 DM) . Die
Polizei teilte ihr mit , daß das Geld ihr ge¬
höre , wenn sich der Eigentümer binnen 90
Tagen nicht melde .

Spaziergänger
Das Frühlingswetter verlockte den Marquise

die Boii cjieper Tage zu einem kleinen Spa¬
ziergang mit seinem Liebling stier in den
Hauptstraßen Turin « . Doch kaum waren er und
das Tier aus «einem Wagen ausgestiegen , wur¬
den sie von einer größeren Menschenmenge
mit ängstlichem Staunen beobachtet und ein
Polizist forderte ihn auf , seinen Spaziergang

doch lieber außerhalb aer Stadt zu machen .
Sein Begleiter ? — ein ausgewachsener Löwe .

Es pfeift zuto Abendessen
Felice Piromallis gute Laune war dahin ,

wenn er abends nach Hause kam und auf
sein Essen warten mußte . Noch mehr ärgerte
es ihn aber , wenn seine Frau ihm Spaghetti
vorsetzte , die viel zu lange gekocht hatten .
Um seiner Frau rechtzeitig mitzuteilen , wann
er jedesmal nach Hause kam , verfiel er auf
folgende Idee . Er baute kurz entschlossen einen
Hochfrequenz -Oszillator neben den Zünd¬
kerzen in den Motor seines Wagens ein und
stimmte diesen auf seinen Radioapparat zu
Hause ab . Wenn er jetzt 30 Kilometer von sei¬
ner Wohnung entfernt ist , fängt es im Radio
in bestimmten Abständen zu pfeifen an . Frau
Firomalii weiß dann , daß sie das Essen auf¬
setzen muß . Hpffentlich vergißt sie nie , das
Radio anzustellen !

Freiwillig hinter Zuchthausmauern
Hochbetagt starb im Alter von 81 Jahren

der älteste Insasse des Gefängnisses von Whit -
ipan County (USA ) , Henry Bartholomew . Er
war im Jahre 1930 eingeliefert worden , um
eine zehntägige Haftstrafe wegen Erregung
Öffentlichen Ärgernisses zu verbüßen , hatte
sich aber von der ihm lieb gewordenen Um¬
gebung nicht wieder trennen mögen . Man ließ
ihn bleiben und sich durch allerlei kleine Dienst¬
leistungen im Gefängnis nützlich machen . Von
seiner Ausgangserlaubnis machte er niemals
Gebrauch .

Durch „D“ zum Ochsen
Die „Springboks “

, Südafrikas weltberühmte
Rugbymannschaft , staunten , als sie in
Frankreich ankamen und die Plakate sahen ,
auf denen ihre Spiele angekündgt wurden .
Weil „Springboks “ zu schwer für französische
Zungen ist , hatten die Veranstalter beschlos¬
sen , dip Rugbygäste „Les Afrikanders “ zu
nennen . Ein „Afrikander “ aber ist ein beson¬

der schwerfälliger südafrikanischer Ochse —
kaum das rechte Wort für eine der flinksten
Rugbymannschaften der Welt ! Es hätte „Les
Afrikaners “ heißen müssen . — Die Gäste
waren begeistert . Sie nahmen sich einige der
Plakate als Souvenir mit .

79 Jahre verheiratet
Den 79 . Geburtstag ihrer Hochzeit feierten

in Diano Marina an der italienischen Riviera
der 95jährige Bauer Nicola Bruna und seine
98jährige Ehefrau . Das kinderlose Paar glaubt
den italienischen Landesrekord für die dauer¬
hafteste Lebensgemeinschaft zu halten .

Atomentwicklung
Wallace Muir , ein Angestellter der Atom¬

forschungsanstalt Paducah , hatte sich einen
neuen Trick ausgedacht , mühelos zu Geld zu
kommen . Die Sache brachte ihm 500 Dollar
(2400 DM) , jetzt aber auch ein Jahr Gefäng¬
nis ein .

Pünktlich jeden Morgen begab sich Muir
zur Arbeitsstätte , drückte die Zeituhr und be¬
gab sich dann befriedigt wieder nach Haus .
Beim Schichtwechsel am Abend machte er das¬
selbe . Am Monatsende holte er sich dann sein
Gehalt ab .

Paradies kurbelt Export an
Die britischen Cayman - Inseln im sonnigen

Karibischen Meer — ein tropisches Inselpara¬
dies , wie man es sonst nur aus Bilderbüchern
kennt — haben Sorgen . Gewiß , die 6000 In¬
sulaner zahlen weder Einkommen - , noch
Boden - , noch Besitzsteuer , aber das Budget
der Inseln ist nicht ausgeglichen — wahr¬
scheinlich gerade aus diesem Grunde . Man be¬
schloß daher , mit aller Macht den Export an¬
zukurbeln . Exportartikel : Briefmarken und
grüne Trauben .

Zu gute* £ et$h
Führerschein zur Fahrt ins Glück

Trauscheine sollten wie Führerscheine ans¬
gegeben werden , forderte Pastor John O’Brien
aus Indiana , USA , nämlich erst dann , wenn
das Brautpaar in einer Art „Eignungsprüfung “
«ein Verständnis für ehelich « Probleme be¬
wiesen habe /

reiften Mann nicht mehr begreift , führt ihn wie¬
der zu seiner eigenen Welt und zu seiner Familie
zurück.

Erich Engel hat vom Dachgarten der Altstadt
aus lebensnahe Alltagsszenen beleuchtet ; sonst be¬
gnügt er sich -mit -dem gleichmäßigen Auffädeln
der Ereignisse . Dafür ist die Rollenbesetzung um
so glücklicher : Gustav Knuth gefällt als gemüt¬
voller Fabrikbesitzer Bruggs, Adrian Hoven,
schwankend zwischen jungenhaftem Überschwang
und männlicher Zurückhaltung , als sein Sohn.
Dorothea Wieck , Alice Treff , Carsta Lock , Jacob
Tiedtke und Carl Ludwig Diehl tragen mit sorg¬
fältig gezeichneten Studien zu diesem sauberen
Unterhaltungsfilm bei . lp.

Pali : Wenn die Liebe stirbt
Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer, und

hervorragende Kameraführung , ausgezeichnete
schauspielerische Einzelleistungen sowie gan* pas¬
sable Dialoge garantieren noch keinen guten Film.
Auf die Idee kommt es an . „Wenn die Liebe stirbt “
(welch entsetzlicher .und mit dem Inhalt der Story
in absolut keinem Zusammenhang stehender
Titel !) hat keine und ist keine . Man hat das Ge¬
fühl , daß sich die Drehbuchautoren Gaspare Ca-
taldo und Camillo Mastrocirtque krampfhaft be¬
müht haben , eine Liebesgeschichte recht breit über
2506 Meter Zelluloid auszuwalzen . Die herrlich
sentimentale Courths-Mahler-Art ist wahrhaft
rührend in ihrer Naivität , kann uns aber höchstens
ein verstecktes Gähnen ablocken. Das beeirxdruk-
kende , sparsam -verhaltene Spiel der jungen
Annette Bach — ein Gesicht, das man sich merken
sollte und ein vielversprechendes Talent — ver¬
söhnt mit der sonstigen langatmigen Banalität .
Ein interessanter Typ ist auch donstance Dowling
als kalt berechnende Kokotte. Seltsam erregend
und einschmeichelnd ist Oktave Cremieux ’s be¬
kannter Walzer „Quand l’amour meurt “ . -ds-

. . Die beste Cigatette
meines Lebens!

Es hört sich an wie im FUra: Das Seil muß Ob die zwei Fäden das aushalten können ? Die zwei Fädchen halten.
Uber die schärfste Stelle gerutschtsein, die der Mein Gewicht und das des Rucksacks dazu ?
Fels überhaupt hatte : wie ein Habel hatte das Den Rucksack werfe ich ab.
gewirkt

Rußheim . Der seit November 1956 durch Landrat
Groß daenstenthobene Bürgermeister von Rußheim,
Räber , wurde jetzt wieder in seinen Dienst ein¬
gesetzt . Gegen Raber war eine Dienststrafe in
Höhe von 100 DM ausgesprochen worden . Das
Schöffengericht hatte Raber freigesprochen , weil
die Absicht einer Unterschlagung nicht bewiesen
werden konnte . In einer Bürger Versammlung
zitierte jetzt Landrat Groß die vom Gericht ge¬
macht« Feststellung , daß „Schlamperei auf dem
Rathaus nicht strafbar “ sei.

Bretten . Die Brettener Naturfreunde haben für
die Kennzeichnung des sogenannten Rundwege«
Nr . 1 1200 Markierungsschilder angebracht . Mit
der Kennzeichnung des zweiten Rundweges , der
hauptsächlich das Gebiet zwischen Bretten und
Bruchsal erschließen soll, wurde jetzt begonnen.

Herrenalbs Osterprogramm
An Ostern beginnt in Herrenalb die diesjährige

Kursaison . Am Ostersonntag gibt die Kurkapelle
ein Vormittags - und Naehmittagskonzert , während
am Abend ein« große Internationale Modenschau
des Berliner Salons Marg. v. d. Boogarten gezeigt
wird . Auf dem Programm für Ostermontag steht
neben den Konzerten der beliebte Nachmittags-
Tanztee .

Rundfunkprogramm
Mittwoch , 9 . April

Süddeutscher Rundfunk . 19.15 Schulfunk , 11 .45
Landfunk , 12.00 Musik am Mittag , 14 .15 Unter¬
haltungsmusik , 14.30 Kinderfunk , 15 .00 Schul¬
funk , 15.80 Hans Priegnitz am Klavier , 16.15 Nach¬
mittagskonzert , 17.00 Christentum und Gegenwart ,
17 .15 Hausmusik , 17.40 Südwestdeutsche Heimat¬
post , 18.00 Das Rundfunkunterhaitungsorchester ,
19.00 Musik am Abend, 20 .05 Abendkonzert , 21 .00
Vom Reichtum des Leides, 21 .40 Musica sacra ,

güdwestfunk . 9 .09 Für die Hausfrau , 9 .45 gvgl .
Krankengottesdienst , 13.15 Aus dem Leben Frank¬
reichs , 14 .30 Schulfunk , 13 .fS Naehmittagskonzert ,
19.30 Sang und Klang im Volkston, 17.96 Klavier¬
musik , 10.00 Zeitfunk , 20.00 Unser Melodienrei¬
gen , 21-40 Sang und Klang im Volkstoa.

Die Cigarettedanach,— de« war die beste Cigarettemeines Lebens.

Dip SALEM No. 6 Ist eine sehr, sehr gute Cigarette, - so
aromatisch, so duftigund dennoch 1 LT) E % VI %GrH<
so dafi wir uns wünschen, es werde die beete Cigarette

Ihres Lebens !

6r vif *



Seite 6 Mittwoch, 9 . April 1952 Nummer

Größter Bankräuber der USfi verurteilt
New York (AP ) . Der berüchtigtste Bankräu¬

ber der Vereinigten Staaten . Willie Sutton ,wurde in New York zu 30 Jahren Zuchthaus
verurteilt . Richter Louis Goldstein gab in der
Urteils Verkündigung seinem Bedauern darüber
Ausdruck , daß das amerikanische Recht dem
Gericht nicht die Möglichkeit gegeben habe ,Sutton zum Tode zu verurteilen . Sutton selbst
hatte lediglich den unberechtigten Besitz einer
Pistole zugegeben .

Der New Yorker kaufmännische Angestellte
Arnold Schuster - hatte Sutton vor einigen Wo¬
chen in der Untergrundbahn erkannt und der
Polizei übergeben . Schuster wurde dafür von
einem Komplicen Suttons kurze Zeit später
an einer einsamen Stelle New Yorks er¬
schossen . Sein Mörder konnte trotz einer hohen
Belohnung noch nicht ergriffen werden .

Den Freund zu Tode gequält
Ludwigshafen (nk ) . Zu einem scheußlichen

Verbrechen , dessen Motiv sadistische Perversität
geiwesen sein dürfte , kam es bei Landshut (Pfalz )
in einer Baracke für deutsche Arbeiter , die bei
einem dortigen Bauvorhaben beschäftigt sind .
Nach einer Zecherei hatte der 21 Jahre alte in
Frankreich geborene ehemalige deutsche Frem¬
denlegionär Henri Karl Zabkowski den 44-
jährigen Schneider Werner Kühne aus Eis¬
leben . mit dem er intim befreundet war , zu
sich in seine Unterkunft mitgenommen und ihn
hier vor den Augen der übrigen Arbeiter , die
aus Angst nicht den Mut hatten , einzuschrei¬

ten , buchstäblich zu Tode gefoltert . Er fesselte
ihn mit einem Strick an einem Bettpfosten ,
schlug und mißhandelte ihn gräßlich und zog
ihm schließlich mit einer Zange neun Finger¬
nägel aus , die er dann in einem Ofen ver¬
brannte . Kühne starb während der Tortur an
einer Gehirnblutung durch die Faustschläge des
Täters . Zabkowski wurde verhaftet . Er erklärte
der Polizei , er habe sein Opfer nicht töten , son¬
dern nur quälen wollen .

Wichtig für Italienreisende
Freiburg . Nachdem das italienische Konsulat

in Baden - Baden aufgehoben worden ist , sen¬
den häufig die Bewohner Mittel - und Ober¬
badens , die nach Italien reisen wollen , ihre
Pässe mit Visaantrag nach Stuttgart , obwohl
die Konsulatsstelle in Freiburg , Urachstr . 9,für die Visierung dieser Pläne zuständig ist .
Dadurch entstehen häufig unliebsame Verzöge¬
rungen

Die italienische Konsulatsstelle in Freiburg
macht deshalb auf folgendes aufmerksam :
Wenn Bewohner von Mittel - und Oberbaden
nach Italien zu reisen wünschen , so sollen sie
bei der Freiburger Dienststelle ein Formular
anfordem , dieses ausfüllen , unterschreiben und
mit einem Lichtbild pro Person zurücksenden .
Wenn sie gleichzeitig ihren gültigen Paß mit
4 .15 DM Gebühren plus 1 DM Portospesen mit¬
senden , erhalten sie postwendend ihren vi¬
sierten Paß zurück , so daß sie dann umgehend
die Reise anfreten können .

Es wird auch darauf aufmerksam gemacht ,daß die Betreffenden das Schweizer Durchreise¬
visum beim Schweizer Konsulat in Baden - Ba¬
den anfordem müssen , dieses jedoch erst dann
erhalten , wenn vorher das italienische Visum
im Paß eingetragen ist .

Ehefrau mit der Spitzhacke angegriffen
Bad Dürkheim (nk ) . Zu einem entsetzlichen

Familiendrama kam es in Bad Dürkheim , als
der 61jährige Invalide Friedrich Frank seiner
Frau , als diese sich gerade bei Küchenarbeiten
bückte , vt >n hinten mit einem Pickel auf den
Kopf schlug , bis sie blutüberströmt zusammen¬
brach . Unmittelbar darauf beging der Täter
Selbstmord durch Erhängen . Frau Frank ist
Mutter von 19 Kindern . Sie konnte in schwer¬
verletztem Zustand ins Krankenhaus gebracht
werden und ist in Lebensgefahr . Die Eheleute
lebten schon seit Jahren in Unfrieden , doch
war der Tat kein Streit unmittelbar voraus¬
gegangen .

Karlsruher Schlachtviehmarkt
7 ./8. 4. 52

Auftrieb : Rinder 301 , Kälber 623 , Schafe 41,Schweine 1122 . Preise : Ochsen A 102—112,B bis 100 ; Bullen A 103—111, B bis 102 ; Färsen A
108—122. B bis 107 ; Kühe A 82—95, B 72—81 , C 61
bis 71, D bis 60; Kälber A 137—150, B 118—135,C 98—115 , D bis 95 ; Lämmer und Hammel 75—88 ;Schafe 50—70 ; Schweine A 114— 120 , Bl 114— 120,B2 115—121, C 116—122, D 114—120, E/F 108—117,Gl 105—114. Marktverlauf : Rinder langsam ,Überstand . Kälber schleppend , großer Überstand .
Schweine langsam , Überstand .

Süduestdeuhche Umschau
Würzburg (swk ) . Zwei 16jährige Lehrlinge hat¬

ten vor einiger Zeit ihren 70 Jahre alten Arbeit¬
geber überfallen , bewußtlos geschlagen und aus¬
geraubt . Die Strafkammer Würzburg schickte sie
wegen dieser Tat auf 3 bzw . l ‘/s Jahre in das
Jugendgefängnis . Die erbeuteten 200 DM konnten
wieder beigebracht werden .

Mannheim (-nk ) . Bei 315 Verkehrsunfällen , die
sich im März allein im Stadtinnern ereigneten ,
wurden 7 Personen getötet und 144 verletzt ; auf
der Autobahn kamen 3 weitere Personen ums
Leben . — Der amerikanische Konsul überreichte
der Stadtverwaltung 5000 .— DM als zweite Geld¬
spende für das Jugendförderungswerk .

Pforzheim . Während eines Gerüstaufbaues ' beim
Elektrizitätswerk stürzten zwei Bauarbeiter ab .
Sie kamen schwerverletzt ins Krankenhaus . — Die
„Pforzheimer Woche “ ist in den Vorbereitungen
nahezu abgeschlossen . Sie umfaßt in diesem Jahr
500 Stände in einer Fläche von 15 000 qm . Erstmals
ist eine Ausstellung der Schmuck - und Uhrenindu¬
strie einbezogen und eine Schau von Edel - und
Halbedelsteinen vorgesehen . Auch wird während
der „Pforzheimer Woche “ eine Miniatur - Bundes -
gartenschau gezeigt . — Der Verkehrsverein Pforz¬
heim will mit allen am lokalen Verkehrswesen
interessierten Verwaltungen und Organisationen
bei der Hauptverwaltung der Deutschen Bundes¬
bahn den Antrag stellen , das gesamte Pforzheimer
Verkehrsgebiet einschließlich des Enz -Nagold -
Raumes und des Nordostschwarzwaldes künftig der
Eisenbahndirektion Stuttgart zu unterstellen .

Gaggenau . Ein Motorrad wurde vermutlich beim
Überholen von einem Lastzug erfaßt . Fahrer und
Beifahrerin gerieten unter das Fahrzeug und star¬
ben kurz nach ihrer Überführung ins Krankenhaus .

Kehl (apd ) . Eine 53jährige Straßburgerin , dieeinen Ausflug in die Vogesen machen wollt ?
wurde unterwegs von einem Schneesturm überTrascht , kam vom Wege ab und erfror . Die Leich«wurde unterhalb eines Waldweges zum KlosterSt . Odile aufgefunden .

Offenburg (f) . Ein 45jähriger Monteur aus Straß¬burg , der bereits einige Jahre wegen Betrugs , Un¬terschlagung und Abtreibung in Zuchthäusernund Gefängnissen verbracht hatte , und eine Säjäh¬rige Witwe aus Kehl , die Mutter von 8 Kindernist , hatten miteinander so zahlreiche Betrügereienin ganz Süddeutschland verübt , daß sie sich vorGericht nicht einmal mehr an alle Fälle erinnernkonnten . Allein 50 Betrugsfälle konnten ihnen
nachgewiesen werden . Ihre Opfer waren minder¬
bemittelte Familien , denen die beiden gegen An¬
zahlung billige Nähmaschinen versprachen , ohnesie zu liefern . 2’/s und l 1/* Jahr Gefängnis sind dieStrafen .

Lahr (bb ) . Das „Erste Reichswaisenhaus “ in Lahr
nahm einen Flüchtiingswaisenbub aus Pommern
auf , dessen Pflegeeltem aus Friesenheim sich vorGericht wegen Kindesmißhandlung zu verantwor¬
ten hatten . Der blonde Junge , dessen blutunterlau¬
fene Hände der Klassenlehrerin aufgefallen waren ,hatte zunächst durch Ausreden seine Pflegeeltem
in Schutz genommen , bis die amtsärztliche Unter¬
suchung seine Leidenszeit enthüllte und beendet «.Die Pflegeeltem erhielten sechs und vier Monate
Gefängnis .

Stuttgart . Um schneller zum Fußballspiel VfB
gegen Club zu kommen , sprang eine 28jährige
jungverheiratete Frau aus Freiburg von der Stra¬
ßenbahn ab . Sie kam unter die Räder und . wird
mit einem Wirbelsäulenbruch und einer Rücken¬
marksverletzung zeitlebens gelähmt bleiben .

OVOMAIJIME
n f l A I I rJor rn ( 4 £ ■• . CI. 1} _ _ IQuell der Kraft für Groß und Klein

“ «Meffi Osfer -^ l «t^ e &of / — v
Neueste Modelle aus

Halfen, Holland und der Schweiz
Ferner meine Osterschlager

California -Sandaletten » • • • » • » • ob 16 . 85

Elegante Slipper ln grau und schwarz . . ob 19 . 85

24.05Herrenschuhe
mit dar bewährten Noraffexsohle . ob

Schuhhaus

Kaiserstraf)« 123 Karlsruhe Kaiserstrafje 215
(Stammhaus) bei der Hauptpost

Stollen -Angebote FvistcwT d‘urch den Besuch
Mi» Original -Zeugnisse einsenden !

Bäckerlehrling , sauber , ehrl ., ges .
iS ! unter 4830 an BNN .

landwlrtschaftl . Ge¬
nossenschaften , mit monopolartig .Sache . Bewerbungen u. K 2422 K
an BNN .

Die Stadt Pforzheim sucht zur
Einstellung beim Vermessungsamt

S behördlich geprüfte Vermes¬
sungstechniker oder Ingenieure

. für Vermessungstechnik .
Verlangt wird gute , zeichnerische
Befähigung und Erfahrung im In¬
nen- und Außendienst . Anstellungund Vergütung nach T.O .A .

Bewerbungen m . selbstgeschrie¬benem Lebenslauf , beglaubigten
Zeugnisabschriften , amtsärztlich .
Gesundheitszeugnis , Lichtbild und
Zeichenrpoben sind zu richten an

Stadtverwaltung - Personalamt
Pforzheim

Provisions¬
vertreter

von bedeutender Friedrichsdorfer
Zwiebackfabrik für den Raum Ba¬
den sofort gesucht . Es wollen sich
nur Herren melden , die beim
Grob- und Kleinhandel gut einge¬führt sind . Kl u . K 2400 K an BNN .

Jüngerer Kaufmann
möglichst aus der Eisen- und Metallbranche , an selbständiges
Arbeiten gewähnt , für verantwortungsvolle , vielseitige Stellung
für Karlsruher Stahlbaufirma gesucht . IS u . K 2432 K an BNN .

^ Lebensmittel
0 rfrmiey

Rabatte hin, Rabatte her,
unsere Preise sprechen

mehr : . . .

Wir stallen für sofort ein :
Tüchtigen, gewandten
Wagenpfleger
Wagenwascher

oder
Wagenwasdterinnen
Tankwartlehrling
Autohaus Engesser

• orgward - u . Iloyd -Vertretg .,
Essa -GroBtankstelle ,
Ettlinger Str . 24—31.

Ruf 31544—45 .
Für sofort tüchtiger , erfahrener

Slahlbetonpolier
von größ . Bauunternehm , gesucht .
Bewerbungen mit Unterlagen , Be¬
schäftigungsnachweis usw . unter
K 2470 K an BNN .

Wagen pfleger
z . Waschen u . Abschmieren, auch
Anlernkraft von Autobetrieb , sof.
gesucht . gl unter 4840 an BNN .

Gewandte u . erfahrene

Kontoristin
I ; und Stenotypistin , absolut firm In

■Rechnungsst ., mögt. Kenntnisse in
>der Autobranche (Buchführ , nicht
; erforderlich ) ,

| 1 Kfz-Meister
I 2 Wagenwascher
| sucht per sofort

Autohaus Ries , Kriogsstr . 254 .

Molkerei - Butter 250 g 1,40

Marken - Butter . 250 g1,43

Hörnle Oriefiwar » gef. . . • 500 g *,53
Wellennudeln Gne6w. get. soo g ~,53
Eier-Brudimakkaroni . 500 g «JO

Brudimakkaroni g ,
rllrbtare iKiio ”,99

Rollschuh -
Anfängerin f . d . Bühne , klein zier¬
lich , mind. 16—17 3., 45 kg Gew .,sucht Boomgarden , Baden-Baden,Hotel Terminus.
Unabhäng . Näherin od . Schneiderin

j wird aufgenommen . Vorzustellen
! 10—12, 2—4. Nezadal , Karlsruhe,

August-Dürr -Strafte 9 ._
'

Heimarbeiterin
perf . Strickerin, nach Schnittmuster,
für sof . ges . SS3 u . 4841 an BNN .

Arktis Gefrierkonserven
Spinat . soo g - . 80

Spinat » * • • • • • » • • * 700 g 1 . 10

Bunte Karamell -Häschen ioo g -
, 27

Dra (pe - Eier flüssig gefüllt . . 100 g -
. 32

Rote Zuckerhasen . ioo g - , 38
Ostervollmilch Schokolade 1 Qf |

in 100 -g-Tafel 1 Stuck - .65 3 Stück lauU

Frische Eier
Klasse B 10 St . 2 . 18 Klasse C 10 St. 2 .08

Solange Vorrat

SC

Gewandtes Fräulein zur Mithilfe
und zum Bedienen in Kaffee-
Restaurant gesucht . Telefon Khe .
Nr . 5958 .

Erhl . fleiftiges Mädchen (weg . Er-
krankg . uns. Mädchens) für den
Haushalt auf sofort ges . W . Bo-
demer , Metzgerei , Wilhelmstr. 70

Fleifi . Mädchen auf sofort od . spä¬
ter für Küche gesucht . Sonntag
frei . Gaststätte „Trompeter von
Säcktnaen " , Khe . , Kaiserallee 9.

Dienstmädchen f. Hsh. u . Kdr . v .
frz . Farn . ges . Freie Stat . Mr.
Brunei , Frz . Siedl ., Baden-Oos ,
Schweigrotherstr ., Block 4, 1. St .

AutomaHct^ Angebote ^
1 Pkw , 600 ccm , DKW , in einwand¬

freiem Zustand zu verkaufen .
Ettlingen , Rheinstraße 29 .

Lkw Opel Blitz, 5,6 To ., BauJ . 1946 ,
zu DM 1400 .—, Pkw Opel , 1.8 Ltr .,
zu DM 600 .—, Motorrad Horex,
350 ccm , zu DM 400 .—, zu vk. Zu jerfr . Bruchsal, Tel . 2921 , App. 08 . ;

Gelegenheitskauf . BMW $26, Arzt- jwagen , generalüberh ., DM 1800 . j
Teiefon Weingarten 89 . ]T-To .-Borgward Mw ., in gut . Zust , |
fahrbereit , preiswert zu verkau - i
fen . A. Stetter , Mineralwasser - ;
fabrlk , Ettlingen, Rhelnstr. 9 . j

Volkswagen , Stand ., in gt . Zust ., ;
z . vk . Näh. Khe ., Waldstr . 26, Hof . i

Kopf , Herz , Magen , Nerven !
„Früher litt ich sehr unter Nerven-, Herz , und
Magenbeschwerden und hatte häufig Kopfweh .
Nichts half mir . Seit 5 Jahren gebrauche ich nun
regelmäßig Klosterfrau Melissengeist und siehe :
Obwohl ich inzwischen 74 Jahre alt bin, hat sich
mein Zustand andauernd gebessert ! Ich magKlosterfrau Melissengeist nicht mehr missen !"
So schreibt Frau Wally * Feichtinger, München ,
Ortenburger Straße 11/0. Audi ihr Urteil be¬
weist : „Der echte Klosterfrau Melissengeist ,der ist das ideale Hausmittel für Kopf, Herz,
Magen , Nervenl " Klosterfrau Melissengeist , inder blauen Packung mit 3 Nonnen, ist in allen Apotheken u. Drogerienerhältlich . Denken Sie auch an Aktiv-Puder !

Volkswagen
azurblau — pastellgrün

zu verkf. , günstige Finanzierung.
Ahrens, Karlsruhe, Wlnterstr. 39 . j.

Heilwasseraus :
Dr. Schieffers Stoffwechselsalz

D
VORTEILHAFTE

EBOTE
machen Ihnen jetzt Ihren

„ Einkauf bei uns zur ganz
besonderen Freude. Hier
nur wenige Beispiele :

Diese Preise sagen mehr als Wortei

Herren - und Damen - Übergangs - Mäntel
aus Popeline- , Gabardine - u . Cheviot- Stoffen, in neuen Formen
39 .- 58 .- 78 .- 98 .- 128 .- 148 .- 168 .- 188 .-

Pamen - Kostllme
in vorzüglichem Schnitt

94.- « 8- <38.- <58.-
Damen - Kleider

ansprech. Frühjahrs-Modelle
<8.- 35 .- 52 .- 88.-

Herren - Sakko - Anzüge
ln sommerlichen Farben

98.- <28.- <58.- <78.-
Einzel - Sakkos
in vieien Farben und Formen
39.- 54 .- 68.- 88.-
Kombi - Hosen Damen -Rödte u. -Blusen
aus Flanell, Fresko u. Kammgarn
32.- 48.- 55.- 68.-

Mit besonderen Leistungen
erwartet Sie

unsere grobe Abteilung f. Kinderkleidung

in vieien Farben und Formen
7.50 17 .50 25.- 35.-

tff ftleiber
| T P pTNuVERIÄSSIGEH KLEIDERFACHIEUTE

KARLSRUHE, Kaiserstr. 203 - 205
Rotankaufabkommen : WKV und B. B. B.

Die Embryo-EierKur
vom ältesten Institut

MAX FE II RI CH
Karlsruhe, Durlacher Alle» 1S.

Miele
Motorrädet-MotorfxAihrmder

Sachs -Motor 98 ccm

dmSuhrzeug fürdm Jierufotäiigeti

VW Limousine
VW Expert Limousine
Hansa 1500 Limousine
170 V Mercedes, ' Limous.
Adler Trumpf jun.
Opel Kadett a. Olympia

Autohaus Engesser
■orgward - u . Lleyd -Vertretg .,

Esso -GroBtankstell «,
Ettlinger Str . 29—31.

Ruf 31544—45 .

Mercedes-
Diesel

4,1 To ., gan .-überholt , sehr
preiswert zu verkauf . Zähf,-
Erleichterung . Eg 4905 BNN.

Gelegenheit
Jeep

Stationswagen (Kieinomnibus und
Laster) , mit Anhänger , fahrbereit ,zugei ., sof . zu verk . Anzus . Don¬
nerstag bis Samstag , 9— 18 Uhr .
Schwepeke , Durlach, Rtftnertstr . 48a
BMW R 24, 250 ccm , 7000 km , zu vk.Guirr, Grötzlngen , Goethestr . 21.

Var( ich Sie biHen
bei Ihrem Samstag-, Sonntag -Spaziergang
auch einmal meine 2 Schaufenster anzu¬
sehen ? Lassen Sie sich ein Stück, das Sie
interessiert, einmal unverbindlich zeigen und
vom Fachmann erklären .
Kein - noch so schönbebilderter - Katalog,keine noch so schön formulierten Worte
bringen Ihnen den Vorteil , den Ihnen nach¬
weislich der Fachmann bietet - in Qualität ,Preis und Garantie ,
deshalb gute Uhren , modischen Schmuck,Qualitätsbestecke seit über 65 Jahre im
Fachgeschäft

Waldstraße 24

MOTORROLLER
125 ccm . . . . . DM 1463.-
150 ccm . DM 1505.-

Zahlungsarleiehterung

Autohaus Hertenstein
KARLSRUHE , Kaiserallee 58

Telefon 68 30

NSU - Quick
gepfl . Rad, preisgünstig zu verkf.
Staatszentrale . Karlsr. , App . 2SSS.

Auto -Verleih

VW- Verleih
Auto - Verleih • Tel. 4863

Neue VW mit Radio
F. Adler , Elsenlohrstr . 49 .

Der neue Ford 12 M
VW Export 19S2 (Sonnendach )

Auto - NOLLERT |
Viktoriastr . 3—5 Tel . 7816

Teilzahlung — Große eigene Reparaturwerkstätte .

Wegen
Jnsfandsekuug

JOST U SCHANK
Herren - und Damenkleidung

Karlsruhe • Kaiser« Ecke Herrenstr »

Tel . 8 - 5 - 3
0 Autoverleih Q
Ratzel u . Harz, Kanonierstr . 20

V.W.-Export 1952

Grassinger 's
Auto - Verleih
Khe . , Lorenz s+ r.10 , Tel . 6125

Unterricht

Kostenlose
Übungsabende

In
Maschinenschreiben

Stenografie
(deutsch , engl . u . franz .) .
Spradizirkel etc . durch die

Freie Stenogr . Ubungsgemeinsch ,
Mitgliedsbeitrag monatlich nur
1.— DM . Anmeldungen werden
entgegengenommen in der Pri¬
vathandelsschule IIH, Karlsruhe,
Sophienstr . 87, uDd im Fadiinsti .

tut l . Heini , Geranienstr . IS.
Telefon 8869

Fort mit grauen Haaren
Durch einfach . Einreiben mit „ laurata ” erhalten Sie Ihre Jugend -
tarbe u . Frische wieder . Vorzügl . Haarpflegemittel auch gegenSchuppen u . Haarausfall , garantiert unschädlich . *A Fl DM5 .15,>2 Fl . DM 3.— u . Porto Drogerie Ebert, Kaiserstr . 245 , DrogerieRoth, Herrenstr . 26—28, u. Drog. Walz, Joliystr . 17, alle in Karlsr.

Hohe Belohnung
bringt Ihnen die . Bodenpflege mit KINESSA - Bohnerwachs .

; Es ist besonders ausgiebig , denn mit einer einzigen Dose ä
j % kg können Sie 80 Quadratmeter Bodenfläche pflegen . Der
i Harthochglanz läßt sich mühelos erzielen , hält wochenlang
j an , und zu allem kann KINESSA - Bohnerwachs auch noch
inaß gewischt werden , sogar mit lauwarmem Wasser . Ein
!richtiges ' Sparwachs also .
■Genau so sparsam ist KINESSA - Holzbalsam , das Spezial -
Pflegemittel für Holz - , Steinholz - und Holzzementböden .

K1NE0 A KINE0 A
BOHNERWACHS

Drog . Roth , Herrenstraße 26 28
Drog . Ebert, Kaiserstraße 245
Drog . Fischinger, Südendstraße
Drog . Günther, Zähringerstr . 55
Drog . Gebhardt , Augartenstr . 24
Drog . Hofmeister, Philippstraße 14
Drog . Lösch , Körnerstr. 26.
Drog . Rudolph, Ludwig -Wilh .-Str . 8
Drog . Zeiter , Kaiserallee 83
Drog . Walz, Jollystraße 17
Durlach : Drogerie Wächter
Hagsfeld : Drogerie Schmidt
Grötzingen : H. Giegeling , DrogenGrünwinkel : Drogerie Mangold
Knielingen : Drogerie Miltner

HO LZ BALSAM
Rüppurr: Drogerie Velten
Weiherfeid : Drogerie Rolle
Kirrlach : Drogerie Redecker
Bruchsal : Drog . Woll , Bahnh.-Pl . 1

Drogerie Haag , Schönöornstr . 49
Untergrombach : Drogerie FrankNeudorf : Drogerie Karcher
Weingarten : Drogerie Roth
Daxlanden : Drogerie Roth
Oberhausen : Drog. Feuerstein
Neureut : Drogerie Geisert
Hochstetten : L. Buchleither
Forst : J . Burkard
Langenbrücken : W.u .A . BrücfcnOann
Mingolsheim : M . Kling



Koffer-Mütter
KARLSRUHE i. B., WALDSTRASSE 45

Eigene Repäratur - Werkstötte

Neue

ItlodelLe
Ihren Koffer

ihre Da menfasche

und Ihre kleinen Lederwaren

Das ganze Jahr besonders preiswert ,

größte Auswahl , solid u. geschmackvoll

vom alten Fachgeschäft

ffiitiliui.

: y
' hergestellt ■<

in cfen Brdal - Werken

Waschmaschinen
Reparaturen

Maler , Hardtstr . 54» Telefon 690

Ijähmaschinen-
Spezialhaus

Nabben & Co ., Kaiserpassage

Pumpen
für Garten und Häus

Ledwer & Sohn , Klauprechtstr . 22 .

Empfehle für die

Karwoche
frisch von der See im
Spezialwaggon eintreff . :
Ifratschellfische 500 g -.45
Cabliauflietohne Haut
und ohne Gräten . . . 1.25
Rheinbackfische 500 a - .70
Ooldbarschfllet, Schellfisch,
Hellbult, Steinbutt, See¬
zungen, Hechte, Karpfen,

Forellen und Salm
Kitzbraten - • 5Q0 g 1 .60
Wildenten . . . soo g 1 .90
Suppenhühner . soo g 2.50
Mastenten . . . soo . g 2.70
Junge Hahnen, Poularden ,

Truthähnen
- Auf Wunsch bratfertig .

FEI N KOST

festlich gekleidet
VOn ^ « scHorr

v * mcc
^ Sporthemden v

*»*
von DM 7 * 90 bis DM 24 . 50 S

2 . 9* °
m

M
£ JC/eicfersdiurzeti

^
V. DM 8 .75 b . DM 23 . 50

SEIT 18^

BETTWÄSCHE
grün , bleu , rosa und sekt

Garnitur 2t«iiig . . . . . . . 28 .75

Bettbezug . . 26 .60
Kissenbezug glatt . . . . 6 .10

Bettwäsche , weih Linon
Ki(» nb« . | . . , 3.55 Garnitur . . . 11.30
kiwenbszu j , festoh4.30 Buttbazug . . 12,80

KAISERSTR. 191

Für feine Maljanfertigung
SOS 11 ÄND
DER SCHNEIDERFACHMANN

LUDWIGSPLATZ

la Holsf .
Bauerndauerwurst

1000 g nur 5.75, ab hier p . Nachm
Rathjen & Sohn , (24b ) Innien/Hofet .

Büffelst
Das moderne Bohnerwachs
zaubert alle Flecken weg

gfäüzt sofort wie Lackl» -

erbeuten Sie In den führenden
^ Drogerien

Mod . Büfetts
ele £ . Coudies

nw 178.—, Sattel ob 48 .—, Radle -
*• Klubt . ab 26.50 , Anbaumöbel .
KuchenschrAnke , neu u . gebr .
j^ bel -Kaitner, . Dougiassfr .26/Hptp .

Teppiche
Versch . Gr ., 2 . bes . günst . Pr ., zu

K.-Dammerst .> Mainzer Stf . 18

Das schönste
Ostergeschenk
für die musikfreudige

Jugend eine

Hohner
Mundharmonika
- Große Autwahl In allen

Modellen schon
von 1.— DM ab im

musnrunus

. Karlsruhe , Kaii . rtlrai . H

Die Tante ruft : „Oh kommen Sie vorbei,
für Jedem liegt bei Erb ein buntes Ei,
in unsem Fenstern sehen Sie die Eier;
wie schön wird dieses Mal die Osterfeier,
der Osterhase möchte Sie erfreuen,
Erb ab$r will Sie vorteilhaft betreuen,
denn wenn Sie jetzt auf Ostern etwas schenken ,
dann lohnt es sich für Sie an Erb zu denken,
mit seiner Riesenauswahl hilft er Ihnen
und malt ein frohes Lachen auf die Mienen ,
Säe legen Ehre ein mit seinen Sachen ,
die lange noch nach Ostern Freude machen!“

K. ilerfttrdft *, Ecke Adt . rstraftt
DAS « ROSSE SPEZIAIHAUS

Kaufgesuche
Fotoapp . z . kt . ges . 39 3527 BNN .
Gebr . Kommode u. Herrenkomm . z .

kaufen ges . CS 4874 an BNN .
GrSB . Fächer -Regale m . Rückwand

zu kauf , ges , A . G . Durian , Khe .,
Cäciliastr . 24, Telefon 30028 .

M. fzgtr . lmatchintn , gtbr . o . neu ,
Wolf , Blitz , WursWpfitze , Schnell¬
waage z .kf .g . O 1027INN Breiten

Photo - u . Vergr .-App . kauft Rausch
& bester , Karlsr ., Erbprinzenstr . 3

Klavier Zu kauf . ge * . CE 4819 BNN .

9 Ankauf %
von Metallen

von Händlarn und Privat zu
den Höchstpreisen .

Wilhelm Undenmaler
und Maria Kreuz , Karlsruhe

Sophienstraße 8.

Gut erhaltener

Ubersee - Kabinenkoffer
zu kaufen gesucht . Tel . 9677 Khe .

1 Kastenwagen
1,2 od 1,5 Ltr ., in gut . Zustande ,
gegen

'
Barzahlung zu -kaufen ges .

Fridolin Knapp , Edelbranntweine ,
Seebach - Blihl

Mletgesuche
Geeignete Räumlichkeiten für

Apotheke
perin Karlsruhe od . Umgebung

Mal —Juni ges . Voraus9etzg . gunsi .
Lage , mögl . m . Woh . ß§3 4/97 8NN .

Fabrik -Halle
400—600 qm . In Karlsruhe , od . Um¬

gebung gesucht . OB unter 3959 an
BNN Durlach .

zu Ostern sind gestern
wieder eingetroffen

Damen - Popeline

38 . -
einfarbig und 2seitig zu tragende

in herrlicher Farbzusammenstellung bis 148 . -

Damen -Wollmäntel ab -68 . -
bis ISO.-

0 Schneiderkostüme £
98- 125- 148- 175- 188-

eleganter Schnitt , wunderbare Paßform

Nicht nur di « Farben und Modellarten,
sondern auch dl « Preise erregen

allseitige Bewunderung

Herren -AnzUge , Sportsakkos
Herren - Popelinominfal , Hosen

Man geht Zu

Ot&tMÖse* nrnto« tm frrot
BRETTEN , Weißhoferstraße 24

Eter - Kuren
30täg . Kur mit ärztl . Überwachung Zur Verjüngung u . Neuauf *
bau des Körpers . DM 30 .— . Anm . 10— 13 u . 16— 19, So . 10—12.

Eier - Kuren - Instlfut Johanna Bauer
Kerlsruhe , Waldstr . 30 , Tel . 1080 , neben Cafö Museum .

. . <; und xu

Ostern
»Pfannkuch - Weine *'

Sie wissen , dafy Sie damit Ehre einlegen !

Verkauf
H.-So .-Anzug , Gr . 48 (1,68 ) , Maß¬

arbeit , neuw ., »ehr prelsw . zu
verk . Khe ., Eisenlohrstr . 24 , part .

2 Batt . t, , mod . Eiche m .. Nußbaum ,
1 Schrank zu verk . Anzus . ab 18
Uhr , Karlsr ., Kanonierstr . 24, III .

Bchrelbti . ch , mod ., hell , Rüster ,
Schreibtischst ., 4 Stühle , neuw .,
zu verk ., Bismarckstr . 33 , IV. St .,
rechts . Anzus . zwlsch . 18 u . 19 U.

1 Eßzimmer , Schrelbm .-Tisch m . St .,
Blumentisch , NÖhtistfi , Stuhle zu
verk . Karlsr . , Kriegsstr . 95 , III .

Schlafcouch , neuw ., 150.-, zu verk .
Karlsruhe , Sophienstraße 8 .

Kinderstuhl , -bett -, -wagen (Pedd .-
Rohr ) z . vk . Khe ., Cäciliastr . 24 II .

Roßhaarmatratze , Korbkinderwag .,
Wolljacke d ’blaü , Kostüm d ' blau ,
zu verk . üollystr . 8 , part ., rechts .

Haargarnteppich , 2X3 m , zu verk .
Khe ., Söfiensträße 160a , III ., Iks .

Neuer Elektroherd , 3 Platten , 110/
220 V, sofort sehr billig zu ver¬
kaufen . Anzutragen unter Telef .
1811 Karlsruhe .

Tänzers HelBlufiherd , Allesbrenn .,
neuwert ., Kohlenherd , Sparherd , j
NIU Quick , fahrbereit , zugelas¬
sen , zu verkaufen . Weingarten ,
GeorgetrdBe 7.

Gt . erh . w . K'herd u . eis . w . Bettst .
blll. z . v . Khe,, Yorekstr. 55 III., r.

Eleg . Kinderwagen , neuw ., zu vk .
Maier , Khe ., Klauprechtstr . 25 IV.

Cello m . Futteral , 500 .-, auch Teil¬
zahl ., zu verk . SB 4814 an BNN .

Phetoapparat zu verk . Karlsruhe ,
Wllhelmstr . 70, III . Stock , rechts .

Gebr . Schreibmaschine „Mercedes "
z . vk . Grämlich , Khe ., Wllh ' str . 13 ;

Herren - Rad mit Beleuchtung
59 — DM . Ettlingen , Kirchenplot « 7.

D .- Rad m . Bel .
billig . Khe . , KaiserSlraße 50 (Hof ) .
H..Rad zu verk . b . H. Birg , Khe .,

Schloßbezlrk 11, Hth ., II .
H.-Sahrrad mit gut . Gummi preis¬

wert zu verkauf . Rössler , Khe .,
Sahnhofstraße 34.

ca . 200 cbm stDekstolne zu verkf .
Zu ertr . Gerstner , Lorenzstr . 8 , II .

WEISSWEINE Literfl ./Inh .

50erBSdtinger 4 ir
Rosenkranz Pfalz 1143

51er Liebfraumilch 1 Ofl
Rheinhessen . ItvU

51er Deidesheimer n nc
Längenhöhl Pfalz . £ s £ u

51erGimmeldinger . ne
Meerspinne natur .
Pfalz . . . . . . . .
51er ihringer Abts- n ( jn
weingarftn Syiv ^ Bd . Ä . OU

Vi Fl. Inh .
50«r Hatfenhefmer Q C (1
Geiersbarg Rheingau “ » **u

50er Niersteiner 9 ßfl
Domtal Rheinhessen " lUÜ

50er Tritfenheimer O Qf )
Olk natur Mosel . , . R» eUU

Deutscher
Wermutwein dunkel 1 3 fl
•n Fl. Inhalt .

ROTWEINE Lifertl . Inh .

51er Kirchh«im«r 1 4 (1
Pfalz . I . *IU

51er Königsbacher 1 7R
Pfalz . lei «I

1 .8051er Oberingel-
heimer Rheinbezsen
51er Oberingelh.
Spätburgunaer
Rheinhessen . . . • .
50er Kälterer See
Tirol • • e • • • e • ,

49er Santa Rita
Ch tonischer Tatolweln

s . ^ A«e
s
| ^ e O ^

_
1 * * *

ae w . ■'

! toJD >HtlGO
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Ella Sickinger
Graphologin

Khe ., Kornblumenstr . 3, Tel . 6943 .
Beratung b . Berufs -, Erziehungs -
und Ehefragen . Prüfung von

Bewerbungsschreiben usw .

^ Preiswerte u . vorzügliche
Weine in Literflaschen

von DM 1.20 an .
Verlangen Sie meine

Preisliste !
Lieferung frei Haus !

Drogerie Günther
Zähringprstr . 55. Ruf 1909 .

»-» Gasherde
I für weniger Geld - 3 fl . -
I Homann DM222 . - ' Voss DM 224 . -
I Die beliebten Voss -
I Dauerbrandherde
I sind Wieder lieferbar DM 208 .

Gasthaus zum Rössel
Kandel / Pfalz

Karfreitag geschlossen .

e 'ö s <V60 °

■ # » M «

2 .40
2 .50
L/1Fl. Inh .

2.15

Kaiserstr ., Ecke Herrenstr .

in schwerer , reiner Seide * TCL- ravanen mit Wolleinlage . . . . ab 0 ./J

lliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiffiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

ST125
letzt auf 18 Monate

Anzahlung DM 284 .—
Monatsrate DM 60.—
einschließlich Haftpflicht - und
Teiikaskoversicherung

DKW - LEEB
KARLSRUHE Amaiienstraße 63
Ruf 2654/2655 b, MühlbufgerTor

50er C6tes du Rhone« cfl ■ Gut möbl . Zimmer 4 — 6 Büroräume
französischer Rotwein fcaww Mi. emeh \A/—iKn . >■ CrtilfsfTimmor m In Guter Laae , von Ifiä .-BÜfOfranzösischer Rotwein

50er Beaujolais O Rfl
Frankreich , tief dunkelWcWW

Italienischer
Muskateller
ln Fte Inhalt . 1 .95

Mengenrabatt ab 20 Flaschen 6 %, ab 50 Fl. 9 tyft, ab 100 FL 12 0/(i

Flaschenpfand Itr .-Fl. 25 Fffl ., l'j Flasdie 10 Pfg . Solange Vörratl

Heute In bester frischer Qualität

Kabliaufilet , Goldbarschfilet , Schellfische
Kabliau o . K . - Grüne Heringe

Heule Mittwoch nachmittag sind unser « Läden geöffnet !

PFANHKUCH

ev . auch Wohn - u . Schlafzimmer m .
Bad od . Badben . . Näh * Festplatz ,
von Beamten auf 1. MdI gesucht .
Tbl , 6297 Khe . od . SU 4812 BNN .

Schönes Zimmer mit Bad v . allein¬
steh . Herrn gesucht . Miete bis
90 DM . iS u . 4817 öh BNN .

M6bi . Zimmer von Student , ges .
SB .unter 4837 an BNN .

Möbl . Zimmer von berufstät . Herrn
gesucht . iS u . 4882 an BNN .

1—3 I. od . möbl . 21mm . m . Z . sof .
z . m. gs ., beschlgfr . S3 4878 BNN .

2- 3 -
Zlmtner -Wohnung

mH Bad , Gegd . Mühlbufger Töf b .
Moltkestr . , gegen Bauk .-Zuschuß
ges . S3 unter 424 an BNN .

; -Z.-WeHnung , Stadtgeb ., od . kl .
Laden m . W ., gg . Bk .-Zusch . so¬
fort od . spbt . ges . dfi 4861 BNN .

In guter Lage , von Ing .-Büro »of . !
zu mieten gesucht . El K 2429 K i
an BNN .

Wohnungt -TauBch
2 Zimmer , Kllcha mit Zubeh . gegen

5 Zimmer , Küche mit Zubehör zu
täuschen ge * . OE 4879 Sn BNN .

Oberammergeu — Khe . 3- Zs ., KU.,
Bad , Gart ., gebot ., geraum . 2—4-
Z .-Wohn . in guter Lage von Khe .
gesucht . unter 4870 dn BNN .

Varmietungan

•̂ rof )ie ÖMertage
unserer verehrten Kundschaß

Salon des Westens
Wilhelm Häfeie

Kaii*roltoa 5 , beim Mühlburgif Tor
Telefon 8452

Laden in neuem , großen Wohnbl .,
In bester Verkehrslage Karlsr .
iu vermiet . R. Grund , Architekt ,
Karlsr ., Gartenstr . 3 . Tel . 6067.

Kl. Laarzimmer , evtl , teilmöbl ., m .
Kochn . u . fl . W ., be8Ch !.*ffal , in
ruh . Einf .-Haus in Durl . auf 1, 5.
ZU vermieten . E2 u . 4831 an BNN .

4 Z.-Wehnunfen gg .Bk .-Z z .vm . be¬
zogt . Juli d . 3. R. Grund , Acch .,
Kärlsr ., Gartenstr . 5. Tel . 6067 .

Transporte
Führlei *tungen m . 3‘/s-To .-Llcw (nicht

Kipper ) , werden preltw . durch -

^ 9eführt . Telefon 7654 Karlsruhe .

Kraftfahrer
suem </, -To .-DKW-Schnellaster
sn) . sucht zu fahren , Aus -
ingSlager usw . ES 4821 BNN .

Eil- und Möbeltransporte
Spedition Reinfried ,

Kriegsstr . 64 . Tel . 6322 .

Reines Tafel -Otl
100 g

la Fleischsalat

Cocosraspel
100 g

Haselnußkerne

Kohlrabi
In Scheiben Vi Dose

Dragee -
Oster - Eier - .38

- .58 gesdinitten Vi Dose
„ pQ Apfelmus _ QC

lUv tarelfertia . « . Vi Döse ■ W %J

Karottun
. 84

bunt, 100 o
täglich frisch . . 100 g

Delikate !}
Schweinskopfsulze M . 39

SultaninenFrische EierSolange Vorrat
Klasse D 4 QQ
10 Stück nur | I UU

Kaffee taa iich triKh 0 Qfl Haush .-Mischung _ nn
gebrannt . . . . 100 g hiUU i/t Gi os . SIS ]

Citronen to
schöne gfelbe , 6 Stck .

Fste . Dorschleber _ QO
in Sfüdren . . . . Dose lUU

Beachten Sie morgen unser Seefisch - Inserat für Karfreitag

I Bevor m
| lit ’s gut .

KARLSRUHE «
men fidi den Kopf zerbricht ,

wenn man mH Ehrfeld spricht I

Das GROSSE Kaufhaus mit den kleinen Preifen

Die neuesten

Akkordeons
Club-ModeÜe

Bequeme Teilzahlung
Anzahl , ob 20 % bis 10Monatsraten
Bad . Beamtenbank bis 12 Monate

Alte Instrumente nehme ich in
Zahlung

Stets Gelegenheitskäufe
Man geht seit 25 Jahren gern zu

PIASECKI
SCHÜTZENSTRASSE \ 7
bei dar Ctttingar Straße Tel«SS92



Gottesdienste
Evong .-Ioth. Gemeinde . Gründonnerstag - 17 Gdst . m . hl . Abdm . Kar¬

freitag : 9.30 Gdst m. hl . Abdm ., 11 .15 Kindergdst ., 15 Mturg . Andacht ,
Bismarckstraße 1.

Familien -Nadirichten

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber Vater , Großvater und Urgroßvater

Wilhelm Nonnenmacher
Steinhauermeister

am 8. April nach einem arbeitsreichen Leben sanft ent¬
schlafen ist .

Oie trauernden Hinterbliebenen
Grünwettersbach , Busenbacher Straße 5
Beerdigung : Donnerstag , 14 Uhr, in Grünwettersbach .

Unser lieber Vater

Karl Zenker
Ist heute früh im gesegneten Alter von 90 Jahren sanft ent¬
schlafen .

In tiefem leid :
Alfred Zenker u . Frau Gertrud

Khe .-Rüppurr , Battstr . 9, den 8 . April 1952 .

Feuerbestattung : Donnerstag , 10. 4., 12 .30 Uhr, Hauptfriedhof .

Unser aller Sonnenschein , unser liebes Kind

Klaus Dieter
wurde uns am 7. 4. 1952 völlig unerwartet im Atter von
4 Jahren durch den Tod entrissen .

In tiefer Trauer :
Walter Derner u. Frau ilfrlede geb . Bindereif
Kind Renate
Familie Friedrich Derner
Familie Eugen Bindereif
nebst alTen, Verwandten

Karlsruhe -Dürlach , Auerstraße 27.
Beerdigung : 10'

. April 1952 , 14.30 Uhr, Bergfriedhof Durlach .

Nach längerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
verschied am 7. April meine liebe , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

losefine Altenau -Burger
geb . Frank verwitwete Burger

im Alter von nahezu 83 Jahren .
In tiefer Trauer :
Fritz Burger, Friseurmeister
Maria Burger geb . Müller u . Sehn Reit
nebst Anverwandten

Karlsruhe , Kaiserstr . 5 , Eingang Durlacher Str .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , 9. April , 15 Uhr, „-auf
dem Haupttriedhof statt :

Aus einem arbeits- und erfolgreichen Leben
verschied an einem Herzschlag unerwartet der
Leiter der Abteilung für Erd- und Grundbau

Prof . Dr. - Ing .

Wilhelm Loos
Wir trauern um einen hervorragenden Fach¬
mann und warmherzigen Freund.

Bundesanstalt für Wasser - , Erd-
und Grundbau , Karlsruhe

H. Wittmann .

Am 5. April 1952 verstarb nach langem , schwerem leiden
unser Pensionär

Herr Karl Löffler ..
Im Alter von erst 47 Jahren .

Herr Löffler hat nahezu 30 Jahre im - Innen - und Außen¬
dienst unserer Gesellschaft an verantwortungsvollen Stellen
wertvolle und treue Dienste geleistet . Auf Grund seiner aus¬
gezeichneten Fachkenntnisse war er vielseitig verwendbar .Zuletzt nahm er die wichtigen Funktionen unserer zentralen
AuskunftssteMe wahr . Sein freundliches Wesen sicherte ihm
allseitig « Beliebtheit und lebhaftes Bedauern Ober seine
langwierige Erkrankung .

Herr Löffler wird uns stets in guter Erinnerung bleiben .

Karlsruher Lebensversicherung A. - G .
Karlsruhe , den 7. April 1952 .

Mit tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer Direktrice

Helene Fenske
Masckieenetickmeisterin

bekannt .

ses guten Menschen , der mit so viel fachlichem Können ,Umsicht und unermüdlichem Fleiß sich für unsere Firma ein¬
gesetzt hat .

ihr Andenken werden wir in hohen Ehren halten .

Meine innigstgeliebte Frau , meine herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter und Oma , unsere liebe Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Rosa Kölsch
geb . Kühn

durfte am 3. April , wenige Tage vor ihrem 50 . Geburtstag ,nach schwerem leiden wohlvorbereitet in den Frieden Got¬
tes eingehen . Ihr Leben war erfüllt einzig von umsorgen¬der liebe für die Ihren . Wir haben die Entschlafene am
Samstag zur letzten Ruhe gebettet . Alien , die der lieben
Verewigten während ihrer Krankheit Liebe und Zuneigungerwiesen haben , sagen wir an dieser Stelle innigsten Dank .

Für die uns beim Heimgang unserer unvergeßlichen Ent¬
schlafenen zugegangenen vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme , für die schönen Kranz - und Blumenspenden und die
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sei auf diesem
Wege allen aufs herzlichste gedankt .

In tiefer Trauer :
Robert Kölsch
Herbert Kölsch u . Frau Susi

mit Kind Brigitte
und alle Anverwandten

Karlsruhe -Rüppurr , den 8 . April 1952 .
Löwenstraße 31 .

4 Ein Ff
? der ,

ÜhiaVir

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei
dem Verlust unserer unvergeßlichen Entschlafenen

Luise Emmel
geb . Bene

danke ich auf diesem Wege herzlichst .
Besonderen Denk für die vielen Blumen - und Kranzspen¬

den sowie allen . die sie zur letzten Ruhe begleiteten .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Christian Emmel sen .
Karlsruhe , den 7 . April 1952.

SU *

sei es das Stark
taillierte und garnierte
in dem die Frauen so

anmutig aussehen
oder das klassische ,

das so herrlich schlank
/ macht -

Wi S°9en Wlr Ihnen:
*

OSt
r

e und nochmals
L Ko^ ebei uns .

Nach langem , mit Geduld
ertrag . Leiden ist heute
meine liebe Gattin u . treu¬
besorgte Mutter meiner
Kinder

Helene Fenske
im Aller von 47 Jahren
sanft entschlafen .

In tiefer Trauer :
Paul Fenske mit Kinder

Siegfried u. Helga
Karl Bayer und Frau
Gusiav Bayer und Frau

Khe .-Durlach , 8. April 1952 .
Thomashof 8 .
Besrd . : Donnerstag , 10. 4 .
1952, 14 .00 Uhr, Bergfried¬
hof Durlach .

Als Vermählte grüßen
Charles A . Lewis jr.
Elvira Edith Lewis

geb . Meyer
9 . April 1952

New York Karlsruhe
Hempstead Kärcherstr . 1
Trauung : 1S U ., amor . Kirche

Meine geliebte Frau , uns .
liebe Mutter und - Tante

Marie Beutel
ist nach langem , schwe¬
rem Leiden von uns ge¬
gangen .

in tiefer Trauer :
Hubert Beutel u. Kinder.

Karlsruhe , 7 , April 1952 .
Kaiserailee 10 .
Beerdigung : Donnerstag ,
10. April 1952, 12.15 Uhr,
Karlsruhe , Hauptfriedhof .

Ihre Famitienanzeige
gehört in die BNNI

STATT KARTEN
.Gatt dem Allmächtigenhat es gefallen , unsere

liebe Verwandte

frfiuiein Maria Daiber
Eisenbahnsekrotörin I. R.
im Alter von 78 Jahren zu
sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen .

Im Namen d . trauern¬
den Hinterbliebenen :

Maria MÖBner
Treschklingen b .Sinzh .

Karlsruhe , Sofienstr . . 27,
Beerdigung : Donnerst ., d .
10 . 4 . 52, 11 .30 U ., Hauptfr .

Veranstaltungen

Blume von Hawaii
Täglich 22 .00 Uhr : Bunte Bühne der Namenlosen
KABARETT - VARIETE - TANZ

Heute 16 uhr Hausfrauennadtmilfag
20 .00—3.00 Uhr geöffnet . Eintritt frei . Solide Preise

Hauptpreislagen :
79 .- 98 .- 128 .- 145 .- 168 .- 195 .-

>T ) / ä Riesenauswahl
Ẑ Llt &C-Tl für jeden Geschmack

Hauptpreislagen :
4 .90 8.50 14 .50 19 .30 24 .- 29 .- « . höher

Wenn Anschaffungen, dann Kleidung vom

MODEHAUS

Vetter
KARL S RUHE

Vetter kl'eidet (Uv <£Tamil'iv

Anzeigenschluß
für die

GrUndonnerstag - Karfreitag -

Ausgabe

Heilte, 9. April, 12 Uhr
und für die Osternummer

Donnerstag , 10 . April , 12 Uhr

Badische Neueste Nachrichten J

•Allerlei fürs Osterei
Damen -California
tiotte Sandalettform , IQ Oft
braun Leder . . . . * 4Sr. 7U

California -Slipper
sattelbraun Leder mit 1Z Oft
Goldschnalle . . . . 1U . 7 U

Dorndorf California
viele nette Modelle , IQ CA
verschied . Farben ab lOeJv

Leder -Slipper
grün , die Modefarbe , IQ 7C
aparte Blattlasche 1 / •/ J

Dam .-Wandersdiuh
hellbr ., gelbe Steppe - QA QA
rei , Höcker Gummis . ÄTC* ZV

Herren -Halbschuhe
mit Ledersohle , 9 A OA
flotte Lochung . . . hii/U

Herren -Slipper
das Neueste d . Mode Oft Rn

Herren -California
in grau , sattelbr
od . hr . DnnhiAfier

Kinder -Bindeschuh
braun Leder , biegs ., Q QC
flexible genäht , 2022 7 »CtJ

Flexi -Sandale

in grau, _ sattelbraun 29 . 50

Strumpftasche
Plastic , 4 Innenfäch .,versch . Farben . , .
Toilettentasche
Chintz , mit Reißver¬
schluß , Plasticfutter u.
Einteilung , 21 cm . .

Aktenmappe
Leta , 39 cm , 1 Schloß ,
2 Wirbel .
Schulranzen
Werkstoff , gute Ver -
arbeitung .
Damenhandfasche
Python - lmit . modisch .
Querformat , Uberschi .

Aktenmappe
Voilrlndleder m . Vor-
tosch . u. Riemen , 39 em
Taschenschirm
hübsche Dessins . .
Feinseifen
in Cellophanpackung
7 Sttirlr Inhnlt

Seifengeschenkpg .
3 Stück Luxorseife
mit Bild . v . Filmstars
vsier -ubbcnenapg .
1 Osterhase , 4 Stück
Toilett ' selfe im Cell .-
Beutel m . Schleife
Kölnisch Wasser
oder
Lavendel -Wasser

(lasche . . . —.48

1.75

3.75

6 .90

7.90

12.80

15.90
16.75
-.65

L75

Kuchenteller
Steingut , handgemalt ,
24 cm 0 .

Blumenring
Herztorm , mit Engel¬
figur .

Blumenbehälter
mit Figur , sort . Aus¬
führungen .

Keramikschale
mit Blattgarnierung ,
Laufglasur , 30 cm 0

Mocca -Garnitur
Vollsilber , 3tei !ig . .

Frühstück -Service
7teil ., f . 2 Pers . , el -
tenb .,Goldr .,u . Streuer

Kaffee -Service
I5teil „ elfenbein ,^ aMrwer 4 iinel C4rA11« .

Toiletten -Gamitur
4teil ., Bleikristall, __ _

Toiletten -Gamitur
echt Bleikrist ., mund -
gebl ., handgeschliff .

Blumen -Vasen
echt Bleikrist ., 19 cm
hoch , mundgeblasen ,
handgeschliffen . .

1.50

L95

195

3.95
13 .75

7.95

29.50

17 tn

24.50

Tortenplatten
mH 2 Griffen , mod - \ AC
Dekor , ca . 30 cm 0

Eierlöffel
im Celiophanbeutel , _ ^ A
6 St . Inh ., sort . Färb . e*lU

Eierbecher
in Cellophanpackg . , 7C
6 St. Inhalt , sort . Färb . • / ^

Milchkanne _
2 Ltr . Inhalt , Alumi - . 1 QCnium , geschliffen . . M» 7 >ß

Springform
schwarz gebrannt , Q AC
24 cm 0 , m . 2 Böden u . “ J

Laufgewichtswaage
10^3 kg , mit verniete . OA
Schale . IÖ . 7U

Relief -Ball i qcl5 cm . . . . . . . . * ! • # J

Handwagen
Holz lackiert , mit 9 QC
Deichsel , 30 cm . . « »OJ

Roller
Markenfabrik ., Sehei - . Äbenräder . Rollenlag ., lC MIT
85 cm hoch . . . . 1J . UU

Kinder - Dreirad
Stohlrohrrahm ., Holzsitz
verstellbar , Lehne , QA C | |
Speichenräder . . . . ulJU

■m
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’ lastiäeh .
Daran erkennt man die gute Innenverarbeitung .
Machen Sie selbst einen Versuch und biegen Sie z. B.
das Revers eines unserer Anzüge um. Losgelassen
schnellt es sofort in seine ursprüngliche Lage zurück.
Aber auch die Brustpartie und die Achseln sind
dank unserer vollelastischen Innenverarbeitung
unempfindlicher gegen Knautschen und Drücken.
So verbesserten wir das Aussehen der Kleidung
und verlängerten ihre Lebensdauer .

Sacco -Anzüge von 98 .— bis 215 ,
Spor t - Sa cc e w 39 .50 „
Einzelhosen tt 28 .— „ 78 ,
Trenchcoats // 65 .— „ 125 ,
Cheviot - Mäntel 7/ 98 .— „ 215
Gabard . - Mäntel H 128 .— „ < 88 ,

Zahtungserleichtsrung durch WKV und B. amt . nbank

kaufte wo man vertraut !

KARLSRUHE • KAISERSTRASSE 170 (Nähe HAUPTPOST)

tsUrturt s\ th
wennman

daiavri besteht
lum KhsüteKOS * * "

das .

VftAYvomosons

Seit 75 Jahren Spitzenqualität und jetzt sogar mit

Gewebe -Elixier und Licht-Bleiche
Bestgeschonte , schwanweiße Wüsche zu niedrigstem Preis
Thompsonsorgt für Ganz und Frische - Ganz durch fite Jedem Schuh , Jedem Bodee
durch Seffix. Frische Jedem Wäscheschatz durchThompson* rotes Wasdipulver-Pakee »

'THEATE
Am Karfreitag sind samtliehe Karlsruher
Lichtspieltheater den ganz .Tag über geöffnet

DIE KURBEL

Schaubürg
PALI
LUXOR

OesdiattefOhrueg u. Belegschaft der Firma

L. Plüss Karlsruhe

mit Gelenkstütze , _
34/42 (5.50, 31/35 11.50, O

QQ27/30 9.90 , 25/24

RONDELL

Rheingold
. DER LETZTE DER MOHIKANER - n . J. F. Coo -
pers weltbekanntem Roman . 13, 15, 17, 19, 21 .DANN

KAFFEE HAG « «KURBEL PastorETTLINGEN - KARLSRUHE - RASTATT- BRUCHSAL- KEHL« Angelicus
Ein weihevolles , tietrührendes Filmwerk , das zu den Herzen
einee jede « Menschen spricht . Einheitspreis 1.— DM .

. DAS SELTSAME LEBEN DES HERRN SRUGOS"-
13, 15, 17, 19, 21 Uhr.
. DAS DUNKEIROTE SIEGEL- . Der gr . Farbfilm
m . David Niven . 15, 17, 19, 21 Uhr.
Der große Romahfilm : . WENN
STIRBT". 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .
Errol Flynn, Greer Garson : . DAS SCHICKSAL
DER MENE FORSYTE”. 13 .00 , 15 .45, 18 .30, 21.00.
. UNSCHULD IN . TAUSEND NOTEN - , das reiz -
volle Iji slspiel . Lelzt . Tag . 13, 15; 17, 19, 21 U.
D. Farbfilm -Wunder . HOFFMANNS ERZÄHLUN¬
GEN ". Ottenbachs unsterbl . Oper . 15 , 17 , 19, 21
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